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Unter dem Dekanat des Professors Dr. Wilhelm Schmid(14. März 
1901 bis 16. Februar 1902 und 8. bis 13. März 1902) und dem Pro- 
dekanat des Professors Dr. Wilhelm Busch (17. Februar bis 7. März 
1902) sind von 35 Bewerbern folgende 25 zu Doktoren ernannt worden: 
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Eugen Haug aus Stuttgart 9. Mai 
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Unter dem Dekanat des Professors Dr. Wilhelm Schmid(14. März 
1901 bis 16. Februar 1902 und 8. bis 13. März 1902) und dem Pro- 
dekanat des Professors Dr. Wilhelm Busch (17. Februar bis 7. März 
1902) sind von 35 Bewerbern folgende 25 zu Doktoren ernannt worden: 

1901. 

Eugen Haug aus Stuttgart 9. Mai 

Friei>rich Schwend aus Eschelbach 9. Mai 

Alfred Häberle aus Stetten i. R. 23. Mai 

James Percival King aus Windsor in Canada 13. Juni 

Edmund Mugler aus LaufFen 13. Juni 
Gerson Hanauer aus Mosbach 4. Juli 

JosEP KoLB aus Gmünd 18. Juli 
Hermann Kurz aus Reutlingen 1. August 

Andreas Thierer aus Kuchen, Oberpräzeptor in Nagold 8. August 
Chari.es Julius Kullmer aus Sedalia (Missouri) 8. August 

Albert Bürk aus Winterbach 29. Oktober 
Hermann Weller aus Schw. Gmünd 7. November 

Karl Funk aus Lorch 7. November 

Otto Kieser aus Ravensburg 7. November 

Albert Brand aus Störmede in Westfalen 7. November 

Eugen Borst aus Göppingen 19. Dezember 

Karl Reik aus Kirchheim u. T. 19. Dezember 

Wilhelm Hacker aus Eberebach a. F. 19. Dezember 



IV 



1902. 

Heinrich Hermelink aus Mulki in Ostindien 
Gerhard Diez aus Cannstatt 

Adolf Frey aus Freudenstadt, Pfarrer in Erbstetten 
Karl Sopp aus Idstein 
Josef Fischer aus Ludwigsburg 
Eugen Frick aus Calw 

Nikolaus Steinhauser aus Ulm, Repetent am Wilhelms- 
stift in Tübingen 



30. Januar 
20. Februar 
20. Februar 

6. März 

6. März 

6. März 



6. März 



Erneuert wurde das Doktordiplom nach 50 Jahren flir: 
Prälat a. D. Dr. v. Burk in Stuttgart 20. Mai 1901 

Professor a. D. Dr. Böhringer in WUrzburg 22. Dezember 1901 

Zu Ehrendoktoren wurden ernannt: 
Wilhelm Raahe, Schriftsteller in Braunschweig 8. September 1901 
Theodor Knapp, Professor am Gymnasium in Til- 

bingen 24. Dezember 1901 



VERZEICHNIS DER GRIECHISCHEN HANDSCHRIFTEN 

DER 

KÖNIGLICHEN UNIVEESITÄTSBIBLIOTHEK 

VON 

DR. WILHELM SCHHID 

ORD. PROPBSSOB DEB KLASSISCHEN PHILOLOGIE. 



I. Vorbemerkung. 

V on den jetzt als Klasse Mb zusammengestellten griechischen Handschriften 
der Tübinger Universitätsbibliothek haben A. v. Keller und K. Klüpfeij im 
Serapeum I (1840) p. 203—206; II (1841) p. 358—367; IV (1843) p. 184—188 
ein vollständiges, aber ganz kurz gehaltenes Verzeichnis im Druck erscheinen 
lassen; es umfiisst 39 Nummern; gegenwärtig sind deren 40 vorhanden; nr. 40 
ist aber erst durch Ablösung von der gedruckten Ausgabe von Basilius de gramm. 
exercit. , mit der sie zusammengebunden gewesen war, gewonnen worden. Das 
nachfolgende Verzeichnis giebt einige Berichtigungen dieses älteren und ist, mit 
Rücksicht auch auf manches für das Buchwesen, die Gelehrtengeschichte und be- 
sonders den wissenschaftlichen Charakter des Martin Crusius Interessante oder 
Wichtige, was hier in Kürze bekannt gemacht werden konnte, erheblich ausführ- 
licher angelegt worden. Ein gi*ossenteils sehr pünktliches handschriftliches Ver- 
zeichnis der Tübinger Manuskripte von J. I). Reitss befindet sich auf der Uni- 
versitätsbibliothek unter Mh 429 ; leider ist es nicht datiert, aber jedenfalls zwi- 
schen 1774 und 1782 verfasst. Gegenwärtig ist es schwer benutzbar, weil ihm 
ältere Numerierungen zu Grunde liegen. Es enthält den ganzen gegenwärtigen 
griechischen Bestand ausser Mb 13. 16. 21. 40. Ausserdem hat Reuss in seiner 
„Beschreibung einiger Handschriften der Universitätsbibliothek zu Tübingen" 1778 
eine Beschreibung der P9lybiushandschrift Mb 9 und des an Mb 4 angehefteten 
Fragments aus dem Johannesevangelium gegeben. Ob die Handschriften 13. 16. 
ebenso wie 21, für die es feststeht, bis 1838 dem Universitätsarchiv angehört 
haben, habe ich nicht ermitteln können. Aus dem handschriftlichen Verzeichnis 
der Bücher der bibliotheca facultatis philosophicae von Reitss, das in der Tübinger 
Universitätsbibliothek unter Mh 449 steht und c. 1780 verfasst ist, ergiebt sich, 
dass zu der Bibliothek der philosophischen Fakultät gehört hatten Mb 9. 10. 11. 
12. 14. 17. 18. 19. 20. 26. 27. 34. 35. 36. 37. 39. In dem Kabinet der Uni- 
versitätsbibliothek lagen damals Mb 8. 22. 23. 24. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 

Der gegenwärtige Bestand der Klasse Mb zerfällt seiner Herkunft nach in 
folgende Teile: 

1) Handschriften aus der Bibliothek des Martin Crusius, die grossenteils 
zuerst an die Bibliothek der philosophischen Fakultät, später (nach Eisenbacii, 
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Beschreibung und Geschichte der Stadt und Universität Tübingen S. 465 in den 
Jahren 1769 und 1776) an die Universitätsbibliothek Ubergieng: Mb 8. 10. 11. 
12. 13. 14. 15. 17—40; von diesen hat Crusius geschenkt erlialten von Makcoleox 
in Plsslingen Mb 8 (aus Reutchlins Bibliotliek), von Occo in Augsburg 15. 24. 26, 
von Wieland in Lauffen 22, von dem griechischen Mönch Symeon 25. 33, von 
Haylandt 28 (aus Reüchlins Bibliothek), von Theodor Canter in Utrecht 29, 
von Stephan Gerlach 23. 31, von Leonh. Budina hi Laibach 32, ankaufen lassen 
durch Gerlach in Konstantinopel 18, dem W. Sch\veicker in Tübingen abge- 
kauft 14, selbst abgeschrieben bezw. von seinen Schülern abschreiben lassen 10. 
11. 12. 13. 17. 19. 20. 27. 34 — 40. Von zwei Griechen, die ihn besuchten, ist 
21 geschrieben. Wahrscheinlich gehörte auch Mb 9 schon zu Crusius' Bibliothek. 
Von diesen Stücken besass Critsius, als er das Verzeichnis seiner Handschriften 
in Mb 37 Nr. XX schrieb, erst Nr. 18. 23. 30. 31. 

2) Handschriften, die in Stephan Gerlachs Besitz gewesen waren und im 
Jahr 1613 durch dessen Erben um 12 Thaler an die Univei^sitätsbibliothek ver- 
kauft worden sind (Notiz darüber ohne nähere Bezeichnung der einzelnen Stücke 
in der Registratur auf der Universitätsbibliothek Fach V, 5 „Acta senatus. Biblio- 
thek. Schenkungen und Käufe I 1556—1702" nr. 34 zu a. 1613): Mb 1. 2. 3. 
7, wahrscheinlich auch 4. 

3) Die Nachschrift von Scheubels Vorlesung über Euklid Mb 6. 

4) Die von Pfarrer Grammer 1698 dem StiftÄcphorus und Rektor Hiller 
geschenkte 'ETeooTetj>ca des Kunius Mb 5. 

5) Die ui-sprünglich in Fitlvio Orsini's Besitz gewesene Longushandschrift 
Mb 16, von der nicht klar ist, wie sie in die Tübinger Bibliothek gekonnnen. 



IL Verzeichnis der Handschriften. 

Mb I (K 14).*) 

Papier 22 x 15V» cm. 4". Gesamt 32 mit griechischen Buchstaben je unten 
links auf der ei*sten Seite numerierte Bogen. Der erste Bogen scheint, nach der 
Notiz eines modernen Bibliothekai's fol. 8 r. o. („(iregor. Nyss. in Canticum Cantic. 
defect.") zeitweise ganz verloren gewesen zu sein. Jetzt fehlt vom ersten Bogen 
Bl. 1, der ganze Bogen 31 und der Schluss. Eingebunden ist die Handschrift erst 
1839 (Serapeum I, 203). Im Wesentlichen von einer Hand des 14. Jahrhunderts 
geschrieben; von späterer Hand fol. 190 v. 191. 204 v. 217 v. 218 r. 241 r. 243 v. 
245 V. Der Rubricator ist über den Anfang der 8. Rede (fol. 132 v.) nicht hinaus- 
gekommen. 

Inhalt: Gregorios' von Nyssa 15 Reden zum Hohen Lied. 

Anfang der ersten Rede fehlt. Die ersten Worte sind (p. 766 B Migne): 
?oTt |i^v ydp xaE 8ta (p6ßov y6V0|ilvT] xial acöxrjpfa . ßxav npbQ t&$ aiceiXa^ Tfj; 
Jv T^ ysivvT] xoXaaeo)^ ßXiTTovie^ toO xaxoO )((0piC(i)|ie6a. 

Übei'schrift der ersten Rede fol. 7r: toO autoO et^ xb ä^jia töv d?|iaT(öv 
X6yo€ TTpöTo^. Beginn von or. II fol. 18 v., III fol. 35 r., IV fol. 53 v., V fol. 73 v., 
VI fol. 93 r., VII fol. 108 r., VHI fol. 132 v., IX fol. 142 r., X fol. 161 v., XI 
fol. 172 V., XII fol. 187 r., XIII fol. 204 v., XIV fol. 221 v. Nach fol. 229 fehlt 
die Stelle or. XIV p. 1085 D Migne von den Worten aXXd oE Twoirjtai ind. an 
bis or. XV j). 1099 A zu den Worten 8ti sJogv ye^rjösloav enl yfj^ ind. 

Schluss (p. 1108 A Migne): xö 8k XeTcupcö xflQ ^oa^ xb [ifjXov (bpafl^wv xfj^ 
Tiapeia^, jieyöcXrjv xiva 7rpoc;|xapTup£l xfj v6|iyT] xtjv Iv xot^ ayaöot^ xeXetoxTjxa. 
OTjliafve'. yap |i^ h dEXXco xtvJ xöv Or^aaupöv auxfj 7iap£oxuao9ai. dXX' auxYjv £?vat 
Orjoaupöv iauxfj^, Tiavxö^ äyaGoö. Damit bricht die Handschrift ab. Der Rest fehlt. 

Ks ist wohl das Exemplar Gerlachii, von dem Crusius in der Handschrift 
Mb 7 fol. 85 V. (s. u. S. 13) bemerkt, er habe aus ihm das in Mb 7 fehlende Blatt 86 
ergänzt. 



*) In Klammor beigefugt sind die früheren Signaturen nach dem geschriebenen Katalog 
von Reuss. 
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Mb 2 (K 16). 

Papier 22x16 cm. 4^ 37'/« Bogen. In schwarzes Lcder gelninden. Schrift 
s. XIII erste Hälfte. 

Auf Bl. l r. rechts oben Notiz von der Hand eines modernen Bibliothekars : 
Opus ineditum Philippi Solitarii cui titulus Dioptra sec. XI. Latinam vcrsionem 
dedit Jac. Pontanus Ingolstad. 1604. 4^. 

Vermerk unten auf Bl. 1 r. : Stephanus Gerlach sibi suisque hunc librum 
Constantinopoli comparavit anno 77 mense Novembri. 

1) Blatt 1 — 286 Philippus Solitarius Dioptra, Überschrift (unter 
einer Leistenverzierung in roter Farbe) rot : ßißXfov tö Xey6|ievov SiOTitpa (dies in 
liturg. Unciale) p.£pixfj 67i6|iv7]ot$ Siaoxtxwv ttoXixixöv (Minuskeln). 

a (dies rot am Rand) tzG>^ i] ^u^^ iizb xoö oebiiato^ Sia^süyvutai • xod tioQ 
TU)(avei, diy^pi xffi xivf)^ ävaaxaoew^: ß (rot auf dem Rand) 5ii ou navifip ou 
infjTTjp' ou texva ou ouyyever^* oö cpJXoi h Sxeivr) xfj öpa, Suvaviai aüifj ßorjöfjoai* 
äXXdc xa epya xauxrj^ xal |i6va. y (desgl.) xfve^ aux^v 7rapaXa|ißavvouoiv • xai 
TwoO |iexdt xöv )(Wpio|iöv xaGioxöoiv auxrjv. 8 (desgl.) nola i] xptoi?, auxfj^ xaJ 
|i£xdt XT^v ävaoxaoiv xt yevTfjoexat. xaJ tiö^. 

Dann folgt in roter Schrift: xXau6|ioE xal Opf^voi dcjiapxcoXou xaE ^evou 8».' 
wv xaJ ÄTisXeyexo Tcpög ^^xV "^^ Ktav. 

Dann folgen oxf^ot TioXixixof, wie Prosa geschrieben, aber durch rote Punkte 
innerhalb der Zeilen getrennt. 

Von Bl. 32 an wird immer regelmässiger der Anfangsbuchstabe jedes Verses 
rot geschrieben bis Bl. 99 r — von da an hört die Distinktion der Verse durch 
Rubrikation auf. 

Anfang: tiös xa9rj nGx; ä|iepi|iV£i. nib^ ä|ieXer^ ^^X""^] V-^^- I^icscr Abschnitt 
schliesst Blatt 13 r mit: oo^aZa) oou zb ovo|ia xb 9au|iaaxöv xaE |ilya. xö cpoße- 
pöv xal Sv8o5ov xai Äytov Iv ttöcoiv vuv xal äeJ xaE Tiavxoxe ei$ aJöva aiövog. 
d|i^v d|i^v xal ylvoixo, yivoixo, ydvotxo |iot. 

Bl. 13 r. rote Leistenverzierung und rote Überschrift: aziy^oi dcTcoXoyyjxtxol 
8fi6ev. Dann Anfang: 6 d|ia9^^ npb<; a|ia6^s, i^ d)V iayüto Xeyü)* xal vouGexö 
xal Tcapatvö xaxa zb 8uvax6v |iot u. s. f. 

Bl. 14 r. , nach einleitenden Versen : xflc8£ Iveoxiv iv xö B Xoyco. 
Folgen Inhaltsangabe von 10 Kapiteln. Nach diesen die Notiz: oxcxot ^acpi?e (vgl. 
die Subscr. Bl. 58r: 6 X6yo; ziXoq erXrjcpev, 8iaoxcx(ov xoaouxcov: ^acpife). Darauf 
Dialog zwischen ^\^xh ^'^^ ^^P? ^^ Versus politici (^uxt^ und aap§ jeweils beim 
Personenwechsel rot beigefügt). 
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Bl. 58 V. Leisten Verzierung rot, darüber rot : \iyo<; xpizoQ. Dann rot : t a 5 e 
loxlv £v Tö Tptxü) X6y(ö. Folgt (geschrieben wie BL 14) die Inhaltsangabe 
von 13 Kapiteln. Darunter Xoyoq y. oxiy^oi % e^axdoioi v5. 

Bl. 134 r. Leisten Verzierung rot. Dann mit roter Initiale : xaSe loxlv ev 
xö xexapx(öX6y(o. Folgt Inhaltsangabe von 5 Kapiteln. Darunter lyv, oxt- 
XOüs ,ap5. 

Bl. 172 r. Leisten Verzierung. Darunter mit roter Initiale: xaSe eaxEv ev 
xö 7we|i7:xü) X6y(ö (am Rand rot ßtßXJov e). Folgen Inhaltsangaben von 10 Ka- 
piteln. Darunter X6yo$ e axtx. .ßxX. 

Von Bl. 245 v. an hört der Rubrikator auf zu funktionieren. 

Schluss der Dichtung des Phil. Bl. 286 r.: av II iStixT;? ötiiaOrj^, |i^ II 
7[oXi):rpay|i6v£i • |iy] Se ye TctSa auGaSws &^ep ta £oxa|i(JL£va . dXX' i^ x6v voöv |iot 
Tcpo^exe* xal 5uva|i'.v xoO Xoyou. eiTiep ^rjxofrj^ rj^uxixijv (bcp£Xeiav eOpaaGat. 



2) Kleine theologische Abschnitte: Bl. ^87r. 'EpcoxaTioxpiai? eOv(0|iJou Tcpö^ 
xöv |ieyav ßaaJXeiov (von derselben Hand). Katechismusartiger Dialog über theo- 
logische Begriffe. 

Bl. 287 r. Z. 9 v. o. 'Ex xfj^ Iptoxiljoecö^ xoö ay(ou ßaaiXetou xal yprjyoptou 
xoO 6eoX6you. 

Bl. 288 r. Z. 2 v. o. irepl xoö Tioxe ixXrjOrj 6 XP-^^^€ XP^^'^^^- 

Bl. 288 r. Z. 4 v. u. TiepJ xVj; iv xö aSrj xa965o'j. 

Bl. 288 V. Z. 4 V. u. Ttepl xf^j ex vexpwv dvaoxaaeco^. 

Bl. 289 V. Z. 5 V. u. Tiepä xwv yt^OM^l^ xai a£pacp{|i. 

Bl. 290 V. Z. 10 v.u. EOoeßcoü Tiepl xoö xax' eixova xaJ xa6' 6|ioc(ooiv. 

Bl. 291 r. Z. 2 v. o. StiXtjvlou cptXooocpou* TcepJ y^vviQaeco^ avOpwTiou. xai 50ev 
xpixa xal evvaxa xaJ xeaaapaxoaxi xot^ xeOveöoiv emxeXoöaiv, TiapeXÖovxco^ xoö 
dv6pd)7iou. 

Bl. 292 r. Z. 2 v. o. 'Atuo xivo^ Ip|i7)vta; xoö xP^^o^'c6|aou eOpov Iv vf\ auxfj 
ßfßXco. 

Bl. 292 r. Z. 8 v. u. 'EpwxTjoi^ tiö; ö Xrjoxifis Tipö xfjs avaaxdoeco^ ei^fjXOev 
e£s x6v 7rapa5etaov. 

Bl. 293 r. Z. 9 v. o. 'Iwavvou [lova^oö xoö 8a|iaaxr^voö tiö? eixovt^ei xö OeJov 
6 öcvOpcoTTo^ (293 V. Z. 8 v. o. : Trepl Ivebascoj der Dreieinigkeit). 

Bl. 294v. — 30U V. (Schluss) ox:xot 7woXixtxo2* Tiepl xVj^ TcXavrj^ xoö x6o|iou 
xaJ 671(0^ TiXava xoö^ dvOpwTuou^ (bpatov in Vulgili'sprache. 

Die Handschrift ist von Ciiusius mit Randbemerkungen versehen, meist 
kurzen Inhaltsangaben oder Stellemiachweisen. 
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Bl. 103 r. zu den Textversen: OpTjvoOat Sk xöv x^ptofiöv t))v Sta^eü^tv touxcüv. 
6 5i ye dOavaato^ 6 TiepCßXeirxog ayav exxXTjGia^ 6 7cp6|iaxo$ xaJ Oeji^Xios Ta'jxYjs 
die Bemerkung: qui dicitur hie lauirj^: existimo librum liunc ex Alexandria 
Aegypti Constantinopolim venisse: et inde huc Tybingam. M. Kpouato^. 

Bl. 158 V. Perlegi 12 diebus (inter alia negotia) hoc opus, niense Decembri 
1579 Tybingac, mihi a D.D. Stephane Gerlachio commodatum. M. Martinus Crusius. 

In Mb 37 nr. X hat sich Crusius Excerpte aus dieser Handschrift gemacht 
Ende 1579. 

Mb 3 (K 15). 

Papier 22V«xl6 cm. 4*^. In schwarzes Leder gebunden. 304 Bl. Schrift 
des 15. Jahrhunderts. Miscellanhandschrift. 

P. 1 : Ex libris Stephani Gerlachii 3 taleris Constantinopoli emptus. Anno 76. 

1. Bl. 1 — 14:8r. Philippus Solitarius Dioptra, sehr fehlerhaft ge- 
schrieben. 

Bl. 1 Überschrift rot: BtßXo^ oxiypy xoö sv iyioK; Tratpig fjjxöv 'Iw. xoö 
SajJiaaxr^voO . xat 7:v£U|iaTopi^Topo; Tf]$ xP^aioö exxXTjata^, axpi^i) Xi^t?, ex pr^xo- 
pixf}^ xal <ptXoao<ptai Xej^Ofjoa lyti SoOtcd^. 'Ev npG>Tr^^ StdXeyojxevTj '^\)X^ (lexi 
ToO acbfiato^ xaJ 2iepa Oaüfiaata xal Tepaaista* tcoö inipypvzoLi al f^\j)(jxl xwv 
5txaf(i)v xal SirrjoGat (= OTctoOe) xöv dcjjLapxöXwv xal tiö^ Sc (1£XX(i)(1£v Travxe^ 
Jv xf] avaoxcEaei. aXXi^XcDs yvwpfoat. xaJ cpuotoXoyrjxaS xal osirifj Spsuva xal Tuepl 
x>]s auv6£o£()D^ xaJ TiXdcaecaj oöjxaxo^ xoO dtvGpwirou . xal Tiepi xtj^ o'JvxeXstag, xaj 
xoO avxt5(p£oxou • xal li^pov ayftov. Jx Xoywv Tiav 6cpeXt|i()Dxax(i)v ÖTcep 6 dcva- 
ytv(i)ox(i)v XTjv SiXxov xauxTjV, l av 6Xo4»tix^^ ^^^ axptßwg e^e'^aasf xaj^ewg Suvi^- 
oexat yvwvat. xt$ av npo vqg TrapaßiaecD^ • xac xi$ yeyovev apit xac Tiofog jxiXXot 
xej(6T^a£xat. — 

Dann beginnt der Text mit den Worten 'Ap^ofiai X^yetv xapeuaxa, xoO vöv 
atcovog xoOxou. Der nächste Vers (bg xovt^ ÖTcoXiXairo; dOpöw? iaxeSaaGTj ist 
= Philipp. Dioptr. I, 69. Titel und Inhaltsangabe genau wie in Mb 2, ebenso 
Dioptr. I, 1 — 68, sind von der Hand eines westeuropäischen Humanisten mit 
schwärzerer Tinte an den Rändern von Bl. 1 v. und 2 r. und v. nachgetragen. 
Der vor Dioptr. I, 1 geschriebene Vers gehört nicht zur Dioptra. Dieselbe Hu- 
manistenhand hat den Text auch sonst durchkorrigiert und ergänzt. 

Bl. 134 V. — 139 r. prosaische Auszüge aus griech. Kirchenschrift^tellern ein- 
geschaltet. Ebenso wieder Bl. 135 r. — 144 r. 

Bl. 144 V. — 148 folgende Prosaabschnitte: 

1) 144 V. — 145 r. Sit '/fiffli,[io'^ xf]; xsXsüxfj; xö 6toccpopov. 
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2) 145 r. — V. epwTTjatg mpl xfj^ aOie^ouaKOTrjTo^ xöv avOptÜTKov. 

3) Mi) r. — 147 r. Staxpiat^ if^^ cpuaso)? xwv TTpayfiaTcov. 

4) 147 r. Tzepl Tzpb<; eOj(fi$ xal eö)(fj$. 

5) 147 r. — 148 r. xä TZoipavqpi^\i(xx(x xwv dp|iev{ü)v eio: tauia. 

Vor dem Anfang des 5. Stückes hat die bezeichnete Hunianisteidiand ein 
Auslassungszeichen angebracht und trügt nun unter dem Titel „'ATioXoyfa SfjOev', 
auf den Rändern von Bl. 147 — 148 die Schlussverse der Dioptra von „i^iisi; 5e 
Tiavie? iv XpiozG) dcSeXcpoJ xaE Tiax^pe^" bis „einep i^Tjxoiet^ tp^X-^V w?£Xe-av epd^o- 
Oai" und nach diesen eine 'EpwxaTioxpiot? Eiivo(ifo'j 7rpö$ xöv (i^yav BaotXetov 
(Bl. 148 V.) nach, die auch Mb 2 Bl. 287 r. steht. 

Die Abschrift der Dioptra ist (Bl. 148 r.) vollendet 28. Juli 1460 (ev exrj 
c7?i^ri, !v5. rj. louXX. xtj.) 

2. Bl. 148 r. — 150 r. Verse auf den Gekreuzigten, von derselben 
Hand geschrieben. 

3. Bl. 151 r.— 257 v. Eine zusammengehörige Reihe von theologischen 
Kapiteln. Überschrift des ersten: 8xt dxaxaXr^Tixov x& OsCov xaJ 5xt oO Sei 
sT^xsiv xaJ Tceptepyce^eoGat xi |iij 7iapa5e5o|ieva t^jjliv ütiö xöv iyfcöv Tipo^Tjxöv 
xal d7coox6X(i)v xal euayysXtaxöv. Von dei'selben Hand geschrieben. 

4. Bl. 258 r. UxC^o^ (iambische Trimeter). Übei'schrift : ot ax^xot oöxot 
lypacprjaav eJg xö 7cp6o(i)7rov xoO ayfou 6eo§(it)pGU. i^wv xaE xö STcfxXrjoiv 5£)r^xo 
YpaTcxög aSeX^i^ 5e 6eo<pavyj^. lyparj^e 5k xob(; oxcj(Oi); Oed-'f tXo{ 6ßaatXeö?. 
Anfang : Travxwv 7io6o6vx(i)v 7cpogxp£j(etv 7cpö$ xijv tioXiv . ottoü TrcEva-^p^oi xoO OeoO 
Xoyoü Tcdoe^. Von derselben Hand. 

5. Bl. 258 r. — 2H4 r. über der Mitte Fragen und Antworten mit der 
Übei*schrift xcO AafxaaxTjvoO. Anfiing: ii cpuot^ xoö Xiyou iaapxwGTj y) oö. Von 
derselben Hand. 

6. Bl. 264 r.— 296 r. von derselben Hand. Toö Jv äy^ot? Traxpi? i^fiöv 'AOa- 
V a a 1 1) emoxoTiou 'AXe^avSpcag 7tp&$ 'Avxto^ov ap^ovxa nepJ tiXeioxwv xal dtvav- 
xa{(i)v v^r^xTjjiaxtov xöv Jv xar$ 6efat$ yP^^^tlg dcTiopouiievcDV*) xai nepl Tiaatv j(p^" 
oxiavolg Y^Y^^^^^Öai öcpetXojJLevwv. Es sind 137 Kapitel, deren Inhalt Bl. 264 r. 
bis 267 V. verzeichnet ist. Das erste: nepl xoö moxe'jaavxo^ xaJ ßaTrxtaGevxo? eis 
xptaSa 6(iooöatov; das letzte: xöv louSafwv ajxcptßaXXovxcDV , 5xt oOxe Oeog eoxtv 
6 xpiTzi^. Anfang des Textes Bl. 267 v: Triaxeuaavxe^ xal ßaTixtoOevxes ei^ xpiaoa 
öjJLoouaiGV xaJ X^yovxe^ Oeöv eJvat xöv nocxipa. 6|igi(i)j xal Oeiv eJvat x&v uSov 
(bgauxcoc xal Oeöv eivat xö Tcveöfia xö äytov. Ausgeführt sind nur 136 Kapitel. 



*) Dasselbe Stück hat sich (.'nusius Mb 34 p. 605—611 exccrpiert. 
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Nach dem 136. (Bl 296 r.) die Randbemerkung: xiXo(; xöv IpwxrjiicETwv. An 
Stelle des letzten steht 

7. Bl. 296r. ein geographisches Fragment, betitelt nepl TreXaywv. 
Anfang: ^ia5iy(exoct, 5k zb aiyatov TreXayo? iXXf^oTrovxov Xi^wv etg aßüSov xal 
OYiaxov. Schluss : xfj? dotag dcTci xavwßou Swg xavatSo^ 7ioxa|ioö jxexa xöv xSXtccöv 
TiapaTcXoüs, oxaSta Äpta, 6(ioö TiapocXot? (o)i)v xoXtcois xfjg xa6* i^fiag otxoüfievrj^ 

oxaSta 'ireöp. *) 

8. Bl. 297 r. — 300 v. Eine Reihe kirchengeschichtlicher und theo- 
logischer Notizen. 

a) Ta Tievxe 7iaxptapj(ta. a ^^(itj?. ß xwvoxavxCvo'j TtöXecD^. y dcXe^avSpeCa^. 
5 flcvxtoj(e£as. e JepoaoXujxwv. 

b) yivovxat ouv ättö xoO a5(ijjL Sw? xoö xaxaxXüafioö atxt (= exr^) otaxoata 
xeoapaxovxa ß x.x.X. 

c) faxopfa TTOxe xa? n(bi xac xaxa TwOio'j? xaipou^ ecpavepwBrjaav afpiaet^ xöv 
Aaxtvwv. 

d) Bl. 300 r. — V. Isopsephen : taxeov, 5xi xo (Kouofjg 5vo(ia cI;icpi!^6(i6vov au- 
vayst aptOfi&v ^äj^jir^. 

7) Nach 3 teils leeren teils mit Spielereien verkritzelten Blättern folgt 
Bl. 304r — V. "EpiiTjvefa nepl taxptxöv xfj^ Tiatovtag. Anfang: yivwaxei 
6x1 xffi Tcaiovta? Suo yivet sJolv xal x^^v (ifev xaXoOat [lipoq, xr^? ßpiovtag. xaE 
2axtv ötp(JT]v. 

8. Bl. 305 r. Recept ntpl xo'jjjitata? (?) oho"^. 



Mb 4 (K 13). 

Pergament 22x18 cm. 4'\ 254 Blätter. Eingebunden in Ilolzdeckel, die 
mit braunschwarzem, gepresstem Leder überzogen sind. Schrift des 11. Jahr- 
hunderts. Die Handschrift ist sorgfältig liniert, 25 Zeilen auf der Seite. Im 
Anfang fehlen 2 Bogen und das erste Blatt des dritten, der in der jetzigen Hand- 
schrift der erste ist (die erst<; Bogennummer, A, findet sich fol. 8 r.) ; ausserdem 
fehlt das letzte Blatt von Bogen 35 (Schlussblatt der Handschrift). Die Kapitel- 
anfänge sind durch herausgesetzte rote Buchstaben bezeichnet, Anfangsvcrzierungeii 
über den einzelnen Reden, ebenso die Überschriften und die auf den Rand ge- 
setzten Nummern der Reden (y — xg) rot. Die Bogen sind von A— AE unten rechts 
je auf den ersten Blättern numeriert. 



*) Dasselbe Stück v. Crusius aus einer Basler Ilandsclir. abgeschrieben Mb 34 p. 605. 
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1) BI. 1 — 231 V. ürcgorios von Naziauz Reden, von einer Hand ^a- 
schrieben. Die Scholien an den lländern zerfallen in a) ausführlichere auf dem 
äusseren Teil des Randes, zum Teil in Kreuzform geschrieben (BL 19 r. 20 v. 21 v. 
22 V. 106 V. — 108 r.) b) kürzere auf dem zwischen Randscholien und Text frei- 
gebliebenen schmalen Raum. Die Scholien, anfangs spärlich, werden später reich- 
licher. Von der Hand des Textschreibers sind ausführlichere Randscholien nur 
Rl. 92 V. 93 V. 94 r. — 98 r. 105 r. — 108 r. beigeschrieben, sonst nur die ^r^\i, und 
wp. Die übrigen Scholien sind von anderer Hand. 

Anfangsworte (sehr verwischt): a^aX^aiatov xal dvSpis o'^ioq Oyiou^ xa? 
vGöv ex^vTo; (Migne Patrol. (ir. XXXV p. 437 A). 

Bl. 20 V. am Rand Xoyo; F. Überschrift : izpb^ toug xaXdaavxa? ev xfj dpx^i 
xac |i^^ aTravxf^aavTas (isti xiv TTpea^uiepov £V tü) nioy^x. 

Bl. 22 V. Xdyos A. Überschrift: et; Kaiadpicv t&v aoeXcp&v eTiiiacptos. 

Bl. 32 V. Xoyos E. Überschrift; ei? xi^v lauToO doeX^^jV (nach diesem Wort 
von anderer Hand mit schwarzer Tinte einkorrigiert: ropyovtav) iTriTd'^io?. 

Bl. 41 r. Xoyog ;. Überschrift: etpr^vtxö; Tzp&xoq eTil xf] ivtioet töv (lova- 
^6vT(i)v. Neben der Anfangsverzierung mit schwarzer Tinte : oöio; ipp£67j Tiapo'j- 
aia ToO Tratpö; auToO. 

Bl. 50 V. Xdyo; Z. Überschrift : eiprjvtxö? oeutepo; st; xtjv oujißaaiv. tJv jjLeta 
T^jV (diese beiden Worte zweimal geschrieben, die ersten 2 leicht radiert) aidaiv 
jTcoir^aajisOa ol 6|i65o?ot. 

Bl. 55 V. Xgyg$ H. Überechrift : aTzoXoyr^Tixö; sJ; xöv ia'jioö nxxipa Fpr^- 
yopiGV a'j(i7rap6vio; aÜTö ßaatXsiGU' fjvtxa 67r:axo7:o$ exetpoTGVTfjÖTj aaaJjjLwv va- 
Stavi^Gö yap 6 TcaxTjp aöiGö -JJv. fj? xa! auiö; "flp^e (lexi 6dvaxov tgO Tratpi^ JxxXrj- 
aca;. (iäXXgv gJ xal eii TreptoviG^ igO Tzatpi;. 

Bl. 58 r. XGyo^ 6. Überschrift: d7:oXo'pf;Ttxö; et? tgu; auTGu? jisti tt^v 

ETcdvGGGV Tfj? ^'^Y^^*- ^ 

Bl. 59 V. Xgyg? L Überschrift : et? ypfiyipioy xiv dSEXcpöv ßaoiXeJGü. Jtzi- 
atdvta iiexa xtjV j(£tpGTGViav. 

Bl. 62 V. X6yg; IA. Ubei*schrift: ei^ eauiöv xal töv '^ipoyxx' fjyGuv t&v 
eauToö Tiatipa. Dazu mit schwarzer Tinte geschrieben: i^vtxa kizizpv^v^ aOiö 
cppGvtJ^eiv TGö valjtav^oö JxxXrjafa?. 

Bl. 65 r. XdyG? IB. Überschrift: et? xöv Tiaiepa atcoTiövia. S'.a -rtjv tiXtjytjv 

Rl. 75 r. Xoyo^ IF. Übei'schrift: Jmxdcpio? et^ xiv eauiGO Trat^pa. :tap6vTG$ 
ßaatXefGu. 

Rl. 93 V. Überschrift: eE$ toü? XSyGu^ xal et^ xöv JStawxijv JoüXtavov. 
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Bl. 100 r. Xoyo^ IE. Überschrift: izpbq toü^ 7woXtTeuo(ievou€ dYWviövta?. xaJ 

Bl. 105 r. Xdyos Ig- Überschrift: etg x^jv xaivijv xupiaxTjV xac xö eap- xal 
xöv Äytov (lapxupa (lafiavxa. 

Bl. 109 V. Xoyog IZ. Überschrift: ei$ xrjv xstpoxcvtav Soat^wv. Mit schwarzer 
Tinte beigefügt: 6(iiXia ex5o6etaa eOXaXJo) eTriaxoTro). 

Bl. 111 r. Xoyog IH. Überschrift: 7i£pl (piXoTcxw^cac:. 

Bl. 127 V. XoYOg 16. Übei'schrift : xaxa louXtavoO axr^Xtxeuxtxög Xoyo? ä. 

Von Bl. 142 V. an verweist der Textschreiber mit den Weiten „Eaxopfa a" 
u. s. f. auf die Bl. 231 ff. stehenden Erklärungen. 

Bl. 163 V. Xdyos K. Übei'schrift: xax(i louXtavoO axTjXtxe'JXtxöc: Xdyog ß. 

Bl. 179 V. Xoyog KA. Überschrift: TiepE SoYJJiaxcöv xal xaxaoxaaew? iTttoxoTccov. 
Am Rand von anderer Hand mit schwarzer Tinte: Trspl OeoXoyfag X6^o(; ä. 

Bl. 184 V. X^yog KB. Übei'schrift: Trpig xoüg £uvo|iiavoüs TipooiaXe^tg. i^ 
ßxt ou Tiavxög xö 7r£pJ OsoO oiaXeYS^^Öat t) 7:avxoxe. 

Bl. 189 r. XoYOS KF. Überschrift: TiepE OeoXoY^a? X6yo€ B. ippiQri h xwv- 
axavxtvouTcdXsi. 

Bl. 201 V. X6yos KA. Überschrift: icep? uEoO Xdycs ä. 

Bl. 211 r. Xdyos KE. Überschrift: Tcspl utoO Xiyo? p. 

Bl. 220 r. Xöyo? K^. Überschrift: TiepE xoO äytou 7tve6(iaxo?. 

2) Bl. 231 V. — 250 r. sogen. Kommentar des Nonnos Abbas zu 
den beiden axr^Xtxeuxixof des Gregorios vonNazianz (s. liber diesen 
Kommentar H. Flach, Neue Jahrbb. f. Thilol. 1882 S. 238 ff.). 

Bl. 231 V. unter einer roten Anfangsverzierung mit schwarzer Tinte, von 
einer anderen Hand als Nr. 1 geschrieben*): ouvaYwyrj xac i^i^-(rpi<; wv ifivfjaÖTj 
taxoptöv 6 ev i-^iioiq, Tiaxi^^p t?^(iö)v Ypr^yöpios 6 OeoXdyog. iv xw xaxi JoüXiavoO 
axr^Xixeuxtxw Trpwxü). * 

Dieser Kommentar schliesst Bl. 250 r. mit dem Homercitat: 6eol 5' ä(ia 

TTaVXe? £710 vxo. 

Bl. 250 V. unter einer roten Anfangsverzierung mit schwarzer Tinte : 6|io{(o^ 
auvaYwyi) xal i^Tfjyrjai; wv fiiiv/jaOrj faxoptöv 6 £v ayJot^ Tcax^p rjiiwv yP^iT^P^^^ 
6 Ö£oX6yo; £v xw xaxa touXtavoO axr^XtX£uxiXü) ß. 

Mit Bl. 254 V. (dieses Blatt stark beschädigt) bricht dieser Kommentar in 
der bxopfa x ab mit den Worten: f^v 5^ yahitbi; xtjv xi^vr/;. xouxou yüv^ ^Jv 
dcppoStxrj. xal xauxr^v £|iot (j^fiuaaxo). 

*) Der Schreiber von Nr. 1 verweist zwar Bl. 142 v — 144 r. auf die btopiai a — t; des 
Kommentars. Aber der Kommentar bringt es bis auf ?t) (98) latopiai. 
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3) Zum Kinbindcii dieser Gregoriosliandschrift wurden 6 Blätter einer in 
2 Kolumnen geschriebenen Handschrift der Evangelien in Uncialen 
des y. oder 10. Jahrhunderts verwendet. Eines dieser Blätter ist erhalten, 
ausgelöst und am Schluss der Handschrift Mh 4 eingeklebt worden. Eine Be- 
schreibung hat Jebkmias David Rkuss, Beschreibung einiger Handschriften aus 
der Uiüversitiltsbibliothek zu Tübingen 1778 in der Vorrede geliefert und ein in 
Kupfer gestochenes Faksimile der ersten Seite diesem Büchlein beigegeben. Die 
Unciale steht aufrecht; meist eckige Spiritus sowie Accente sind angebracht; 
keine Worte, aber Satztrennung durch rote Kreuzchen; sog. liturgische Abkür- 
zungen; kein Jwia subscr., keine litterae diductae am Zeilenschluss. Der erhal- 
tene Abschnitt ist aus Evang. Joh. I entnommen und umfasst die Worte von 
TToO jjiivets Xi^(Ei auTor^ (v. 38) bis OlXizttov '^wvf^ — (v. 48). Durch Beschneiden 
ist aber die obere Hälfte der Buchstaben oben an beiden Kolumnen der Recto- 
sowie an der zweiten Kolumne der Vorso-Seite und die ganze oberste Zeile beider 
Kolumnen der Vei'so-Seite abgetrennt worden. So geht 

Col. Ir. von tzoö |i£vet^ Xe (von diesen Buchstaben fehlt die obere Hälfte) 
yet aOiot; v. 38 bis eOpiaxet oöto; v. 41. 

Col. II r. von iSsXcpöv töv (obere Hälfte fehlt) v. 41 bis FaXtXacav xal eO- 
V. 43. 

Col. I V. von Tu) 6 'Ir^aoö? ÄxoXouÖet v. 43 bis NaöavaTfjX v. 46. Zwischen 
col. II r. und I v. sind 24 Buchstaben = 2 Zeilen durch Beschneiden weggefallen ; 
von diesen 2 Zeilen stund eine jedenfalls col. I v. oben. 

Col. II V. von Suvatat ayaOöv (obere Hälfte der Buchstaben fehlt) v. 46 bis 
^tXiTtTiov cpwvfj — V. 48. 

Eine kurze Beschreibung der ganzen Handschrift von H. Flach findet man 
Neue Jahrbücher für Philol. 1882 S. 238—240 (s. a. Patzig ebenda S. 550—552 
und Flach ebenda S. 867). 

Mb 5 (Y 200 e). 

Papier 21x16 cm. 4^ 3 nichtpaginierte Blätter und 214 Seiten. 

Albertus Kunius (Nachfolger des Cursirs in Tübingen seit 1607) 'Eieo- 
aietpta, ein durch Psalm 65 angeregtes Gedicht in griechischen Hexametern 
mit lateinischer Prosalibersetzung in 4 Büchern auf die 4 Jahreszeiten. 

Titel (nicht von Kunius gesclirieben) : Viri cl. Dr. M. Alberti Kunii, Graecae 
linguae in antiqua Tubingensi universitate (piondam Professoris celeberrimi exeo- 
aTe',l;ta sive Corona Anni; Opus eruditissimum , meliore fato typis<iue publicis 
longe dignissimum; Academiae Tubingensis inclytis Proceribus ab Authore in- 



— 12 — 

scriptum*); Post multoniin aunorum seriem nunc denium e tenebris extractum 
et ab interitu vindicatum Accurante M. J. J. G. Ao. MDCLXI. 

Darunter von jüngerer Hand: M. J. J. Gramnicrus Pastor Reichenbacensis 
dono dedit Mattheo Hillero P. P. et 111. Stip. Ephoro t. t. Academiae llectori 
Anno 1698. d. 19. Augusti. 

Vom folgenden Blatt an des Kunius eigene Hand. Das Blatt nach dem 
Titelblatt enthält r. die Vorrede in lateinischer Prosa. Es folgt auf diesem Blatt v. 
und dem folgenden zuerst eine griechische, dann eine lateinische Ubei*setzung des 
65. Psalms. Dann auf 214 paginierten Seiten der von Kunius geschriebene Text 
links griechisch, rechts lateinisch. 

Von anderer Hand geschrieben sind p. 1. 180. 

Nach p. 194 eine Lücke, ebenso nach p. 200 und 213. 

Das 3. Buch ist von H. Flach herausgegeben ('ExeoaTet^fa? ßtßXtov ipizov. 
Carminis ab Alberto Kunio compositi librum tertium e codice Tubingensi ed. 
JoH. Flach. Tübingen 1876), das 1. 2. und 4. von M. GüRSCHiNa als Programm 
des humanist. Gymnasiums Bayreuth 1894. 



Mb 6 (Y 17). 

Papier 50,5x31,5 cm. Fol. 154 Blätter Text. Auf dem Vorderdeckel innen : 
Autho. Jo. Geor. Christo. Udalr. Keim. 

Titelblatt: Euclidis Megarensis, philosophi et mathematici sex 
libri priores graeci et latini de geometricis principiis (so korri- 
giert; ursprünglich stand da: libri priores, primus nimirum totius operis tomus, 
de geometricis principiis, graece et latine) una cum demonstrationibus proposi- 
tionum novis, et aliis quibusdam, usum veterum cernentibus, non inutiliter ad- 
iectis. Autore Joanne Scheubelio in schola Tubingensi Euclidis professori 
ordinario. 

Praemissae autem (V) sunt bis regulae Algebrae ex tempore demonstratae, 
Vel praemissa est et procedit autem (V) hos libros regularum Algebrae descrip- 
tio, ex tempore (V) demonstratae. 

Ein Collegdiktat von Scheubels Euklid, nachgeschrieben von Kelm. 

Die 6 ersten Bücher des Euklid, mit Scheubels Erklärung, sind in Basel 
bei JoH. Her WAGEN 1550 gedruckt erschienen. 



*) Dazu am Rand vou jüngerer Hand bemerkt: Anno 1607 (was durch die Vorrede 
auf dem folgenden Blatt bestätigt wird). 



— 13 — 

Mb 7 (Z 150). 

Papier 25^2X17 cm. Kl. Folio. 253 numerierte Blätter beschrieben mit 
dem Text, davor 5 nicht immerierte, hinten 5 leere Blätter. Einband noch der 
unten (S. 14) von Crusius beschriebene, nur defekt, die Schliessen abgerissen. 
Schrift des 15./16. Jahrhunderts. 

Grcgorios' von Nyssa Proömium und 15 Predigten auf das 
hohe Lied. Über jedem Abschnitt gemalte Leistenverzierung und an jedem 
Anfang verzie;'te farbige Initialen. 

Auf dem Blatt vor Beginn des Textes: 

recto Bemerkung von Crusiits' Hand: Attulit nobis hunc librum secum e 
Constantinopoli , venerabilis et doctissimus vir, I). Stephanus Gerlachius, mease 
Decembri 1578. qui cum Generöse D. Davide Ungnadio 1573 Mense Maio in illam 
Urbem profectus fuerat: apud hunc Imperatoris Romani Legatum ad Turcarum 
Regem, munere Aulici Lutherani Concionatoris pie functus. 

verso Dedikation von der Hand des Theodosios Zygomalas: 

oocpol^ dvSpaat xupCoi^ 
'Iax({)ß(p T(j> äv5p£oi), Tzpenoolzif xal xoYxeXXaptti), ÖeoScopif^Tq) Sj(ve7:cp:(|), taxc&ßw 
Ttf eepßpavSou, XouxÄ x^ 6atav5p(i), zol^ SiSaaxaXoi? xfjs OecXoyta^, xal jjLapiivw 
TW xpouacq), Ttj) £xai£pas yXwiTrj? ScSaaxiXco , Öeoooato; TipwTovotapto^ xf^g iv 
Xü)vaTaviivou7r6Xet exxXr^ata^ toö 7raTptapj(£tou, ix xöv ivdvxwv öpOwv xal TiaXaiöv 
ßtßXfcDV xoOxo cptXoxifiTjaajJLevo^, (itxp&v dvxiSwpov TiotrjafltiiEVO?, xfj ß'.ßXtoÖTQXTj xaJ 
axaSr^{jL{a x^ Treptcpavet xußcyyr)^, dvaOsaOai a^tcb, {iVT^iirj^ X^P-^ ^'^'^ xwvaxavxtvou- 
TrdXecD^, .o^TotI ^"^^^ ^^^ '^fi awxrjpfa;. 

Von anderer Hand geschrieben sind Bl. 67 und (>8. Von Critsius geschrieben 
Bl. 86; er bemerkt Bl. 85 v. unten zu einem A der Handschrift: Id est, Xeiizei 
cpuXXov. id vero ex 1). Stephani Gerlachii Exemplari (s. o. S. 3), iyd) (6 Kpouoio;) 
supplevi. 

Bl. 1 — 7 r. FpyjYopfoi) emaxiTrou vuot)^ 7rpoot|iiov et^ xö dEa(ia xöv aojjidxwv. 

Bl. 7 v. — 18 r. Predigt Nr. l (Anfang: TrdXtv xofvüv xöv Iv -coli; 7:pooi|itot; 

i7iavaXTfj4»0|iat X6yov). 

Bl. 18r.— 32v. „ „ 2 (Anfang: (i^Xatva ei>J eyw). 

Bl. 32 v. — 49 r. „ „3 (Anfang: x^ tzTco) jjlou Iv äpfiaat). 

Bl. 49 V. — 68 r. „ „4 (Anfang : i5ob el xaXifj). 

Bl. 68r. — 86 V. ^ „5 (Anfang: cpwv^ d5eXcp:5oO (lO'j). 

Bl. 86v. — 101 r. „ „6 (Anfang: inl xoCxrjv (lou). 

Bl. 101 r. — 123 V. „ „7 (Anfang: cpopeiov iTcofrjaev lauxw). 

Bl. 123 V. — 132 v.„ „ 8 (Anfang: SeOpo Anb AtßöEvou vujjLcprj). 
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Bl. 132 V.— 152 r. Predigt Nr. 9 (Anfang: xl ixaXXtwerjaav (laaGoO. 

Bl. 152r.— 162v. „ „ 10 (Anfang: i^eyipQrixi ßoppa). 

Bl. 162 V. — 176 r. „ „11 (Anfang: cpwvi] xoO dc5eX<pt5oö |iou). 

Bl. 176 r.— 193 V. „ „ 12 (Anfang: iyiavf}^ eyö) dvorgat). 

Auf Bl. 182 V. fehlt ein Stück (Bemerkung von anderer Hand: ^EKeXiQexo 
6 Ypacpeu; oiitcD noi'!p<xg). 

BL 193 V. — 210 V. Predigt Nr. 13 (Anfang: öpxtoa öjxa^ ^^(xxiptg). 

Bl. 210v. — 228 V. „ n 1-i (Anfang: atayove^ aöxoö wg cptotXat). 

Bl. 228 V.— 253 V. „ „ 15 (Anfang: tioO iTtfjXOev 6 a5eXcpi56;). 

Auf BL 253 r. Randbemerkung des Cuusius : Descripsi ego M. Martinus Cru- 
sius mihi hoc totum opus a 14. Januar, usque ad 4. Martii 1579. Tybingae. 
Diese Abschrift liegt vor in Mb 38, wo Crusius am Schluss das Äussere der 
Originalhandschrift so beschreibt: Autographura, asserculis crassis ligatura est, 
rubro corio obductum: cui aliquot typi, quadrati et rotundi, impressi. Zwo 
clausuren, die in stefft gethan waerden. Auff dem schnitt, nit geferbt, sunder 
weiss, geschabet. 



Mb 8 (Gab. 21). 

Papier 16,5x11,5 cm. 8^ 263 Seiten. Schrift des 14. Jahrhunderts. Ka- 
pitelanfange in roten Uncialen. Lateinische Randglossen von einer mit bhisser 
Tinte sehr reinlich schreibenden und von der Hand des Critsius. 

BL 1 r. Liber grammaticalis Moschopuli emptus per Joannem 
Reuchlin Phorcensem. Esse perpetuo debet rfj XP^i^^^ familie Capnionum. 

Von anderer Iland darunter: Dedit autem dono hunc I). Balthasar Plei- 
ningerus (darüber von Crusius' Iland: contionator) Schorendorfius Joanni Mar- 
coleoni Marpachensi anno 1537. 

Darunter von Crusius' Iland: Georg. Plieningeri (unter diesem Wort steht 
ausgestrichen: patruelis erat) Baltasar praedictus. Nescitur, quo e Schorndorffio 
migraverit. 

BL 1 verso oben apj(^ auv Oeö) xfj^ ßißXou xoö <piXoao<y(i)TaTou xal XoyKi)- 
xaxou xup(oi) MavouijX toO MoayonodXoij. mit blasser Tinte. 

Darunter von anderer Hand: M. Johannes Marcoleon Esslingensiura advo- 
catus et procurator dono dedit hanc antiquitatem v. domino M. Martino Crusio 
linguae graecae professori Tübingensis Academiae in memoriam sui et suoruni 
parentum. 

Actum 4. novemb. Anno f. 76. 
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Darunter von Crusiüs' Hand: Eo die Antverpiam saevissime diripuerunt 
Hispani. 1576. 

Hie M. Joan. Marcoleon 1578 septembri periit Marbachi, ab affine suo Mi 
Martine confossus, cognomine Hagio. Heu. 

p. 1 Überschrift (mit zahlr. rotgeschriebenen Interlinearbemerkungen) : 

Kupie 'IrjooO XP^^^ ^ Oeö^ i^iiwv, 6 ianopa^q eöSoxTfjaag xexö^vat Ix xf^<; 
irf^aq Oeotdxoü xal dsiTiapOevou MapCa^. laXq Tzpea^eian; aöx^^ xod xoO y^pijaoppii' 
[lovo^ 'IcDOT^cpoü, cp(i)Ttaov TÖv voOv Töv v£ü)v TOÖxcDV Töv vOv Äp^aji^vcDV ToO axeSo- 
ypacpelv xal x^jV xaiap^^v eöXiyrjoov xoO a)(l5oi)$. 

Anfang der Schrift: AeI oe yivwaxeiv ö TiatSfov, Sxi öxxcJ) efot Tiavxa xa 
jjilpr) xoO Xöyou. 

p. 40 von besonderer Hand : et^ xi; xO xoO jxapxfcu (ir^vö^ ISoxl |iot 6 nanii; 
xXoußf^g xö xotoOxov xapxloy gxous ^^^ä (= 1393 p. Chr.). Diese Notiz citiert und 
deutet Crüsiüs in einer Bemerkung in Mb 11 (zum Text des Laonikos Chalkon- 
dylas p. 45); auch im letzten Teil der Handschrift Mb 11 p. 22 spricht er von 
diesem Exemplar des Moschopulos. 

p. 262 von jüngerer Hand ergänzt. 

Ebenda Schluss: xIXog ouv Oeö xoO Tipwxou ßtßXfou. 



p. 263 : M. Martinus Crusius. perlegi ego M. Mapxivog 6 Kpo6ato$ professor 
Tybingensis (commodante mihi D. M. Joanne Marcoleone iuniore, Advocato Ess- 
lingensi) mense Septembri anno 1576 (quo Graeci numerant 7085 a condito mundo) 
hunc librum totum et quidem ita feliciter, ut ne una quidem litera meam effu- 
gerit intelligentiam. x^ Os^ 56§a. 

Nota. 

Supra pag. 40 in summo margine scriptum est: quod 29. die Martii cuidam 
donaverit librum hunc sacerdos Clubes, anno mundi 6901. Ergo anno Christi 
1392. Ergo sunt iam 184 anni. Ergo hie liber, hac donatione vetustior est. 
Intelligitur etiam ex quodam exemplo (am Rand: pag. 24), quod autor in 1. cap. 
dat, eum vixisse tempore imperatoris Andronici Palaeologi (nempe senioris). Ergo 
circiter annum Domini 1300. Ergo primum caput faLso sub nomine Basilii magni 
Basileae exiit: qui fuit anno 380. Et verus autor est Emanuel Moschopulus i. e. 
vitulus parvus. nam a ttöXo?. 

Diese Bemerkung hat Crusius in die Turcograecia p. 45 f., wo sich einige 
Notizen über diese Handschrift finden, aufgenommen. S. a. die Ausgabe des 
Moschopulos von Titze 1822 p. 2 f. 



16 — 



Mb 9 (S.S. 186). 

Papier 27,5x20 cm. Fol. Schrift des 15. Jahrhunderts. 248 pp. 

Rote Anfangsverzierung. Überschriften in roter Unciale, von B. X an in 
roter Minuskel; von XIII an wieder in Unciale. Rote Buchanfangsbuchstaben. 

Toi yb ins Buch VII— XVIII. 

p. 1 : HoXußfoi) Jx Twv Eaxoptöv xoO lu56|ioi) X6yoi) xai' Itiitoiitqv. Beginn 
mit VII, 6 (p. 604, 26 Hultsch); Schluss VII, 118 (p. 618, 32 H.). 

p. 9 IloXüßbi) ix T. lax. ToO o-(56o\j x. h Beginn mit VIII, 1, 3 (p. 619, 
13 IL), p. 40 Schluss mit VIII, 36, 13 (p. 661, 14 H.). 

p. 41 ist Überschrift und Anfangsbuchstabe ausgefallen. Beginn mit IX, 
1, 1 (p. 665, 5 H.); p. 46 und 47 von anderer Hand. p. 70 Schluss mit IX, 43, 6 
(p. 710, 7 H.). 

p. 71 Rote Überschrift in Minuskel: IIoX. Ix töv tot. toQ Ssxaxou x. i, 
Anfang mit X, 1, 1 (p. 711, 8 H.). p. 79 ist leer geblieben (es fehlt aber nichts 
vom Text; Fortsetzung zu p. 78 auf p. 80). p. 118 Sciiluss mit X, 49, 15 (p. 771, 
17 H.). 

p. 118 DoX. ix Twv EoT. xoO ivSexatou Xo^fox) x. i. Anfang mit XI, 1, 2 
(p. 772, 20 IL), p. 141 Schluss mit TroXefJLfcov axpazo XI, 32, 1 (p. 805, 16 IL), 
p. 142 giebt die Stelle | cpeiv ImßaXXdjjievot (p. 857, 20 IL) bis imoetxxixor^ X6- 
yot; (858, 9 H.). Also ist ein Stück der Epitome von XI und fast die ganze 
Epitome XII ausgefallen. 

p. 142 IIoX. ex T. l ToO ty Xo^od x. L Anfang mit XIII, 2, 2 (p. 861, 2) 
xaöaTwEp iizi töv öSpoTc. p. 146 Schluss mit Sti^Öeipe töv e^^pvouiiivwv XIII, 
7, 11 (p. 867, 8 H.). 

p. 146 IIoX. ix X. l xoQ i5 Xoyou x. i. Anfang mit XIV, 1 (p. 870, 19 IL). 

p. 156 Schluss mit XIV, 10, 11 xaTcstxa (p. 883, 27 IL). Darunter geschrieben 

von moderner Hand: 

Röthenbach 1818 

' ^ — ' 

Hauff. 

p. 158 IIoX. ix X. L xoO le X. x. i. Anfang mit 6 5i Uonkio^ xxX. XV, 
1, 1 (p. 885, 15 H.). p. 188 Schluss mit xepTTwv (sie) Suvafxivwv XV, 36, 10 
(p. 929, 1 H.). 

p. 188 IIoX. i. X. L xoQ i<; X. x. i. Anfang 6 5i (sie) cpfXiiiTco; XVI, 1, 1 
(p. 929, 11 IL), p. 205 Schluss mit iaXwaav aöxöv XVI, 37, 7 (p. 966, 2 H.). 

p. 206 IloXußcou MeyaXoTcoXfxoi) ix x. f. xoö t^ X. x. i. Anfang mit ÄTreXOovxo^ 
(sie) XVIII, 1, 1 (p. 967, 12 ff.), p. 216 Z. 3 v. u. (XVIII, 18, 8) 2 Spatien in 
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einer Zeile, Lücke bezeichnend; ebenso Spatium p. 219 Z. 11 v. o. (XVIII, 20, 5) 
und p. 225 Z. 4 v. o. (XVIII, 26, 9). p. 236 Schluss mit inpenfi XVIII, 55, 9 
(p. 1023, 24 H.). 

p. 237 IIoX. ix ToO IT) XoYOu. Anfang mit sya) 5^ xaxa Ti)v Sxttjv = XVIII 
28, 1 (p. 994, 20 H.). p. 242 Schluss mit £crj Tcpö? Aaprjaaav XVII, 33, 8 (p. 1001, 
15 H.). 

p. 243 üoXußtou £x Toö 16 (das 6 ist mit schwarzer Tinte über einen aus- 
radierten Buchstaben geschrieben; von derselben Hand nach 16 einkorrigiert in 
Minuskel schwarz : Xoyou) nepl xf^; SxoTifwvo«; toö 'Acppixavoö 'fi^e\ioyiy.fi(; k[impi(x.Q. 
Anfang: xaxi Sk xöv xatpöv xxX. aus X, 19, 3 (p. 733, 25 H. ; s. p. 90 Z. 6 v. 
u. der Handschrift) bis X, 20, 8 (p. 736, 2 H.). Dann folgt ohne Absatz (p. 244 
Z. 1 V. u.) X, 23, 1 (p. 738, 24 H.) bis X, 25, 5 (p. 741, 2 H.). 

p. 247 Überschrift in roten Uncialen: nepl MrjStas. Anfang mit eaxE xotvuv 
^ MrjSfa X, 27, 1 (p. 742, 7 H.) bis X, 27, 13 (p. 743, 23 H.). Dies Kapitel 
steht bereits in der Handschrift S. 94 Z. 3 v. o. bis 95 Z. 10 v. o. 

Die Beschreibung dieser Handschrift und Verzeichnung ihrer varia lectio 
bildet den fast ausschliesslichen Inhalt von Jeremias David Reuss' Beschreibung 
einiger Handschriften aus der Universitätsbibliothek zu Tübingen 1778. Reuss 
giebt hier auch eine in Kupfer gestochene Schriftprobe. In sein Handexemplar, 
das die Tübinger Universitätsbibliothek (L XV 24 a) besitzt, hat Reuss auf dem 
letzten Blatt die handschriftliche Notiz eingetragen: Manuscriptum Mart. Crusii 
XX. 30 f.*) pag. 523. — Die 18. Jan. (a. 1582) D. Georgius Ludov. ab Hütten 
ex Franconia — huc profectus, fere 2 horas mecum domi meae fuit — Connno- 
dato mi attulit manuscr. psalterium Graecum, et Polybii epitomen a 7. 
usque ad 19. librum. Möglich, dass dies unsere Handschrift war, in der 
sich übrigens, gegen die sonstige Gewohnheit des Crusius, der sich sogar in ge- 
liehenen Handschriften zu verewigen pflegte, kein Buchstabe von seiner Hand ein- 
getragen findet. — Reussens Kollation ist berücksichtigt worden von Schweig- 
HÄUSEB (Polybius Tom. II 1789 p. XIII). 



Mb 10 (X.X. 4). 

Papier 20 x 15 cm. 4^. In Schweinsleder gebunden. Auf dem Deckel Re- 
formatorenköpfe eingepresst. Miscellanhandschrift. Auf dem vorderen Deckel von 
Cbusius' Hand: Ligatura 5 bac. 4. Junii 1599. Mapicvou toö Kpouatou. 



♦) Jetzt Mh 466 (M. Crusii diarium) T U. 

2 
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1) p. 5 von Cbusiüs' Hand: Synopsis s. scripturae, autore Atha- 
nasio, Alexandrino Archiepiscopo. 

Hanc ex Tiguro commodato mihi (Martino Crusio) a D. Henrico Wolfio 
missam (Graece manuscriptam) accepi 21. Septemb. 1578 adferente mihi Joanne 
Bindero Tigurino, discipulo meo in tertia paedagogii Tybingensis classe. 

Hie Wolfius (qui ante 7 annos convictor mens Tybingae hie fuit : cum Joan. 
Jac. Nüschelero, qui uxore duplo se maiore ducta, medicinae nunc operam, cor- 
pore et animo TüSeu^, dat: et cum Sadracho Tomanno, qui iam in 3. classe scholae 
Tigurinae docet) nunc HebraUcas litteras Tiguri docet: ante bimestre tunc, filia 
D. Rodolfi Gualtheri, D. Simleri vidua, ducta. 

Diligo hos viros: sed dogmati de s. coena Zuingliano non assentior. 

p. 6 von demselben: Inceptum hoc Athanasii opus mihi describi Tybingae 
1. Novemb. et absolutum 5. Decemb. die eiusdem 1578 anni. 

Descripserunt mihi Studiosi adulescentes : quoruni Paedagogus est bonus 
iuvenis M. Fridericus Preuninger Roteburgotuberanus. 

Geschrieben ist, nach den Randbemerkungen von Crusilts, S. 1 (die Seiten 
des Textes sind, unter Abrechnung des Vorsatz- und des Titelblattes, besonders 
paginiert von Crusius) — 64 med. durch Georgius Eccardus Roteburgotuberanus ; 
64 med. — 101 durch Vitus Myllerus Bulnhaimensis in Franconia, non procul 
a Mergetham; 101 — 173 durch Michael IJeringer Roteburgotuberanus; 173 — 190 
durch Laurentius Baer Roteburgotub. 

p. 190 Subscr. von Crusius: xeXo?. Contuli ego et puer Jac. Maier, mense 
Martio 1579 cum Autographo, satis et ipso mendoso. Autographum remisi 1. April. 
79 I). Henrico Wolfio. 

2) Mit neuer Paginierung, von Crusius selbst geschrieben 67 Seiten: Ex 
libro Philostrati £:g xöv 'ATcoXXwvtou loO Tuavlw^ ßtov. Excerpte, 
die sich Crusius zw. 7. Juli und 30. Sept. 1578 machte. Seine Subscr. S. 67: Ab- 
solvi hoc opus 30. Septemb. 1578 Tybingae: usus exemplari D. Joan. Hartungi 
Friburg. Academiae professoris Graeci : a quo commodato acceperam. tgts -^iyLOi^ 
Ttvwv 7rpo$f/X6ov. Mapxtvo^ Kpouatog utriusque linguae professor Tybingae. P. 68 
von demselben: Autorem hunc latine, sed non optime, convertit Alemanus Rhi- 
nuccius Florentinus. 

ludicium de Philostrati Apollonio, ex epistola Zenobii Accioli. Doctoruni 
consensu Philostratus maximus fabulator est. Ideo Eusebius Caesariensis epi- 
scopus, quibusdam Apollonium Christo comparantibus, recte fecit: quod contm 
Hieroclem refutationem illius scripsit, quam ego Latinam feci. 

Ego M. Crusius existimo Diabolum omnino per hunc Apollonium voluisse 
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Christum et Christianani religionem affuscare: et sie omnem Ethnicorum idolo- 
latriam stabilitam retinere. Sed teuebrae mortis discussae sunt. Laus Deo. In 
aliis elegans et Atticus scriptor est Philostratus : et multa pulchra habet. 

3) p. 69 — 72 von Cbüsiüs 1. Okt. 1578 hergestelltes Excerpt aus Eusebii 
Caesariensis avTtppyjxtxög contra Hieroclem. 

Subscr. p. 72 von Cbübius: Finis calend. octob. 1578 iv TußcyYTa- In tiue 
operis impressi (Graeca sunt 8 quaterniones folia 64 tou TiptÜTou (leyseou;) scripsi 
[am Rand: excuderat Aldus 1501]. 

Hartungi semper fuit in me recta voluntas. 
Hartungus vivat, te rogo, Christe, diu. 
Mapxtvoxpo'joto^, Stavayvoüs tt^v ßcßXov, ^acporj (irjvög aeTixeßpbu h Tußt'YYlJ- 
Remisi ei Friburgum 29. Maii 1579, et ipse aegrotans accepit. non multo post obiit. 

4) 328 Seiten von Ceusiüs' Hand: 

a) Toö <ptXoa6cpou xupcou Ntxrjcpopou toö T priyo p& AtaXoyos 
OXwpdvTtos >) nepl ao^ia^. Randbemerkung: Incepi 26. Octob. 1578 Map- 
Ttvoxpouato;, ex libro manuscripto bibliothecae Basil. per I). D. Joan. Jac. Grynaeum 
commodato, 4 ae formae, chartaceo, carmina etiam Nazianzeni habente. Eum cum 
aliis Cardinalis Ragusinus Joan. in concilio Basil. reliquerat. Unten: Menda in 
plerisque studio retiiuii: ut describentium ruditas negligentiave (non autem una 
manus fuit) conspiciatur. 

Der Florentius des Niceph. Greg. p. 1—63. Subscr. p. 63: finis 30. Octob. 
1578 Tybingae MapxivoxpcOaio^. 

b) p. 62 — 72 Ex eodem Basiliensi libro, varia continente, etiam quasdam 
Libanii epistolas. Octob. 30. Folgt p. 64—69 Lib. ep. 551 mit 3 Scholien; 
1040. Dann Sittenlehren in Anredeform unter der Überschrift texvov 
e|i6v, xa jjlJv dcXXa Tcaxpö^ xaJ r^ipzepo^ etTj^: x^-P^^ Y^P ^^ Tcaxtjp T^aad)(ievos Diiog 
^aOXoO p. 69 — 70. ZwTiupou ev xpixo) 6r^ orjf So ? (Geschichte von Ilippoly tos 
ähnlich wie Arg. Eurip. Hippol.) p. 70. Folgt p. 71—72 Liban. ep. 961. 1108. 
46. 1087 (in Wolfs Ausg. ausgefallen, aber im Index der Anfänge s. v. aux^^v 
iSiupDoa xxX. mitgeführt). 533. Dann ein bei Wolf fehlender Brief: ou xP^il^aat 
jAexpelxe xdc Tiap' i^iiöv. dXX' dtpxet xC^ fit] Suvajiivq) Soövat xö ßo6Xea6at Xaßelv. 
J4v yip ataO(j)|iat xiva ev TiEvfa, Xcytov äpövxa, izpb xöv tiXouxouvxwv ouxos. xatxoi 
oö xotoixcDV 7ce7re'.pa|ie6a StSaaxaXwv, dXX' ooSev xtoXuEt xa6xT(j ysveaOai ßeXxtou?. 
|i7]Se2^ oöv 7i£v>j5 öxvefxd) oeöpo ßaoiJ^eiv, ei ev exetvo xexxr^xat, xö äTrfaxaaöat Trovetv. 

c) p. 73 — 83 Nachtrag zu Niceph. Gregoras' Florentius. 

d) p. 87 — 134 Ex eodem Basiliensi libro carmina Gregorii Nazian- 
zeni,^ quae ego excusa non habeo. 1. Novemb. 78. 

2* 
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p. 135 sequeiis Carmen S. Gregorii Theologi ex seriiione de virtute, 
cuius iiütiuiu Oeöv xö Tiaviwv atTtov xaXw, in 2. Nicaena synodo extat, tomo con- 
ciliorum 2. 

d) p. 139 — 140 ex eodem Basil. libro Exercitia quaedam gramma- 
tica sunt. Folgen Theophylact. Simocatta epist. 13.52. 

e) p. 141 — 162. Kursus indidem quaedam Epist olae Libanii. Folgen 
Liban. epist. 365. 1062. 333. 361. 40. Dann ein bei Wolf nicht verzeichneter 
Brief Ar^in^xptov e^ 'Apfievtcov viov i^ (atjtt^p äyoxxsi |iot TcapeScoxe; dann Lib. ep. 
874. 272; dann ein bei Wolf fehlender: Tiapaivw aot xfj^ Tiapouor]^ e^^aöat xu^iis; 
dann Lib. ep. 432. 256. 130. 375. 391. 303. 47. 358. Dann ein bei Wolf feh- 
lender: (liXXet eyeivo? xeX^aetv eIq xob<; oobQ ÖTcrjpixa;; dann Liban. ep. 344. 
1198. 1199. 1195. 393. 382; dann ein bei Wolf fehlender: a^ 5' SXw? xpaxei 
xfi^ yXüoQri<; xtX.; dann Lib. ep. 328. 321. 406. 72. 840. Dann ein bei Wolf 
fehlender: st xi xod i-^ptaXetv stj^e; xxX. Dann Lib. ep. 846. 

f) p. 165—179 Ex eodem libro alicuius Latini unoßapßapfljov 
fragmentum, ad Graecos, qui ad concilium venerant. (Randbemerkung 
von Crusius : Fortasse Lugdunense, non, non : sed Basiliense. In tertio tomo con- 
ciliorum, in concilio Basil. Oberhalb: 11. Nov. 78). 

g) p. 181—190 Ex eodem Basiliensi libro, Fragmentum hoc idolola- 
tricum invocationis ad S. Mariam, soli Christo debitae. Apparet esse 
canticum, propter certa diastemata oder Gesetz. Ex Lucae 1 etc. (Rand: No- 
vemb. 12). 

Subscr. p. 190: postea 12. Febr. 1579 reperi totum hoc in S. Mariam Carmen 
excusum in libello (Venetiis 1564) Graeco, qui inscribitur 'QpoXoytov. Vocatur 
autem id Carmen dxoXouBta dq töv axaOtarov (seu toO axaötaTou) öjjlvov t% 
07iepeuXoY>j|iiv7j^ Seairotva^ i^fiöv Oeoxoxou xat deiTrapGevou Map^a^. Ibi systema 
(ein Gesetz) dicitur o?xog. 

h) p. 191—192 Postremo ibi Ouaixöv quoddam fragmentum est. 
KoGfio; £0x2 auaxTjiia xöv i^ oOpavoö xal yfj? xxX. 

Subscriptio p. 192: Reliqua desiderantur. Absolvi totum opus 12. Novemb. 
inceptum 26. Octob. 1578 describens omnia, quae non habebam excusa, praeter 
complures Libanii epistolas, quas non magni feci. Liber 4 a forma est, asser- 
culis albo corio ol)ductis: qui uno loro quasi cingulo in aculeum infibulato 
clauditur. Multa in eo libro nmtila, nmlta transposita. In extreme fere in- 
scripsi: M. Kpouato; ^acporj. dveyvwv ev Tu^cy^Y^. Am Rand: Remisi 2. April. 79 
D. D. Grynaeo. 

i) p. 20 1 — 209 Toö SxtXßfj axc^ot (lovtpSixoc ini xtvt eucpoet viw xeXeuxifjaavTi, 
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xai' ipwTT^atv. Randbemerkung des Crüsiüs: M. Crusius 12. Octob. 1578 ex 
J. Reuchlini libro manuscripto. 

Subscr. p. 209: Finis eodem 12. Octob. 1578 Tybingae. Mart. Crusius pater. 
Librum qui haec et plura alia, 4 ae fonnae continebat, commodato mihi ex Dur- 
laco miserat 14. Septemb. 78 D. D. Joan. Pistorius (per M. Hieremiam Pistorem, 
aulicum ibi concionatorem) aulicus illic medicus. 

k) p. 210 Initio codicis, indidem missi, opera Dionysii Areopagitae con- 
tinentis, vetustissimi oTt^ot 

Tt TaOxa, IleTpe; öavaiotg 'Avavfav, 
ccKOL^ afiaprifjoavTa ; xal (i^jV ou^ äna^. 
(iupiaxi^ 8i ouiiTtaOerv eTtexpaTD)? ; 
va(, Tou xaxoO 8i x^jv inapy^y^^ x(dX6ü). 

Deinde. 
'0 TYjV lauToö OepaTteuwv yaazipa, 
aal Ttveöfia 7topve(a$ vtxfjoat ßouX6|ievo$, 
S|iot6$ eoTi T^ (isi' iXafou oßevvOvxt ifiTcpyjajiov. 
Huius codicis folia erant 125. gar altfränckisch , und tunckel vor elte, in 
quarta maiore, seu foliis minoris tormae chartaceae. 

Inde Hierarchiam coelestem etc. Cum excuso Graeco exemplari mense 
Octob. 78 contuli. Fuerunt alicubi scholia aspersa: tere non (Jeorgii Pachymeris 
excusi, sed Maximi. 

1) p. 211. In eodem Dionysii exemplari fragmentum hoc (vetusto et ipsum 
tempore) post Ecclesiast. Hierarchiam (quia aliquid vacuae chartae remanserat) 
adscriptum erat. 

'EpaxoaOivous cptXoao^ou. 
Tf^; 8i oufiTiöcay]; yfj$ 6 (darübergeschrieben i^) Ttepffiexpo? axaSfwv (luptaSai^ 
(über at: e) xe xal Stox^^tot. (ifjxo? 5i xfj; i^ixeiipa^ otxou|i£vy]?, inb OTOfiaio^ 
riyyoi} 1(0^ FaSefpcov oxaStwv (leyaXwv |i(üpia56s) tt). tö 54 TcXaxo^, inb vf^q 
AtOioTctxfj«; OaXaT-njs ews xoO öaval'Sos (sie) MF *) ^y<p : t6 (lexa^u Eöcppaxou xa: T{- 
yp6(0? TCOTafioö xaXeixai (ifev MeaoTcoxaiita , S'.öcaryjfia 54 2^^^ 0Ta5. ^y. Tauxr^v x^jV 
avajiixpr^aiv Ttejiofrjxe (über e: ai) 'EpaxooOevyjg 6 xöv dp^aftov (laOyjixaxtxwxaxo^ 
(S. H. Berger, die geographischen Fragmente des Eratosthenes 1880 p. 157 
fragm. II C 19). 

'Ejcap^fat yetxvtöaai dXXi^Xats: 

Maupixavfa xat FatxouXfa: MaaafauXot xaiMaaouXot: 'A^ptxi) xal Nou|it6ta: 
KupTjVT] xal Mapfiapixifj : Atßuyj xal IlevxöCTtoXt^ : AryuTtxos xal 'Iou6a{a : 2up:a xa! 

*) Das r ist iu das M eingezeichnet 
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Ko|iaytvT^ (über t: rj): Ooivtx^ xai KuXtxca: ll(X[i^fXia xai AuxCa: Ea7cica5ox{a 
xal Opuyta: FaXaifa xal AuxaovCa: 'Aa(a xal BtOuvfa: IIövto^ xai OpoExT]: Ma- 
xe5ov{a xai öeooaXfa: 'AxxtxT) xal 'A^afa: BotWTta xal "HTceipo^: AZxcoXta xal 
Tpxavfa. Lego 'Axapvavfa. 

Ilepl öoüXyjs, Tfjs iv !({) öxeavtp vi^aou, xal xöv Jv aöxfj TeXou|jilvü)v. — 

p. 212 xauryjv "rtjv vfjaov Xe^ouat Bpexavfag SexaTcXaoiov xö (ilysOo^ ctvat: 
xetoBat 5i aöxijv ^TcwOev xoö Tipög ßoppdcv dv£(iou. iv xauxT] xfj vi^jao) yf) (ifev Sp7](iO( 
ix xoö iTCiTcXefoxou xuy^avet oöaa: iv 5J xfj otxou(i£vrj X^P* ^^^ xptaxafSexa 
7toXuav6p(i)7ta ?5puvxaf ßaotXet? xJ etoJ xaxcc 56vo$ Sxaaxov ivxaOOa yfvexat xi 
dvaTtdcv (sie) 5xo; Oaufiaatov xotoOxov 6 yäp ^Xtog dficpl Oeptvig (iJv xpoTidtg ei? 
i^|i£pa? (i ouSa|iä)^ Suver dXXa StyjvexJ^ Tcivxa xoOxov xöv -/jpoyoy bnip yf)? <pa(- 
vexaf (iTjoJ 5J oö)( Vjxxov y) e? öoxepov: d(icpl xa^ x^ifieptvi^ xpoTcd^ ?JXtoi |i£V 
i^{i£pa^ (i xfjs vifjaou xaOryj? oöSafifj ^atvexai v65 xJ aOxfJg dTcipavxoj xaxaod^^xat: 
xarfjcpeia xe 2)(^t Tcavxa xoOxov xP^vov xoug xf^Se avöpwTcou; : iic' dXXi^Xoüc em- 
(ifyvüoBai (lexa^i) oö56(i£av (iTj^^vi^jV e^ouatv: — fort. I^ovxa^. 

Paucissima sunt in eo exemplari o^öXta ad margines, eaque xoö Ma^((iou: 
sed multa non ad Dionysium pertinentia : quae aliquis eo, tamquani aliam chartam 
non habens, festinanter coniecit: quae et ipsa multum humoreni situmque passa, 
magna ex parte obliterata sunt : ut, quae ad margines, izepl 6e£(ov övo|iax(ov, oratio 
quaedam ad Latinos sunt, contra usum Azymorum in coena Domini, seu Missa. 

Absolvi totum librum 18. Novemb. paucis diebus, partim in Octob. partim 
in Novembri, perlegens 1578. 

m) p. 225—239 Gregorii Nysseni orationem hanc, ex manuscripto, 
plura illius autoris continente, mihi niisit D. Theodorus Canterus, *) ex Utrajecto 
Holandiae Tybingam 29. Aug. quam ego M. Crusius accepi 26. Septemb. 1578 et 
postea huc inscripsi (am Rand: petieram ab eo literis: quia filiolam liabeo Pul- 
cheriam). 

Toö auxoö eIq IlouXxspfav, 

p. 238 Subscr. : Haec oratio non videtur mihi esse Greg. Nysseni : quia, 
cum de morte puellae virginis et non aetate confectae foeminae loquatur: non 
potest congruere sorori imperatoris Theodosii minoris Pulcheriae ; praesertim cum 
parentes ambo, illi mortuae superstites, hie ponantur (am Rand : Pulcheria Theo- 
dosii soror ex Areadio et Eudoxia proereata 394 obiit 457 eireiter Christi die 
Septemb. 10.). 



*) Die Abschrift Ganters liegt vor in Mb 29. 
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Aliara Pulcheriam invenio in Tonio 3. Joan. Zonarae et in Georg. Cedreno, 
filiolam Theophili et Theodorae Impp., sed nihil de morte eins; imperavit Theo- 
philus anno Christi 830 usque ad 845. Invenio vero, illara patri Theophilo 
superstitem fuisse. 

n) p. 249 Toö at5£at(iü)Tdxou Tcaiptap^ou xwvaxavTtvoüTCoXewf FewaSfou 
ay^oXtxploD ßtßXfov auviofiov xe xal aa<pJs ^epf Ttvwv xe^paXaccov 
xfjs i^fieiipa^ 7ctax£(i)s: nepl wv i^ StaXe^t? yiyoye |iex4 *A(iotpa (am Rand: 
legendum 'ApLyjpÄ) xoO Ma)(Oü|i£xoü : 3 xaJ JmylypaTcxat Tcepl xfj$ 6SoO xfj^ 
aü)xr)p£a$ dv6p(i)7C(i)v. 

p. 250 Excusus est hie libellus edente Joan. Alexandro Brassicano Jurisc. 
cum conversione Latina e regione, Viennae Austriae, 1530 in Aprili. 

Descripsi ego M. Martinas Crusius (cum exemplar excusum non amplius 
reperiatur) ex M. Barth. Haettleri, compatris mei chari, exemplari, Tybingae, 
tantum Graece 1579 Feriis paschal. in Aprili. 

Gennadius presbyter Massiliensis in Catalogo virorum illustrium, Gennadium 
Constantinopolitanae ecclesiae pontificem, ait mortuum esse seniore Leone impe- 
rante. Is autem imperavit ab 461 usque ad 478 Christi. Tunc autem nondum 
erat Turcarum nomen. Ergo praesens hie alius Gennadius fuerit. Post Constan- 
tinopolin vero 1452 Christi captam, factus est primus sub Turcis patriarcha 
Georgius scholarius : qui, mutato nomine, dictus est Gennadius. Hie Mechemeti II. 
petenti summam religionis Christianae explicavit, hanc: sicut ego Crusius in ma- 
nuscripta patriarcharuni historia, quam 1578 e Constantinopoli accepi, reperi. 

p. 251 'Epwxdc 6 ToOpxo<;, 6 54 Tcaxptapx>)S ÄTcoxpfvexat. Text p. 251 — 267. 
Subscr. p. 267: Finivi 17. April. 1579. 

o) p. 269—272 de ritu missae qui in Aegypto servatur. Ex Ca- 
techismi quaestionibus Nicolai Henningii, 1560. Hafniae 4. Decemb. editis. 

p) p. 281— 320 Emmanuelis Chrysolorae de utraqueRoma. An- 
fang : "Aptoxe ßaatXeO, a (iJv eSet Sta tcoXXöv npb^ zb oöv xpaxog iveveyxelv xxX. 
(Gedruckt in Byzant. scriptores ed. Venet. T. XVI p. 79 — 98.) 

p. 320 — 324 Alia epistola Manuelis Chrysolorae. Anfang: Mavou^X 
XpuaoX(i)pa^ Iwavvig XpuooXwpa j^atpeiv. i\ioi x£ i^Stwv ifieXXev i^ Twfirj <pacvea6at. 

p. 324 — 328 Alia Manuelis epistola. Anfang: Mavou^X XpuaoXwpÄ^ 
A7]|i7]xpc(p XpuooXcDpa dvSpöv dpfaxcp xal Tcept^aveoxccxcp -/^xlfei"^. ^Apa Sövaaat 
moxeöoat Tcep: i|ioö. — 

p. 324 Subscr. : Descripsi ego M. Martinus Crusius, Tybing. Acad. professor, 
a 10. Aug. usque ad 17. eiusdem 1586 ex exemplari vetere: quod mihi Argen- 
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torato 1). Israel Spacliius med. D. comiuodato per M. Josephuiii Haettlerum iniserat. 
Initio illius (4ae magnitudinis) libri haec erant scripta. 

Est P. Candidi eraptus senis 1442 die XIII. Septeinbris. Iste über est meii 
Franochetz (?) de coiiüte Galeacii Vicecomitis nee non amicorum. Emptus precio 
tfe 6 ß 12 Januarii die p. 1503. 

Autographo inscripsi Mapitvo? 6 Kpouatog iy Tu^iff-Q xi? xpel^ xoO Xpi>- 
ooXwpa imazoXÖL^ oveyvwv ^acpTcg (irjvög aö^ouaTou [ieaoövxo^. 20. Aug. eiusdem 
autographuin D. Spachio, cum gratiarum actione in literis, remisi. 



q) p. 329 — 336 4 von Crüsius besonders paginierte Blätter. 

p. 329 links oben Bemerkung von Crusius, deren Anfang aber dem Hobel 
des Buchbinders zum Opfer gefallen ist. Lesbar: . . . re, per Alexandriam A^j'pti, 
per urbem Venetam et Augustam, M. Martinus Crusius, Tybingae. Dann von 
anderer Hand: 

MeXsTtou*) h Ttp xeXXf(!) xfj«; [iovfj^ xoö äytou Saßßa h 'lepouaoXi^X (sie). 
Folgen 8 teils griechische, teils lateinische distichische Gedichte mit fol- 
genden Titeln : (p. 329) 1 . vouOeiixov. 2. h lepixV- (p. 330) 3. h lopSav^. 4. ad 
'lepefitav Guardianum (ita appellant) cellae sanctae qui dono dedit pateram (la- 
teinisch), (p. 331) 5. ev Tö) aytq) xacpcp eö^^j MeXeitou. 6. ad Georgium Cropa- 
cium Polacum poetam et musicum. (p. 332) 7. In varia (sie) lectiones M. Moysii 
Solini. (p. 333) 8. MeXexcou Opfjvos (oben Bemerkung von Crusius: per Alexan- 
driam Aegypti Tybingae accepi 22. Maii 1584 M. Martinus Crusius). Dann von 
derselben Hand 2 Briefe: p. 334 an Franciscus Billerbeccus , p. 335 — 336 an 
Franciscus Portus. Unterschrift von derselben Hand p. 336 : Alexandriae 3" Ca- 
lendas Aug. 1581. 

r) p. 337 — 341, 2 von Crusius paginierte Blätter. Text von Crusius Hand 
geschrieben. 

p. 337 Titel: "ExOeoi^ j^povixi) ouvTO(i(Dxipa ouvTeOefoa iv iTcXötijrt 
Xl^swv, xotvög Str^youiievr^ h xat? ri\iipai^ if)|ifi)v, a (i^v iSioi<; öcpOaXfiot^ erSo(i6V, 
ä 5i dxTjXoafiev in xöv TcaxepcDv yjjiöv, oOx (bxvifjaa[i£v Ypatj^ai. Anfang: Baai- 
Xe6(ov Y(ip 6 xup Mavou^X 6 izaXaioXoyo^j elye xat doeXcpov, x6v x6pt 'AvSpovixov, 
SvTtep ixucpXwoev 6 nax^p aöxoö, 5ia zb vewxepcaai aOxöv (iex4 xöv uföv xoO ocü- 
66vx6$, öv6(iaxi Moual T^eXsTcc. 

Schluss: oyeSby etTtetv tcccoyjv dvaxoX*^? xa6e^6(i6vos iv xfj HpoOaf. 



*) über Meletios, den npayxoauyyikoi des Patriarchen von Alexandria, s. Crusius Turco- 
graecia p. 234. 537. 
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Subscr. p. 341: Reliqua conveniunt cum libro meae Turcograeciae primo in 
plerisque. 

s) p. 343 — 378 Eigeiihäudiger Brief des Jakobos MiloUis an Crüsius. 

p. 343 am Rand von Crüsius geschrieben: xaOxa lypaf^i (lot ZSto^efpcos 6 
ex naT|iou xOptog laxcoßo^ 6 M>)Xofn]$; iv TußfyTTJ t^ 15. Javouap. ^a^fiurf dvJjp 
apiaio^ xal 9tXoyep(iav6s, Mapxtvcp xcj) Kpouacq). 



t) p. 385— 398 Eigenhändiges Schreiben des Leontios an Crüsius. 

p. 385 Überschrift von Crusius' Hand (Aufforderung an Leontios zur Ab- 
fassung des folgenden Schreibens): 19. Mart. 1590. Mart. Crusius. 'Oai&zaxe 
xupte AeovTte, xaöaTtep i[iol Tcpoor^vöc ^X^^€ T^api xö Selitvov iTnfjyyefXü) : vOv iv 
loOxq) x(j) X^P'^TS (TtapaxaXü)) xaxaypatj^eia^ Saxtv a^ eXXTjvtxi^ xöv vewxepwv xal 
d§io(ivy](iov6ux(ov Eoxopfa;. 

Mb II (S.S. 116). 

Papier 3 1 x 20,5. Folio. In weisses Leder gebunden 1 578 von Jon. Ger- 
sTENMAiER iu Tübingen. Miscellanhandschrift. Auf der Innenseite des vorderen 
Deckels Inhaltsangabe, von Crusius geschrieben: 

1. Orneosophicon | 

2. Alexias Annae Conmeuae | Graece. 

3. Laonicus Chalcondyles J 

4. Collectanea varia, praesertim de rebus Graecorum. 

Im Anfang 9 Blätter leer ausser 1 r, wo Crusius eingetragen hat: M. Mar- 
tini Crusii Tybingae utramque linguam in Academia docentis. 25. Julii 1578. 

1) p. 1 — 131 (die Paginierung von Crusius' Hand) das bogenweise von Cru- 
sius' Schülern Joannes Rouchius (Tpayjxlog) Nerensis (p. 1 — 16), Georgius Pfeuf- 
ferus Wiltberg (p. 17 — 32; zwischen p. 18 und 19 ein von Hieronymus Megisser 
beschriebenes Blatt eingeklebt), Christophorus Stingelhaimerus Stutgard. (p. 33 — 48), 
Petrus Spindlerus Goepping. (p. 49 — 62), Joan. Huldenrichus Glazensis Silesius 
(p. 63 — 80), Josephus Köllinus Flachtensis prope Stutgardiam, Sohn des Ulmer 
Predigers Köllin (p. 81 — 112), Joan. Christophorus Bremius, Sohn des Lindauer 
Lateinlehrers Martin Br. (p. 113 — 131) abgeschriebene („ex exemplari mendoso" 
p. l)Bi.öX{ov öpveooo^ixov (Textp. 1—123; Kapitelübersicht p. 124—131). 

p. 131 Bemerkung von Crusius: Hoc öpviOooocptxöv descripserunt mihi supra- 
nominati Studiosi Tybingenses, ex D. M. Georgii Liebleri manuscripto Exemplari, 
a die 5. Jun. usque ad 4. diem Julii 1576. Discipuli mei. Sub exitum Julii. 
ego et Hieronymus Megisser cum Exemplari coutulimus. 
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M. Martinus Crusius, utriusque linguae in Acad. Tybing. Professor. 

P. 132 u. a. Notizen von Crusius' Hand auch diese: 

In Bibliotheca Gesneri. 

Demetrii Constantinopolitani izepl xfiq zCbv Eepaxcdv i^axpo^ffi xe %al 6epa- 
7ce(a$, libri duo. Eiusdem, mpl zffi xöv xuvöv ini[LeXeiaq, Extant in Bibliotheca 
Augustana, et Strozae, et Gesneri. Orneosophicum, seu de accipitrum educatione 
et cura, ad Michaelem Regem, extat quoque in Bibliotheca r^s Gallorum. 
Eundem libruni Conr. Gesnerus in Latinam linguam convertit, et avium historiae 
inseruit. 

2) Nach 8 leeren Blättern (deren letztes eine kurze Notiz des Crusius aus 
Gilb. Genebrardus Chronographia Paris 1585 enthält): Alexias Annae filiae 
Alexii Comneni historia de Patre libris octo. Valde mutili (Zusatz von Crusius' 
Hand: sed M. Crusii scholiis marginalibus non mediocriter illustniti Tybingae: 
emendatis etiam singulis paginis, et lacunis impletis, quantum fieri potuit, pro- 
babilibus coniecturis). Abgeschrieben auf 171 Seiten von M. Michael Oesterliu, 
der auf dem nicht paginierten Titelblatt noch beifügt: Jacobus Cuiatius iurecou- 
sultus brevi graece latineque historiam haue editurus fertur integram (dazu Be- 
merkung des Crusius am Rand: 1559 Calend. Januarii, Respub. Augustana emerat). 

Darunter von Crusius geschrieben : M. Martini Crusii, Tybingae Professoris 
utriusque linguae. 28. Maii. 1575. 

Auf dem Titelblatt verso chronologische Notizen aus der byzantinischen 
Geschichte, von Crusius geschrieben. 

Dann der Text der Alexias B. I — VIII. Paginierung und ein Teil der Rand- 
bemerkungen von der Hand des Crusius. 

P. 171 Bemerkung des Crusius: Desunt reliqui libri, seil. 7. 

P. 172 von Crusius geschrieben: Anno 1575 die Maii 4. accepi Annae 
Comnenae Caesarissae opus mutilatum (sicut hie descriptum est) mittente nobili 
et clarissimo viro, D. Joanne Baptista Hentzelio, Cos. Augustano, ex Bibliotheca 
Graeca manuscriptii Augustana, ad me M. Crusium huc Tybingam: quod opus 
mihi sie totum descripsit, domi meae, doctissinms et lionestissimus iuvenis, M. Mi- 
chael Oesterlinus Wildpaergensis : incipieiis 5. die Maii, et feliciter 28. Maii ab- 
solvens, eodem hoc 1575 anno. P]iusdem anni 31. Maii usque ad 12. Jun. con- 
tulimus cum Archetypo. Tunc ego Crusius, Oesterliiio scribente, Marginalia, et 
obiter textus explementa, addidi. 

T({) 6£(p oo^a. 
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3) Nach 9 grösstenteils leeren Blättern folgt: 

NtxoXccoü XaXxov56Xoü Joxoptxov, öOev xe Y)p§avTO o£ aöOevxai xcdv 
ToOpxcDv xal 7cpa§et$ aöxöv xal dvSpayaöifjiiaxa 5(i){ xöv ivSpayaÖTjixaxwv xoO 
(xeyaXoü auB^vxoü xoO Me)((iixect). 

Darunter von Crüsiüs geschrieben: Studiosi iuvenes, docti et boni, mihi 
M. Martino Crusio, Tybingae utramque linguam docenti, amicitiae ergo descrip- 
serunt, mensibus Martio et Aprili, anno 1575. 

Exemplar ipsum, nimis per se fuit mendosum: et nos de industria sumus 
id imitati. 

Marginalibus annotationibus aliquid lucis a me Autori mendoso accessit. 

Auf der Rückseite dieses Titelblatts chronologische Notizen des Crusius 
über türkische und byzantinische Herrscher. 

Es folgt auf 420 von Crusius paginierten Seiten der Text der 10 Bücher 
des Laonikos (der Titel lautet p. I Aaovtxou dTCoSet^tg bxoptöv A), abgeschrieben 
von folgenden Schülern des Crusius: Michael Österlin von Wildpärg (p. 1 — 16; 
33—48; 65—80; 113—120; 145—160; 200—242; 293—308; 325—340; 357 
bis 376), Ludsvig Bartholomäus von Stuttgart (p. 17 — 20), Georg PfeuflFer von 
Wiltpärg (p. 21—32; 161—176; 409), Joh. Rauch von Neren (p. 49— 64; 279 
bis 292), Alexander Wolfhard von Waiblingen (p. 97—112; 121—128; 197—199), 
Samuel Florus von Strassburg (p. 129 — 144), Lorenz Scheur von Ulm (schreibt 
p. 129 — 144 nocheinmal; desgl. p. 293 — 308 nocheinmal), Joh. Lang von Mem- 
mingen (p. 177—196), Heinrich Welling (243—262), Hieronymus Megisser (263 
bis 278. 341—356), Joh. Latus von Lauingen (309—324), Joh. Morhard von 
Tübingen (377 — 392), M. (ieorg Breuning von Weiden im Voigtland [Weidensis 
Variscius] (p. 393 — 408). Von Crusius selbst ist p. 81 — 96 geschrieben. 

p. 421 Bemerkung des Crusius: Exemplar manuscriptum , sed plurimum 
mendose scriptum, mihi a clarissimo viro, D. Guilielmo Xylandro, Heidelbergae 
Organi Aristotelici Professore, amico meo veteri, commodato datum 2. Martii, 
anno 1575 curavi ego M. Martinus Crusius, Tybingae Professor Autorum utrius- 
que linguae, mihi per iuvenes illos doctos et honestos, üiscipulos meos gratos 
et charos, quorum nomina singulis Quaternionibus praeposui, describendum : qui 
hoc Tcpo6u|iü); xal cpiXo-f povw^ fecerunt : moderante eam rem, et pro maiore parte 
ipso praestante, M. Mich. Oesterlino. Jussi auteiu, quamvis mendose scriptum esset 
Exemplar, ipsos etiam menda haec ipsa retinere. nihil nocet, rem intelligimus satis. 

Acceperat Exemplar D. Xylander a D. Joan. Oporino piae mem. Ego vero 
a Xylandro, ut posui, 2. Mart. 1575. quod mihi describendo omnino absolutum 
est a die quinto Mart. us(iue ad ult. diem April. 1575. Tybingae. 
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p. 422 von CBCKirs geschrieben: A 13. Jun. usque ad 2. Jul. 75 ego et 
OesterliniLS , hoc Exemplar, cum ArcheUi)© contulimus: illo ex nie Marginalia, 
aliquotque probabiles coniecturas (ut subito potui) annotante. 



4) p. 425 — 429 Excerpte des Cbusil's Ex tertio concilioruni tomo. 
de concilio Basilicnsi, ad quod et Graeci venerunt. 



5) Nach 9 leeren Blättern von Cbusiüs' Hand Excerpta ex epistolis 
FrancisciPhilelphi, de rebus Graecis et Turcicis, 13 Seiten. Daran schliessen 
sich auf Fk. Philelphus bezügliche Stellen aus Ilhodiginus, Jovius, Poggius. 

6) p. 15 — 20 Excerpte des Cbusius Ex epistolis Aeneae Sylvii. 

7) p. 20— 21 Excerpte des Cbusius über die Eroberung von 
K n s t a n t i n p e 1 aus den Paraliporaena der Ursperger Chronik und Cuspinianus. 

8) p. 21 unten Notizen des Cbusius über Grabdenkmäler von An- 
gehörigen der cyprischen Königsfamilie in Padua. 

9) p. 22 Verzeichnisse a) byzantinischer Historiker b) von 
Griechen, die an den Concilien von Constanz und von F^rrara 
teilgenommen liaben, geschrieben von Cbusius. 

10) p. 23 — 26 von Cbusius geschrieben: Docti Graeci, qui linguam 
et studia Graeca in Italia resuscitaverunt: unde ad nos Gernianos 
ea fluxerunt (aus Paulus Jovius, Elogia doctorum virorum, mit Zusätzen aus 
llaphael Volaterranus) ; p. 27: Alienigenae Graece docti (Agricola, Lilius, Linacer, 
Grocinius, Reuchlin u. s. f.); p. 28 — 30 alii Graeci (Audronikos Kontoblakos, 
('lemens v. Rhodos, Arsenios v. Monembasia, Joh. Crispus, Georgios Balsamou, 
Demetrios von Thessalonike , Alexios Rarturos, Demetrios Phlogas, Damaskenos 
von Thessalonike, Joaunikios, Franciscus Portus von Kreta, Emmanuel Margunios, 
Daniel Furlaiuis, Jeremias der Patriarch von Konstantinopel, die beiden Zygo- 
uialas, Symeon Kabasilas); p. 31 — 32 Militares Graeci recentiores, praecipue ex 
operibus P. Jovii; p. 33 Beschreibung des in Tübingen befindlichen Grabmals des 
Griechen Geobüios Samabes (vgl. Cbusius Germanograecia p. 240 f.); p. 34 wei- 
tere Notizen des Cbusius über Jacobus Basilicus, der dem Lehrer des Cr., Leon- 
iiABD in Ulm, einiges Griechische aufgeschrieben hatte, u. a. 

11) p. 35 — 48 Abschriften, gefertigt von Joh. Huldebich aus Glaz für 
Cbusius 25. Dez. 1575, nämlich 

a) Aeneas Silviis epist. CCCI, p. 35 — 41. 

b) Genealogia fundatorum monasterii Lorch, et Baronum de 
Uohenstauphen. p. 42 — 48. 
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12) p. 49 — 50 Monasterii Hirsaugiensis origo per aobilem Heli- 
zenani viduam, von Crusiüs geschrieben. 

13) p. 51 — 56 Abschrift von griechischen Inschriften aus der 
Sammlung des Apianus und Amautius, von Cbusius genommen. 

14) p. 57 — 72 Brief des Strassburger Theologen Samuel Florus 
(Schüler des Crusiüs und Schwiegersohn des Grynäus) an Cbüsiüs, für letzteren 
abgeschrieben durch Jon. Hulderich von Glaz, nachdem Crusiüs das Original 
dem Meoisser geschenkt hatte. 

15) p. 73 — 94 Eigenhändige Auszüge des Crusiüs aus Wilhelm von 
Tyrus und der Fortsetzung desselben. 



Auf der Innenseite des Schlussdeckels bemerkt Crusiüs, er habe diesen 
Codex am 7. Juni 1598 dem David Höschel in Augsburg, Rektor der S. Anna- 
Schule, geliehen und ihn am 18. Juni 1600 von dort zurückerhalten. 



Mb 12 (S.S. 163). 

Papier 29 x 20. Fol. Ganz von Crusiüs geschrieben. In weisses Leder mit 
Pressung gebunden um V« fl- von Jon. Gerstenmaier, Tübingen. 21. Sept. 1578. 
Inhaltsübersicht auf der Innenseite des Vorderdeckels: 

Hie insunt: 

1) Symeon Metaphrastes, de sanctis mense Maio. 

2) Idem, de sanctis mense Novembri. 

3) Sermones, seu conciones, patrum Graecorum. 

Im Anfang 7 leere Blätter, auf deren erstem der Vermerk über den Ein- 
band (s. 0.). 

1) Dem Text des Matyrologiums für Mai gehen 4 unpaginierte Blätter voraus, 
auf denen steht: a) Titel Symeon Metaphrastes de Sanctis mense Maio 
(mit dem Beisatz: M. Martini Crusii Tybingae 1577) b) Inhaltsverzeichnis. 

c) folgende Notiz: 1577 Octob. 8. accepi ego M. Martinus Crusiüs per Ge- 
org. Eckardum, studiorum causa ex Augusta Vindelic. huc Tybingam profectum, 
qui patrem illic Theologum (M. Georg, etiam inspectorem Bibliothecae, sicut est 
Hier. Wolfius) habet, hoc, quod postea sie descripsi, exemplar Graecum: mem- 
braneum,*) folii magnitudine, columnis distinctum: in cjuibus plerumque singulis 
36 lineae, seu versus (nam interdum 33) cuius literas non raro, praesertim initio, 



*) Am Rand: In braettern, mit weissem leder, und 2 clausuren. 
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pingendo imitatus sum: quod volumen, D. Joanne Baptisto Henzelio septemviro 
ibi pro me spondente, et D. M. Christophoro Neubergio concionatore (cuius tilius 
Joan. Christoph, iam hie studet) fideliter procurante, ex Bibliotheca Augustana, 
catena absolutum, initio Insignia Reipub. illius habens, accepi : suo tempore fide- 
liter restituendura. Continet autem vitas Sanctoruni, quorum memoria Mense 
Maio celebratur apud Graecos. Simul etiam alterum, eiusdem generis, sed Sanc- 
torum Mensis Novembris, diversa manu descriptum, et vetustum, accepi eodem 
die, indidem simul missum. 

Incepi hoc prius volumen 16. Octob. describere mihi (in parte Vacationis 
Autumnalis a lectionibus *) : post etiam bis quotidie docens, Homerum et Cicer.) 
et absolvi 21. Novemb. 1577. 

T(p Oeo) 56ga. 

4) Auf demselben Blatt unten: Autores quarundam concionum, seu Legen- 
darum, in hoc opere. 

5) Auf der folgenden Seite r. Verzeichnis von Vocabula barbara, aut obs- 
cura (am Rand: Ergo lingua Graeca fuit ante multa secula ßapßapwöeraa). 

6) Auf derselben Seite v. : Cur haec descripsi : Ut melius cognoscerem, quam 
rudis fuerit Graecia, etiam staute adhuc Imperio Graeco**): cum hoc Augusta- 
num Exemplar, in membranis descriptum, valde antiquum sit. Darauf Notizen 
über Geschichtsfälschungen, Sprache und Schreibfehler in diesen Legenden, schlies- 
send mit der Bemerkung: Interim etiam alicubi bona elocutio Graeca est: quae- 
dam etiam piae res, descriptiones rerum, et varia cognitio. 

Dann folgt der Text des Martyrologiums für Mai auf 292 von Ceüsiüs 
paginierten Seiten (p. 287 Randbemerkung: Exemplari A^youaiatq) hie inscripsi 
[fol. 238 der Augsburger Handschrift] : 'Eyd) Mapitvo; 6 Kpouaio; SXov xb teO^^o^ 
Toöxo Sioveyvwv, iv TußcyYig ^a^o^. Noejißpctp). 

Subscriptio p. 292: Absolvi ego M. Martinus Crusius Tybingae Professor, 
21. die Novemb. 1577. Tybingae, ex Augustauo Exemplari membraneo vetusto. 
A6§a T^ Oe^j). 

2) Es folgen 15 leere Blätter. 

Dann Titelblatt: Symeon Metaphrastes de vitis Sanctorum mense 
Novembri. M. Martini Crusii. Tybingae. 1577. 

Auf dem folgenden Blatt r : Catalogus vitarum huius voluminis. Unten 



♦) Am Rand daneben: Diebus 37 folia Aiitograpbi 241. Stande seu incnmbendo stanter 
(ut ita dicam) et uno eodenique calamo. 

**) Ähnliche Bemerkungen zu den Sermones patr. Graecor. p. 38. 
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Bemerkungen ; Codicis huius menibrana, ex pellibus vitulinis est, quia crassa. — 
Credo huius niodi vitas, suo tempore in Templis a Graecis recitari solitas esse: 
cum in nmltis foliis, hinc inde, guttae albae cerae vetustae haereant (Randbe- 
merkung desselben Inhalts zu p. 12; zu Sermones patr. Graec. p. 261). Me male 
habet, in Manuscriptis, nee nomen scriptoris, nee tempus, nee locum, inveniri. 
Humilitas scilicet Monastica. 

Ebenda v. : Barbara Vocabula huius codicis, aut aliter notanda (alphabeti- 
sches Verzeichnis). 

Nach einem leeren Blatt ein v. mit der Bemerkung versehenes: Valde an- 
tiquum esse Autographum videbatur, in membranis descriptum : cuius antiquitatem 
scire non possum: nisi quod 1. Decemb. 1577 in somnis mihi videbar habere 
librum manuscriptum Graecum, anno Christi 1223 descriptum. Mapxivoxpouoio^. 

Es folgt der Text des Martyrologiums auf 241 von Crüsiüs paginierten Seiten. 

p. I Randbemerkung links: Incepi ego Mapiivoxpouoto^ 23. Novemb. 1577 
Tybingae. Sampstag; rechts: In Autographo, quaelibet colunma est XXX ver- 
suum, seu linearum. Notizen über andere Hände im Archetypus: p. 92. 97. 237. 

p. 239 : Autographo inscripsi hoc loco (fol. 233 des Archetyp.). Mapxivo- 
xpouato^ h Txj^iyy-Q ^^^ TcaXatöv xouxl Siavl^vcöv, ^a^o^, ouYxwp'/^aavTo^ xi>p(ou 
'lü). BajiTiaToö "Ev^eXcoü xoö Tcavu : xal xupfou Xpioxocp. NeoTcepyiFjpou fepoxifjpuxo; 
dyaTtr^xoO. Aexe|ißpt(p. 

p. 242: Absolvi hunc etiam, Martyrum et Sanctorum, codicem antiquum 
manuscriptum *) : pro])ter Ecclesiastica et linguam Graecam melius cognoscendam : 
quem beneficio pii et clariss. viri, D. Joan. Baptistae Henzelii consularis, etc. 
(qui, dum Autographa restituerem, pro me simponderat: et ego Chirographum 
meum ei, de grata restitutione futura, dederam) mittönte I). Christophoro Neu- 
bergio , concionatore Augustano (cuius iam filius , Joan. Christoph, hie Tybingae 
operam studiis philosophicis dat) per Georg. Eccardum, studii c^usa huc pro- 
fectum, M. Georgii, Augustae concionatoris filium, acceperam. Absolvi, inciuam, 
die 23. Decembris **). Anno Salutis 1577 hora 7. matutina: in Museo meo, 
aedium mearum, e regione Domus S. Mariae (Unser Frauwen) non longa a Lusch- 
navia porta, sitarum. 

Utrumque autem hunc Metaphrastae codicem, quotidie mane hora 4. sur- 
gens (Interim etiam bis quotidie in Academiae Paedagogio, Graeca et Latina, ex 
Homero, Thucyd. et Cicer. docens) uno eodemque calamo describens absolvi. 



*) Raudbemerkunj^: In bracttlin, braun laeder, gebunden mit 2 clausuren. Der vorige» 
Codex, alt, ist schöner geschriben, dann der ietzig ander. 

**) Rand])emerkuug : Diebus 31 folia Autograpbi 233 seniper stando. 
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Tcj) 6e^ 56§a Tcavxwv evexa. Mapxivoxpouoioc. 

Auf dem Rand links: De industria retinal vitia codlcis öpöoypacptxi , etc. 
luterdum emendatlonein superinscribens, aut in marglne addens. 

Graecorum errata. Fictlcia mlracula. Bonorum operum fiducla, praecipue 
per Monasticeu. Sanctorum Invocatio, etc. 

Chrysostoml vita, plus caeteris me delectavit: et Theoctistae l^enda, St4 
T^ e(iTca04s YXuxüTaxTj est. 

3) Es folgen 16 leere Blätter. 

Dann Titelblatt: Sermones patrum Graeci. 

M. Martini Crusii, Tybingae. 1578. 

Auf dem folgenden Blatt: 

Contenta in hoc libro: 

1) Andreas Cretensis Episcopus, Hierosolymitanus , ei^ x6v e\)OL'ffeXio\i,o'^, 
Omisi, quia alibi habeo. 

2) Antipater, Episcopus Bostrorum, ei<; xöv e0aYY£Xto|i6v pag. 1. 

3) Gregorius Thaumaturgus Neocaes. et? töv euayyeXta(i6v. Omisi, quia 
alibi habeo. 

4) Joannes Damascenus, eic x^v xof|i>)atv tf); Oeoioxou pag. 9. 

5) Andreas Cretensis in eandem xo:(iy]otv, pag. 27. 

6) Andreas Cretensis ei<; xöv xeipai^iiiepov Xal^apov, pag. 37. 

7) Andreas Cretensis £i? t4 ßala, pag. 51. 

8) Germanus Patriarcha, et? ttjv xa^TjV xoö xuptoü, pag. 69. 

9) Germanus Patriarcha, eig xöv eöa^i^eXiafiov, pag. 95. 

10) Idem, et€ xrjv a' xuptax^jV xöv vyjoxetöv, ubi de Bogomilis et iconomachia, 
p. 123. 

11) Idem, x^ y' xuptax^ xöv VTjaxeiöv, xal ei? xöv ^woTtotöv oxaupov, p. 133. 

12) Idem, efg xtjv Jipo^xuvyjatv xoO axaupoO, p. 142. 

1 3) Idem , • etg x^v aipay^v xöv iY^wv vrjTctwv , xal £t? x^ *PX^^ '^°^ xaxi 
MapxGV euayysXfou, p. 155. 

14) Idem, et? ötj^watv xoO xt(ifo'j axaupoO, xal xaxÄ BoyoiifXwv, p. 169. 

15) Idem, £t; x^jv xuptaxYjv xijv Tipö xfj? Xpiaxoö yevvifjoews, et de 3 pueris 
sanctis, p. 180. 

16) Basilius Caesar. Episc, et^ xl^v xoO Xpioxoö ylvvTjaiv omisi, quia alibi habeo. 

17) Eiusdem TrpoxpoTryj eJ^ xö äyiov ßaTcxcafia omisi, quia alibi habeo. 

18) Georgius dp^. xa? j^apxocpuXa^, eJg xr^v d7c65oaiv xf); Beoxoxou iv x^ va(J), 
p. 191. 
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19) Amphilochius, Icoiiii Episc. , ei^ x^jv uTcaTtavxirjV, et de Symeone Aiina- 
que, p. 201. 

20) Hesychius, Hieroso ly mit. Presbyter, et<; t^jV aOxf^v, p. 209. 

21) Joan. Damascen. de Metamorphosi Christi, p. 215. 

22) Autipater, de nativitate Joan. tou TipoSpofiou, p. 231. 

23) Joan. Chrysost. £f; xijv i7ioTO|i^jV tou 7ipo8pG(iciu, p. 237. 

24) Wem, et; xijv 5px>)aiv ifj; i^pwStaSo;, p. 244. 

25) Idem, ouv/^Yayov ol 'louSaloi auve5ptov, xaE SXeyov, zi Tcof/jowiiev, x^ 
iyioL xal (ieyocXTfl ß'. p. 249. 

26) Idem, e?; xd; t TiapBivoug, x^ iyta xal (leyccXig y'. p. 253. 

27) Idem, et; xi]v 7c6pvy]v, x^ 5' p. 259. 

28) Idem, d(; xijv TipoSoocav xoö 'Io65a, xa2 et«; xö Trao^a, p. 265. 

29) Idem, ef? x^v TcapaaxeuifjV, p. 276. 

30) Andreae Cretensis fragmentum, et; xö yev^atov xfjg öeoxoxou, p. 283. 
Darunter alphabetischer Index auctorum. 

Es folgt ein Blatt, auf dem Crüsiüs aus dem Anfang seines Autographum 
einige Bemerkungen, Verse und Zeichen abgeschrieben bezw. nachgemalt hat. 

Dann der Text auf 283 von Crüsiüs paginierten Seiten. 

P. 1 links oben Randbemerkung des Crüsiüs: Incepi Tybingae domi meae 
15. die Augusti 1578. Ex libro membraneo Augustanae Bibliothecae, folii mag- 
nitudine, binarum columnarum in paginis, quarum columnarum (juaeque habet 
vicenos versus, opere vetusto, asserculis rubro corio tectis. Die Veneris. 

P. 188 Subscriptio: Finis 3. Septemb. 1578. Mapxtvoxpouoto;. 

P. 282 Subscriptio: Finis die XI. Septemb. 1578 die Jovis. Mapxtvo; Kpou- 
atog, iv Tußtyyij , exaxepa^ yXwaor)«; StSaoxaXo^. Tö) Oeo) So^a. Am Riind : Ibi 
in Autographo scripsi. Ataveyvwv eycD Mapxtvo^ 6 Kpouato; oXo^^ xö xeOj^o; xcSe 
ev Tußfyyig .«To^)* TcaXatöv ov. 

P. 283 das im Index unter Nr. 30 genannte Bruchstück mit der Unterschrift 
(nach den Worten: xyjv xoö v6|iou Ttepatwotv. (leooxrjxa 5e, x^^v izpb^ xa): Prae- 
terea nihil amplius aderat. 

1(0 Btpyöxtg. 

P. 284: Hunc Codicem (sermones patrum) die 9. Maii accepi, allatum mihi 
a D. M. Joanne Busereuto : (jui iam hie Tybingae Discipulos Augustanos *) TiatSa- 
yeoyet: Joan. Jacobum, et Joan. Ludovicum Ilenzelios: item Marcum Thennum, 
et Abrahamum Catzbegium. Eum codicem mihi commodato miserat, cum Georgii 



♦) Randbemerkiinj^ : Hie Busereutus 1580 Mense Martio circiter, Basüoao factus est 

Doctor Juris. 

3 
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Pachymerae historia Byzantina, ex Bibliotheca Augustana, I). Joan. Haptista Hen- 
zelius, duoruin praecedentium adolescentuin pater, vir pius et clarissimus : ageiite 
pro nie apiid Dominationem eius, D. M. Christophoro Neubergio, ibi Coiicionatore. 
Deus eis benefaciat. Incepi autein hos X6yo\j^ Patrum mihi describere 15. die 
Aug. et absolvi <ptXo7t6vü); (interim quotidie bis docens) die 11. Septemb. 1578. 

Am Rand links: M. Martinus Crusius, Tybingae Professor. Descripsi hunc 
totum librum, et antea historiam Pachymerae, uno eodemque calamo, semper 
stando, pectore inclinato in mensam. Laus Deo. 

Am Rand rechts: Descripsi 28 diebus. Die 24. Decembr. 78 Chirographum 
meum recepi, remissum a nobili et optimo viro, I). J. B. Ilenzelio: testificante, 
ambos Codices esse in Bibliothecam restitutos. 

P. 285: Die 5. Januar. 1582 accepi dono libellum carminum latin. D. Nicol. 
Reusneri, Lauging, schohie rectoris: in cjuo Epitaphium invenio, I). Joan. Bap- 
tistae Henzelio, praeclarissimo viro, scriptum: quem Deus ad aetemam resuscitet 
vitam, amen. 

Mb 13 (S.S. 98 b). 

Papier 31x20,5 cm. Fol. Ganz von Crusius geschrieben. Zerfällt in die 

3 von Crusius auf der Innenseite des Vorderdeckels verzeichneten Stücke: 

1) Georgius Pachymeres, historica. 

2) Manuel Calecas, de processione Spiritus sancti. 

3) de ecclesiis hodiernis orientalibus. 

Dem Text des Pachymeres gehen 15 unpaginierte Blätter voran. Auf deren 
erstem r. „M. Martini Crusii, Tybingae docentis. 24. Augusti 1578. Ligatura 

4 fl. Auf demselben Blatt v. ein Index rerum memorabil. zu Pachymeres, der 
sich bis Bl. 2 r. fortsetzt. 

1) Bl. 9r.: Georgii Pachymerae de statu reipub. et religionis 
in Graecia impp. Theodoro Lascare, Michaele, Andronico Pa- 
1 a e 1 g i s 1 i b r i 13 m u t i 1 i *). Mapxcvou xoö Kpouotoü dv Tüßtyvig ^acpor^ . 
Auf demselben Blatt v. chronologische Notizen des Crusius über die series ini- 
peratorum apud Nicephorum Gregoram descriptorum und Schluss daraus: Pachy- 
meres ergo historiam suam incipit 1255 circiter, claudit (in hoc quidem libri 13 
fragmento) 1305 circiter. Genevrardus in chronographia : G. Pachymeres ab 
anno 1.® Michaelis Palaeol. ad 23. Andronici senioris historiam Graecorum per 
annos circiter 58 perseciuitur. 



♦) Über schlechte Erhaltung der Origiualhuiulschr. Bemerkungen des ('rusiüs p. 168. 
228. 457. 509. 
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Die folgenden 4 Blätter enthalten die Kapitelüberechriften von Pachymeres 
cliron. I, 1— V, 17, die mit der Bemerkung abbrechen: sequentium librorum 
argumenta capitum desiderabantur. 

Bl. 1 3 r. : Hie posita erat imago Autoris, quae (ut et caeterae huius libri) 
excusae sunt ab initio Historiae Nicephori Gregorae. Darunter koloriertes Bild 
des Teüpyioq TtptöxixSixos xfj^ iyLWTaxT)^ xoö OeoO [lE'^dXriq ixxXrjofa? xaJ Sixato- 
9uXa5, 6 llaxu|i£pr^^ xaJ ouYYpacpeO«; , mit der Unterschrift: Christianus Pfister 
mihi has iniagines ex illo vetusto exeniplari depinxit, scholasticus in Österbergica 
schola Tybingensi. 

Bl. 13 V. Tcspl Töv exxXr^ataoTixöv öcp^txfwv i^ÖLq TcptixT), ein Verzeichnis der 
26 byzantinischen Hofäniter, in eine i^d<; und 4 TceviaSe? eingeteilt. 

Bl. 14 r. Koloriertes Bild des Kaisers Theodoros Laskaris*). Dann folgt auf 
578 von Crusius paginierten Seiten die Abschrift von Pachymeres Chronik I — XIII. 

P. 1 Randbemerkung links : incepi ego Martinus Crusius, Tybiugae professor, 
die 17. Mali 1578; rechts: Ex codice papyraceo folii magnitudine, pagina unani 
columnam habente, asserculis in Germania albo corio obductis, cum 2 nostratibus 
clausuris. Zahlreiche Randnotizen des Ceüsius, zum Teil Lücken im Original 
bezeichnend (über neugr. Aussprache von ot, tj, t p. 133). Cbusiüs ist, seinen 
Subskriptionen nach, fertig geworden mit der Abschrift von B. I 20. Mai 1578; 
von II 23. Mai; von III 27. Mai; IV 2. Juni; V 23. Juni; VI 9. Juli; VII 19. Juli; 
VIII 25. Juli; IX 29. Juli; X 5. August; XI 9. August; XII 14. August 1578. 
Von XIII sind nur 3 Blätter vorhanden, an deren Schluss p. 517: Reliqua de- 
siderantur. 

P. 518 Nachtrag: supra pag. 453 in libro II haec sequentia in margine 
adscripta erant (qui margo tamen accisus erat) superstitiosa quaedani, nihil ad 
Pachymerem pertinentia, et barbare difficulterque scripta. Folgt ein Bruchstück 
einer Heiligenlegende. Subscr. : Finis 14. Augusti die 1578 hora media 
4. pomeridiana. 

Auf dem folgenden Blatt r. : In extrenio autographi scripsi : 8Xov zb xeO^o; 
xiSe i'^öy Mapxtvo^ 6 KpoOato^ Jv TußtYYig xaxöc Öepog Steyvwv Izei atdvfipla^ acporj, 
z(f 6s(j) S6§a. 

Auf demselben Blatt v. : Incepi mihi describere totuni hoc (Augustanae bi- 
bliothecae: humanissime mihi per D. M. Christoph. Neubergeruni, Augustae Vin- 
delic. evangelicum concionatorem : et per D. M. Joan Busenreutum **), iam hie 



*) Ein drittes Bild, den Kaiser Michael Dukas Angelos Komnenos Palaiologos dar- 
stellend, fol. 247 r. ; Andronikos Palaiologos fol. 252 v. 

*♦) Randbemorkuug : Hie Busenreutus 1580 mense Martio circiter factus est Basileae 

Doctor iuris. 

3* 
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Tybingae praeceptorem filiorum D. Joannis Baptistae Henzelii: ab hoc ipso summe 
viro Augusta Tybingam missum) Georgii Pachymeris opus die 17. Maii et absolvi 
magno labore*) (interim quotidie bis in Academia docens, et alia laborans) die 
14. Augusti: utrumque faciens anno Domini 1578, in meo Museo: semper stans, 
pectore ad mensuiam parietis aitiorem inclinato : uno eodemque anserino calamo. 
Menda autographi de industria retinui : ut Graeciae ruditas, etiam staute imperio 
adhuc Graeco, conspiciatur. Kai tauia (iJv 5^ laOta: So^a xCo Oefi). 

Autographum chartaceum est, folii magnitudine, vetustum, humore afflictum. 

M. Martinus Crusius, cpiXeXXr^v: licet Botesteino, Episcopatus Papebergensis 
oppido petroso, oriundus: in Academia Tybingae Ciceronis, Homeri, et Thucyd. 
expiicator. 

2) Nach 26 leeren Blättern folgt: 

SuyypafJifJLa Trapi MavoüijX auvteöev toO KaXuxa* og ev touxü) TreipÄtai 
5tdc xecpaXa{(i)v 5etxvuvai, 7:po<p^p(i)v xal y^pipei^ euayyeXixA^, xaE (äy^wv i^r^yiflei<;, 
ou TÖ 7rveö(ia xö äytov, ex toö nazpb^ xat ex toö dioö exTropeuexai. Ka6(b^ So-^- 
\i(xxi^o\}aiy ol AaxLvoi. ol^ xal 5t' oXoi) auvayopeüei xoö Xoyoi), öpOö^ xal inzaiaztoi; 
5iaxeiv6{JLevo5 zoüzou^ cppovetv. &q 5^, xal et^ xdfe XoindL lörj ^^atxidcxat xal Tiapca- 
xrjaiv, d)? (£|xe|X7rx(i); xal xaxdt Xo-^o^^ a7:avxa 7:pdxxovxa?. Darunter: Autor me- 
minit Lugdunensis concilii 145. pag. in hoc Exemplari. Item pag. 172. ubi in- 
telligitur, hoc opus non multis annis post scriptum fuisse. Eo tempore fuerunt 
duo papae. 202. 

Concil. Lugd. 1273. Christi. 

Die Schrift füllt die folgenden, von Cküsius paginierten Seiten von 3 — 222. 

P. 3 oben Randbemerkung von Crusius: Incepi describere Maii 26. anno 
Domini 1577 i-^to Mapxivoxpouaio;, ev TußtYYTD SiSacrxaXo? ixaxepa^ yXüjaoTjS. 

Subscr. p. 222 : Finivi ego M. Martinus Crusius , Graecus et Latinus Aca- 
, deniiae Tybing. Professor, 16. die**) Üctob. 1577 in Museo meo, media honi 
1 1 . diei : ac tunc statim filius mens Martinus nie ad prandium descendere iussit. 
Laus Deo uni et trino. 

Descripsi ex Basileensis Academiae Bibliothecae (imitans litteram, et ortho- 
graphiam, et errores, in plerisque) libro membraneo, magnitudine minoris folii 
(kleiner bogen, oder ein regal quart) quem mihi commodato dederant, Tybingam 
mittentes 18. Martii huius 1577 anni Domini Doctores Ulricus Coccius, et Joan. 



*) Randbemerkung: Recepit autographum Pachymeris (ut et tou; Xöyou; ttSv nar/pwv, 
tunc etiam missos) D. J. B. Hcnzelius. Xam mihi 24. Decemb. 78 chirographum meum remisit. 
**) Randbemerkung: tunc vindemia Tyb. iuchoata, vacatione a lectionibus. 
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Jacobus Grynaeus, amici mei. Ist schön und scharpfT, geschrieben: auflf ieder 
pagina, oder Seiten, 27 lineen, oder vers. Uli libri Graeci, quos habet praedicta 
Academia, feruntur 1439 (tempore Basil. (-oncilii) ibi Graecis inservivisse. Ca- 
pitales litterae rubrae sunt. Stando descripsi totum, et uno calamo. 

3) Nach einem leeren Blatt auf p. 225 Excerpt des Crüsicjs aus einem 
Brief des Beatus Rhenanus. 

4) Nach weiteren 15 leeren Blättern Brief des Stephan Gerlach an 
den Tübinger Universitätskanzler Theodor Schnepff über die 
kirchlichen Verhältnisse des griechischen Ostens, geschrieben aus 
der Türkei im Juni 1578, worin Leos des Weisen 5iaTU7r(oat$ iir^xpoTioXecov xaE 
e7rapj(iö)v zffi xtovaTavxivouTroXeü)? ÖTioxetfjLevtov mitgeteilt wird. 5 unpaginierte 
Blätter. Subscription : Descripsi ego M. Martinus Crusius mihi ex autographo 
(benigne communicante D. D. Theod. Snepfüo) calendis Augusti 1578, quo die 
1559 feliciter Tybingam 7:avotxJ (ante 19 annos) ad utramque linguam in Aca- 
demia docendam, invectus eram. 

KaJ xaOxa (lev 5^ laöia. 56?a icp öe^p. 



Mb 14 (S.S. 407). 



Pergament 22 x 18 cm. 4^ 22V» Bogen vollständig erhalten, 360 Seiten. 
Die Bogen sind von A an je links unten auf den ersten Seiten von der Hand 
des Textschreibers numeriert mit griechischen Uncialen. Die Numerierung der 
Bogen mit lateinischen Buclistaben rechts unten ist später eingetragen. Beide 
Numerierungen sind durch Beschneiden beschädigt. Eingebunden in Holzdeckel, 
mit braunschwarzem, gepresstem Leder überzogen. Der Text ist von einer Hand 
des 11. Jahrhunderts geschrieben, die am Rand auch die Trapaypacpoi, Anführungs- 
zeichen bei Citaten, Bogennumern und Notabenezeichen geschrieben hat; sonstige 
Einträge am Rand stammen von Händen des 14. Jahrhunderts. Von p. 350 an 
sind, der Raumersparnis wegen, viele Abkürzungen angewendet. 

Auf der Innenseite des vorderen Deckels ist von Crusius geschrieben: 
M. Mapxfvou Kpouatoi) ,acp^'. äv Tüßfyyj). le tavouaptoi). A Wolfconrado Schweickero *) 
comparavi: intercedens, fortuito accessu, ne ad compingendos libros hoc volumen 
conscinderet, valde antiquum. Darunter ein in Holz geschnittenes Doppelporträt: 



*) Verrautlicli identisch mit Crusius' Gevatter, dem bibliopola Wolfconradus Schweick- 
hardus, dessen Tod au der Pest 21. Juli 1571 Crusius auf dem Titelblatt von Mb 19 Bd. IV 
erwähnt. 
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rechts der (pictor) Uliuensis Philippus (Rhele) (dessen Porträt auch auf der Innen- 
seite des Schlussdeckels von Mb 18, wo der Name deutlich lesbar, eingeklebt ist) 
mit der Beischrift des Cbusius „13. Septemb. 1578", links das des Cbusius. 

Piaton, 6 Dialoge. 

Auf einem vorgehefteten Papierblatt steht, von später griechischer Hand, 
die Inhaltsangabe: EöOöcppwv, Kpftwv, OafScov, nap(jL£v(S7]^, 'AXxt- 
ßia5>3S ß, T£(iaiO€. 

Über jedem Dialog eine rote Anfangsverzierung; rote Initialen. Den Per- 
sonenwechsel bezeichnet die erste Hand durch leicht geschwungene Tcapdypacpot 
am Rand; nur das später eingetragene Stück im Euth>i)hro hat die Anfangs- 
buchstaben der Interlocutorennamen im Text selbst). Die Dialogtitel sind alle 
von späterer Hand. 

1) p. 1 — 21 EuO'jcppcDv r) iztpl ^pu^fj?. Im ersten Bogen ist die Mittellage 
(3. und 4. Blatt) früh ausgefallen und das Ausgefallene (p. 5—12 incl, von p. 5 A 
Steph. Toiauta incl. an bis p. 10 B 5ia toOto dyoiievov • o\)5i incl.) von einer Hand 
des 13. Jahrhunderts nachgetragen. Titel über der Anfangsverzierung. 

2) p. 21 — 38 KptxcDv ri nepl TrpaxtoO (der Titel steht nicht über dem An- 
fang des Dialogs, sondern oben am Rmd von p. 21). 

3) p. 38—130 Oatowv tj iztpl cj^üxfj? (Titel wie beim Kriton). 

4) p. 130 — 231 llap(iev{5>3; f^ TzepJ Joecbv (Titel wie beim Kriton). 

5) p. 232 — 250 'AXxißiaSr^; t^ nepl TTpo^eu^öv (Titel ebenso). 

6) p. 251—360 Tt|iaior; 9} nepl (puaew; (Titel wie beim Euthyphro). 

p. 360 nach dem Schluss des Textes von späterer Hand: xeipaSia airep 
exe'. 1Q napoxJOT, ßtßXo? erxoat xal xpta. Darunter 2 Zeilen in der Schnörkelschrift 
byzantinischer Urkunden. 

Auf dem am Schluss eingeklebten Papierblatt recto oben von Crusius ge- 
schrieben : huius operis folia scripta sunt CLXXX ; mitten von demselben : lexpoc- 
ota ÄTiep lyei xrX. wie oben ; verso von demselben : Scholia in Genesin et parteni 
p]xodi Graeca ex Bibliotheca Basiliensi in Octob. et Novemb. 1576 ego M. Mar- 
tinus Crusius, Tybingae professor, perlegi (vgl. Handschrift Mb 34): librum in 
4» forma 266 foliorum : cuius scriptura scripturae huius Piatonis assimilis erat. 
Die von J. D. Reuss gelieferte Varia lectio ist für die Ausgabe von Euthyi)hr. 
Apol. Grit. Phaed. von J. F. Fischer 1783 verwertet worden. Genauere Beschreib- 
ungen der Handschrift geben M. Schanz Novae commentationes Platonicae 1871 
p. 158—160 und W. S. Teuffel Rhein. Museum XXIX, 175—179. Neuerdings 
ist sie für einzelne Stellen durchgängig verglichen worden Herbst 1889 von Gym- 
nasialdirektor Dr. A. Jobdan: für den Parmenides von W. Waddell 1892 zu 
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seiner Ausgabe des Dialogs (1894); für den Tiiiiäus im Auftrag von Professor 
M. Schanz von Cand. phil. J. Eberz Winter 1897/98. 



Mb 15 (S.S. 451). 

Papier 23x 16 cm. 4". 212 Seiten nicht paginiert. Schrift des 14. Jahrhun- 
derts. Auf dem vorderen Deckel innen von Cbusiüs' Hand: Ligatura 6. bac. 
X. April. 1584. 

S. 1 oben links von CRUsirs' Hand : M. Maptfvou Kpouatou h Tuß^yTlS ,acp7cS'. 

Die ersten 52 Blätter von einer sehr säubern, die folgenden von einer flüch- 
tigeren Hand. Letztere setzt ein mit Rhet. II, 3 p. 1380, a 15 xfj^ öpy*^? ^'^^' 

Überechrift 'Aptaxox^Xou? xe^vy]? ^rjxoptxfj^ ßtßXfov Tipöxov. Inhalt 
die 3 Bücher der Rhetorik. 

Subscr. des Crusiüs: Discedens 15. Febru. 1684 Tybinga a nie Davides 
Occo darissimi viri D. Adolfi Med. I). Augustae F. convictor mens, mihi dono 
reliquit, M. Martino Crusio. 6 xuptog aöxöv eöo5o6x(i). 



Mb 16. 

Papier mit Goldschnitt 17,5x11,5 cm. 8®. 92 pj). Buchüberschrift und 
Initialen jedes Buchs blassrot in Unciale. Vermerk auf dem vorgehefteten Blatt : 
Codice di Longo fatto copiare da fuluio orsini su di un codice che sta alla va- 
ticana sul principio della stiimpa. II codice di Longo del Sig. A. Astori e scritto 
da Giovanni Ouorio Greco, di cui si serviva il chiarissimo Fuluio Orsino, come 
si puo rilevare da molti altri codici della Vaticana. 

Der letztere Satz steht noch einmal auf einem eingeklebten Zettel bei Blatt 1. 

Sehr zierliche Schrift. Am Rand einige Inhaltsangaben, seltenere Wörter 
^«^riuerkt; auch Conjecturen, mit Ioihq eingeleitet. 

Aoyyou 7roL(ievtxö)v xöv xaxdc Aacpviv xaJ XXotjv Xoyo^ Tipöxo^. 

p. 7 med. ist eine leere Stelle gelassen, in der die Worte xffi xaivca? (p. 247, 
^^ Hercher) — in aüxfj? incl. (p. 252, 10 Hercher) stehen sollten. 

p. 10 unten fehlen die Worte von xepTivr) 5e (p. 255, 21 Hercher) — ßXr^yjj 
incl. (255, 22 Hercher). 
^ p. 79 Ende von Longus IV. 

p. 80 'AxtXXeco; 'AXe^avSpew^ Sxaxfou xöv xaxa AeuxfTTTiyjv 

*^t l KXetxocpövxa \6yo<; a 

Enthält Ach. T. I, 1— I, 10, 3 extr. (Schluss mit ^r||iaatv p. 49, 19 Hercher). 
^^r Schluss hier ist beabsichtigt (Verzierung am Ende). 



Auf dem ersten leeren Blatt r. : Anno 158 
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Mb 17 (S.S. 327). 

Papier 21x16 cm. 4". In weisses Leder gebunden 1587 (auf dem vorderen 
Deckel eingepresst mitten grosses Brustbild Luthers, auf dem hinteren ein eben- 
solches Melanchthons, umgeben von einem Doppelrahmen kleinerer Reformatoren- 
köpfe) um 5 Batzen. 3 nicht gezählte Blätter am Anfang, dann 532 von Crusius 

paginierte Seiten, denen 11 leere Blätter folgen. Ganz von Crusius geschrieben. 

f 5. 
6. Conciones. 200. Auf dcm- 
7. 
selben Blatt v., ebenso den beiden folgenden Sachregister. 

S. 1 Titel: Conciones, quas Tybingae in templo S. Georgii ex- 
cepi, ex ore Theologo nun nostrorum, Germanice concionantium, scribens supra 
genua mea. M. Martinus 19. Septembris die (meo natali 3 526) anno praesenti 
1585. Nunc agens LX. aetatis annum. 

Folgen 200 von Crusius in griechischer Si)rache nachgeschriebene Predigten. 
Titel und Anfang der ersten: Concio 21. Septemb D. D. Jacobi Andreae Cancel- 
larii, ex Matth. 9. die S. Matthaei. 'ETriaxpocpr) evxaOÖa xoO aytou Maxöatou. o$ 
xal 5ta TOöTO Iotiä t6v xupiov xaJ xobq auvieXcova^, YOYyu^ovTtüv töv (paptaatwv. 
a<p65pa TcapafJLuörjxtxiv toOto. 

Schluss der letzten vom 30. Juli 1587: Sid laöia fiexavoeixü) notq xt^, %od 
xi S^ovxa Tzoieixtü, 

Diese Handschrift sollte richtigerweise nach Mb 19 Bd. XIII eingestellt sein. 



Mb 18 (S.S. 380). 

Papier 21 x 16 cm. 4®. In weisses Leder gebunden wie Mb 20 in Tübingen 
um 4 Batzen. Vorgeheftet ein Bogen aus rauhem Papier, leer und unpaginiert; 
ebenso am Schluss 2 Bogen aus demselben Papier. Der Kern der Handschrift 
besteht aus geglättetem Papier. Das Titelblatt ist ungezählt, dann folgen 302 
von Crusius i)aginierte Seiten, auf diese 4 ungezählte Blätter aus demselben Pa- 
pier. Schrift des 16. Jahrhunderts. Verfasser ist nach Handschrift Mb 37 Nr. XX, 2 
Manuel Malaxos. Titel: Patriarchae Constinopolitani, post urbem 
a Tu reis captam, von Crusius auf das erste geglättete Blatt geschrieben. , 

Darunter: M. Martinus Crusius 1578 Decemb. 19 Tybingae. Unten rechts 
von anderer Hand in Cursive: Historia patriarcharum xfi^ KtovaxavxtvoüTroXEü)? 
ab Urbis occupatione, iussu et sumptibus clarissimi Viri Dni Martini Crusii, 
Constantinopoli 3 taleris empta per Stephanum Gerlachium, Anno 78 Martii die 6. 
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p. 1 — 302 der Text dieser Schrift mit zahlreichen Randbemerkungen des 
Cbusius. 

p. 1 Titel, von dem Schreiber der Handschrift mit roter Tinte geschrieben: 
Ilepl Töv Tiaxpiapjföv 67:00 inazpidpyexjoaw Jv xfj xaöoXixfj [leydX'q JxxXrjafa xau- 
T7]^ TfJ^ K(i)vaxavTivou7r6Xe(i)$ fiexa tö Xaßetv Tauirjv acuXidcv Mexe|i.eTT]$* xal xiva 
Ysyivaatv iv tö Ixaaxou xaipw x. x. X. 

p. 302 Subscriptio von Crusius geschrieben. Absolvi legendo 23. April. 1579 
Tybingae. Sunt folia 151 scripta. Mapxtvou xoö Kpouatou h TüßtyyiQ xfj Btp- 
xe{JL7iepYt5t. SXaßov t6' Sexeßptoi) ^acpOTj ex KwvoxavxivouTioXeü)?. x(j) öeto So^a. 

Converti hanc historiam Latine a 12. Decemb. 1580 usque ad 10. Febru. 1581. 

Vom übernäclisten Blatt an sind die 5 folgenden Blätter durch einen Index 
der in dieser Chronik vorkommenden Patriarchen und ein Sachregister eingenommen. 

Text und lateinische Übersetzung sind gedruckt in Crusius' Turcograecia 
p. 107—184. 

Mb 19. 

Papier 21 x 16 cm. 4*^. 20 Bände. Band I in bedrucktes Pergament, Bd. II 
bis VI in dünne Schweinslederdecken, VII — XX in lederliberzogene Holzdeckel 
gebunden. 

Bd. I (XX. 35) nichtpaginiert. Auf der Innenseite des Vorderdeckels Bemer- 
kung des Crusius: Mart. Crusius. Obiit hie egregius M. Samuel Grammerus 1591 
praeceptorem agens in schola monasterii S. Georgii, in vertice Alemanniae, iu- 
venis longa dignissimus vita, si Deo sie placuisset. Alles Folgende von (Jrammer 
geschrieben. 

Titel: Neavte6(iaxa sacra metrica. 

Continentur conciones Herbrandicae 5. Brentianae 2 pentecostiaie, Sigwar- 
dicae conciones 9. P]pistolae sex et tres alias habitae. Stelini una Epistola pente- 
costica. Von dem genannten Studiosus philologiae et theologiae Grammer grie- 
chisch versificierte Kanzelreden von Tübinger Predigern. 

Bd. II (XX. 24). Ganz von Crusius geschrieben wie alle folgenden Bände; 
gebunden 27.' Juli 1571. 

1) 268 Sonntagspredigten des Kanzlers Jakob Andrea (Schmidlin), von 
Crusius in der Tübinger Stiftskirche nachgeschrieben und zwar 55 lateinisch, 
213 griechisch, von 1563 — 1571. Im ganzen 403 paginierte Seiten. 

2) Nachschrift der von Crusius gehörten Vorlesung des Jakob Schäck über 
Aristoteles Analytica i>osteriora. Die Vorlesung fand morgens 6 Uhr statt und 
dauerte vom 23. Mai bis 28. Juli 1560. 64 von Crusius paginierte Seiten. 
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3) (in der Papjinierung von Nr. 2 fortfahrend) p. 65—76 : von Crüsius la- 
teinisch nachgeschriebene Predigten des Kanzlers Jakob Andrea aus den Jahren 
1562—63. 

4) p. 77 — 128: von Crusius teils lateinisch (p. 77 — 94) teils griechisch 
(p. 94 — 128) nachgeschriebene Predigten desselben Kanzlers auf den Prediger Sa- 
lomonis, vom 2. Sept. 1563 bis 25. April 1566. 

5) p. 129 — 142: von Crusius griechisch nachgeschriebene Predigten des- 
selben auf das Ilichterbuch 1566 — 67. 

6) p. 145 — 191 : von Crusius während der Flucht der Universität vor der 
Pest in Esslingen griechisch nachgeschriebene Predigten. 

7) p. 193—213: Predigten des Kanzlers Jakob Andrea nach der Rückkehr 
der Universität nach Tübingen, gehalten 1568—1571, von Crusius griechisch 
nachgeschrieben. Am Schluss Sachindex. 

Bd. III (XX. 25). Eingebunden 27. Juli 1571. 

1) Predigten von Jakob Hekrbrand aus den Jahren 1563—71 auf 456 
von Crusius paginierten Seiten, von Crusius teils lateinisch (p. 1—49), teils 
griechisch (p. 49 — 456) nachgeschrieben. Am Schluss Sachregister. 

2) (Neue Paginierung). P. 1—12 Notizen des Crusius aus einer von ihm 
1561 gehörten Vorlesung des Paul Scaliciiius über Dialektik. 

3) P. 13 — 263 Predigten Heerbrands aus den Jahren 1563—71, von Cru- 
sius teils lateinisch (p. 13 — 56), teils griechisch (p. 56 — 263) nachgeschrieben. 

Bd. IV (XX. 26). 9 Serien von insgesamt 3(»6 Predigten zur Erklärung des 
Brenzischen Katechismus, von Crusius teils lateinisch (58), teils griechisch (248) 
nachgeschrieben 1563 — 1570, in 5 Teilen mit je besonderer Paginierung. Am 
Schluss, wieder mit neuer Paginierung, auf 44 Seiten 23 von Crusius teils la- 
teinisch, teils griechisch nachgeschriebene Leichenpredigten 1563 — 1569. Im Ganzen 
329 Predigten. 

Bd. V (XX. 2). 728 gezählte Seiten. 332 von Crusius in den Jahren von 
1570 — 1573 griechisch nachgaschriebene Predigten von Jak. Andrea, Theod. 
SciiNEPFF und Jak. Hkerbrand. 

In diesem Band bemerkt Crusius auf dem dritten vorgesetzteft Blatt: Hac- 
tenus, in quinciue tiilibus Voluminibus, a die 7. Februar. 1563 usque ad 24. Mali 
1573 continentur Conciones MDCLXXXVII. ¥j\ quibus 1452 circiter sunt Graece 
script<'ie: reliquae vero, Latine, circiter 235. 

Bd. VI (XX. 3). Gebunden 12. Jan. 1575. 

1) Auf 782 gezählten Seiten von Crusius griechisch nachgeschriebene Pre- 
digten des Jak. Andrea, Theod. Schnepfe, Jak. Heerbrand u. a. 1573—1574. 
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2) Ebeusolche Leichenreden aus den Jahren 1570 — 1574, auf 46 besonders 
paginierten Seiten. 

1) und 2) zusammen 313 Predigten. 

Am Schluss, vor dem Sachindex, bemerkt Crusius : Ilactenus ergo, a 7. Fe- 
bruar. 1563 usque ad 24. Decemb. 1574 Conciones MM. 

Bd. VII (XX. 6). 506 Seiten. 200 von Crusius 1574—1575 griechisch 
nachgeschriebene Predigten. 

Bd. VIII (XX. 5). 532 Seiten. 200 ebensolche aus den Jahren 1575—1576. 

Bd. IX (XX. 12). 406 ebensolche aus den Jahren 1577, 1578 (diese in 
einem 1. Teil von 448 gezählten Seiten) und 1579 (diese in einem 2. Teil von 
506 gezählten Seiten). 

Bd. X (XX. 8). 648 Seiten. 261 ebensolche aus den Jahren 1579 und 1580. 

Bd. XI (XX. 11). 578 Seiten. 216 ebensolche 18. Dez. 1580—11. April 1582. 

Bd. XII (XX. 9). 730 Seiten. 250 ebensolche 12. April 1582—29. Sept. 1583. 

Bd. XIII (XX. 23). 748 Seiten. 350 aus den Jahren 1583—1585.*) 

Bd. XIV (XX. 20). 760 Seiten. 260 aus den Jahren 1587—1589. 

Bd. XV (XX. 15). 725 Seiten. 301 aus den Jahren 1589—1591. 

Bd. XVI (XX. 21). 714 Seiten. 501 aus den Jahren 1591-1594. 

Bd. XVII (XX. 16). 786 Seilen. 507 aus den Jahren 1594—1597. 

Bd. XVIII (XX. 18). 788 Seiten. 387 aus den Jahren 1597—1599. Schluss- 
hemerkung des Crusius: hactenus in 19 Tomis conciones 6039. 

Bd. XIX (XX. 22). 822 Seiten. 366 aus den Jahren 1600—1602 (p. 339 
eingehende Nachricht über Crusius' Geburtsort und Herkunft). 

Bd. XX (XX. 14). 651 Seiten. 264 aus den Jahren 1602—1604. Schluss- 
bemerkung p. 651 : Hactenus in 21 Tomis quartae formae, ligatis, conciones scriptiie 
6804. L(aus) Deo. **) AI. 6669. 

*) Nach Bd. XIII sollte richtigerweise Mb 17 folgen, in dem die Predigten 1585 — 1587 
stehen. S. oben S. 40. 

**) Reuss beschreibt unter XX. 1 noch einen in Pergament gebundenen Band von 
Crusius teils lateinisch, teils griechisch nachgeschriebener Predigten, der jetzt nicht unter 
Mb, sondern Mc 101 steht. Das Titelldatt lautet: M. Martini Crusii 27. Julii 1571 Tybingae 
liber ligatus. Summae concionura D. I). Theodorici Snepphii, Parochi ecclesiae Tybingae, et 
ibidem Theologiae in academia professoris. Ab anno loH3 us(iue in anuum Christi 1571 sie 
a me M. Crusio in templo exceptae. Kae sunt 405. Rechnet mau «liesen Band und Mb 17 
hinzu, dagegen Mb 19 Bd. I ab, so kommen die von Crusius gezählten 21 Predigtbändc heraus. 
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Mb 20 (X.X. 27). 

Papier 19V2X14V2 cm. 4P. In weisses Leder mit eingepressten Köpfen 
von Reformatoren und der Taufe Christi eingebunden von Jon. Gerstenmaier 
um 4 Batzen am 20. April 1579. Im Anfang 5 ungezählte Blätter, dann 460 
von Crusius paginierte Seiten, dann 14 ungezählte Blätter, denen 146 von Crüsiüs 
paginierte Seiten folgen, am Schluss 12 ungezählte Blätter. Ganz von Crüsiüs 
geschriebene Miscellanhandschrift. 

Auf dem zweiten Blatt ist bemerkt: Initio huius, a quo ego M. Martinus 
Crusius hunc librum descripsi, inscriptum erat hoc sequens: Ego Stephanus Ger- 
lach Knitlingensis, comparavi Constantinopoli SuvaywYTiv Taüxrjv xpovtx^^v 6eo5o- 
atou ToO iieXirctvoO, a docto et religioso viro, Domino Symeone, Hierodiacono 
magnae Patriarchalis Ecclesiae Constantinopolis iussu et sumptibus ILLVSTRIS- 
SIMI PRINCIPIS ac DOMINI, DOMINI LVDOVICI, DVCIS WIRTEMBERGICI 
ac Teckensis, Comitis Montispeligardi cet. Domini mei clementissimi : cum ibi- 
dem, eiusdem illustrissimae celsitudinis Alumnus, Evangelium Christi, Serva- 
toris nostri unici, iuxta prophetica et apostolica scripta, Augustanaeque confes- 
sionis piam sententiam, in comitatu Generosissimi Herois, Domini Davidis Un- 
gnadii, liberi Baronis in Sonneck, et Domini in Pleiburg, sacrae Caesariae Maie- 
statis in Aula Otthomanica Consiliarii et Oratoris prudentissimi, docerem. Actum 
Constantinopoli, 9. Januarii, anno ab inairnato Verbo 1578. 

Es kostet das Autographum 12 Venedische Ducaten: da einer 26 Batzen 
gilt: ut mihi D. Gerlachius indicavit. 

Nach 3 leeren Blättern: 1) p. 1—460 MeXiitivoO. Ei^ xtjv xoa|io7roi{av, 
ex TfjS yeveaeü)?, xaJ i^ aXXwv biopixöv, ecpe^f]^ auvaycoyT), xaE 5ta<p6p(i)v xpovt- 
xöVj OeoSoatou: — die Abschrift ist von Crüsiüs vollendet 5. April 1579, das 
Original zu Ende geschrieben 15. Sept. 1391. 

2) p. 1—146 Uaipia t-^^ Kwvaxavttvo uTioXews von Crüsiüs abge- 
schrieben 6. — 11. April 1579 aus demselben Autographum wie Nr. 1, das er hinter 
Nr. 2 folgendermassen beschreibt: folii magnitudine, vetustum, fuliginosum, asser- 
culis crassis ligatum, membranea folia 135 habens, rubro corio obductum, cui 
passim a compactore impressae fuerunt aquilae bicijntes et lilia, hoc modo (folgt 
Zeichnung). Autographum, e Stutgardia (mittente D. D. Luca Osiandro) mihi 
adolescens Typographi Georgii Gruppenbacchii , Marcus Schmittheuser 8. Mart. 
1579 attulerat. Restitui id 10. Mail 79 (in arce Tyb. cum D. Osiandro, et Melch. 
Jegero Secret. coenatus, huc profecto principe nostro) tradens Bibliothecario, 
D. Andreae Ryttelio. 
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Anfang: Auo xaE ? xa: Tpiaxdaia Sirj d7r6 tfjs a^youaToi) xataapo^ (lovap- 
)^ta$ SieXrjXuGoTcov. 

Schluss : Töv ob ßXaxepvwv xb äyio^^ XoO(ia ßaatXeios 6 eua)(Trj(iü)v xaE xaXo- 
Trpayjicov, xaE 6 utö^ ßaotX. ^(i)(iavoö xoö veoi) toö Trop^upoyevvTfjToi), Trepiexitoe 
xaE ivfjyetpev aüta vewaxE xaXXtOTitoa^ xpecTtov xal ßlXiiov Trapö f^v e^ dpyupou 
TcoXXoO xaE xp^^^ou ixccytaev (sie) xaE xaTexoofjLTjoev ; es folgen noch 3 Zeilen 
meist unversUndlicher Worte, die Crustüs im Original offenbar nicht lesen 
konnte. Dann die Bemerkung: Reliqua desiderabantur. Forte non ultra 1 fo- 
lium, nee fortasse plenuni. 

Mb 21. 

Papier 21x16 cm. 4°. 10 Blätter zusammengeheftet. 1838 aus dem Tü- 
binger Univei-sitätsarchiv an die Bibliothek abgegeben (Serapeum II, 366). A u f- 
zeiehnungen, für Crusius gemacht von den 2 Griechen Andreas 
Argyros und Joannes TholoUes aus Thessalonike, die ihn vom 
18. Febr. 1585 an in Tübingen besuchten (Crusius, Schwäbische Chronik II, 358a). 

Fol. 1 r. oben von Crusius geschrieben: I). Andreas Argyrus 1585. 

Fol. 1 V. ganz bedeckt von folgenden Notizen des Crusius : ev z% Kwvaiav- 
Ttvou ofj(iepov ^fj 'AvSpovixo? KavtaxoD^r^vig ^PX^^? ^ '^^^ xpe(iaa6evT0$ MixarjXoi) 
xiloQ, iy^p dyaöö;, TiXouatos, d?i(i)(AaTtx6^. & eSwpTfjaato 6 ToOpxo? la toö Tiaxpo?. 

6 x6pio^ Mapyo'jvio? ante 3. menses mortuus. 



pei)^ öeaaaXovixT)? , 6 i^iii- 

Tspo^ cptXo?, bnb Tietpaxöv 
1580 eirc. iXTfjcperj 



auTO^. 

T^ (Aif]TT^p Kuptaxoöv, 65 annorum. 

il yuv^ 6eo5(5)pa, inb TroXew^ IlXaiaiiöv, quod est 

xaXov xioipov, 8 mill. German. a Thessalonica 

«... ,^ Lucas 12 
nlu 2 {,, , annorum. 

Matthaeus 7 

> 

Ipse Joan. ky(ei.po'zoyrßri öeaoaXovtxrj; tepeu^ ab Joasapho Argyropulo Metro- 
polita ibi, seu Archiepiscopo, ante 17 annos. Joasapho successit K6pio; MTjxpo- 
9avT)$. raßpii)X Sßupö^ (AyjTpoTzoXtxrjs nunc OtXaSeXcpta?. Fecopyio^ 'A6rjvaro^, Ee- 
peu;, S'-Saaxei h öeaaaXovtxTß i noLlSaq. 

84] [Judaeorum 

Thessalonicae (inquit Joan. 6 cepeu;) sunt 67 > millia | Turcarum 

33) lOraecorum, ^(i)|xac(ov. 

'AvTcovio? Xlo^, ev ^e^fapia SiSaaxaXo; xf^^ ^XXaSo^ yXciaar^?. KaXorf^^ 
Zaxuvöto^, ev llaxaßup ao(fa)xaxo;, (x' excbv: xaE fjv e^ap^o^ xoö Mr^xpocpavou^ 
7caxpiap)(0i). 
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Mt)(a^X 6 EKocpyoq, 'Eveit^at, X' exöv, aocptoxaio^. 'lüxzvvrji; Bovacp^ Zacyn- 
tliius, Patavii, 40 annorum, ayaOö^ xaE aocpciiaTos. 

Von Crusiüs an den Rand geschriebene Inhaltsangaben: 

Fol. 1 r. Patriarchae Hieremiae interitus. oöx dXrjö^c, dXX' 6 ccv^p i^r^Tia- 

Fol. 2r. D.Joannes lepebQ Thessalonices 18. Febr. 1585. De Thessalonica. 
Fol. 2 V. De Alexandria Aegypti. 
Fol. 3 r. De Cairo c. Aegypti. 
Fol. 3 V. De ins. Greta. 
Fol. 4 r. De ins. Sandorina. 
Fol. 4v. De ins. Corcyra 22. Fel)r. 85. 
Fol. 5 r. De ins. Zacyntho. 

Fol. 5v. Pueri Graecoruni a Turcis in inilitiam abducti. 6 x6pio; 'Itoivvr)^ 
6 SeTxaXovtxrjs tepeu?. 20. Febru. 1585. 

Fol. 7 r. De ins. Cytheris. Argyrus 22. Febru. 85. 
Ibid. subscr. des Crusiüs: 

xr A j fJoan. Eepeu? öeaaaXovtx.) ^ , io t t • 

Venerunt ad nie { , , \ Febru. 18. die Jovis. 

Andreas Argyrus J 

Abierunt 23. Febru. die Martis. Habent secum Interpretern , scientem Ita 

lice et Gernianice, adolesc. Andreain Merck Fiessensem. 1585. 



Mb 22 (Gab. 1). 

Papier 34 x 23V« cm. Fol. 79 Blätter. Schrift des 15. Jahrhunderts; von 
einer Hand geschrieben. Auf dem vorgesetzten Blatt Vermerk eines modernen 
Bibliothekars: Joannis Scholastici capitula fol. 1 — 29, Harmenopuli epitome fol. 1 
bis 44. Miscellanhandschrift mit juristischen Gompendien des Konstantinos 
A r m e n p u 1 s beginnend. 

1) Fol. 1 r. Überschrift: 'Ex töv (ieia t6v xwStxa Oeftov vsapiov 
Siaia^ewv toö Tfj$ Geia^ Xifj^eco? louaxiviavoö. 5td<popot Siaxd^ei^, 
auvaSoüaai l^aiperci)^ toi? Qzioiq xaJ lepo:; xavoai. xaE ex Treptouata? t))v otxeiav 
ioyby v^(ioi)aat. at? xa^tv xtva xaJ dpiGfiöv kneQipK.a\iey. npb^ a6vTO(iov eöpsaiv xoö 
ä7ci^rjxoi)(ievoi) xecpaXatoi) 5t& x6 w? eFpr^xai ex 5ta<p6p(ov Staxd^ewv etvat xa oov- 
xa)(6^vxa (b? ÖTroxexaxxat. 

Fol. 1 r. unten von Grusius geschrieben : Accepi cgo M. Martinus Grusius 
11. die Septemb. 1578 Tybingae mittente venerabili M. Israele Wielando, Lauffae 
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Ecclesiani regente: qui nactus erat Spirae, ex libris D. Sini. Schardii Jurisc. |ia- 
xapcTou, ibi aliquando canierae iiiip. Assessoris. 

Fol. 1 r. — 5 r. die Uberechriften von 87 Kapiteln. 

Fol. 5 V. rote Überschrift: AötoxpaTwp Kalaap ^PXauios 'louativtavi^ euaeße- 
oxazog OLuyo\)(jxoi i7cicpavt(p icp ayiwiaTCj) dcpj^teTriaxoTTO) xal otxoi)(Aevtx(i) 7iaTptap)(Y). 

Fol. 32 V. : Unserem gnedigsten Herren. 

Darunter von Cbüsius' Hand: sunt 29 folia scripta. 

2) Fol. 33 r. Rote Überschrift: 'Etiitoii^j töv öetwv xal Eepöv xa- 
v6v(i)v yevoiiivr^ xaJ aöirj Tiapa toO aöxoö Tiavaeßaoiou aeßaoioO vo|io(p6Xaxo^ 
xaJ xpiTOö ÖeaaaXovtXTjs xupoö KwvaiavTtvoi) toö 'ApfJtevoTroüXoi). 

Dem Text sind mehrfach Scholien beigefügt, deren späterer Schreiber ein 
I^ateinverständiger war (p. 55 v. 56 r. ist nur oypX. an den Rand gesetzt, aber 
ohne Scholientext). 

Die 'EmTO|ii) geht von fol. 33 r. — 72 r. 

3) Fol. 72 r. neue Überschrift: Toö aöxoö nzpl wv oi xaidc xatpoi)? 
aEpsTixol ISo^aaav, bis fol. 76 r. 

4) Fol. 76 V. — 77 r. "Opxo? Sv d|iv6oi)atv ol 'Ioi)5atoi, inb toO 
indp-^ox) ßißXtou TzapexßXr^Gef^. 

Fol. 77 r. Subscr. des Crusius: 
priore 29 



In 



, folia scripta: quae sunt simul 73. 
hoc 44 



5) P'ol. 78v. Bücherverzeichnis von Humanistenhand: 
Euclidis Oaiv6|ieva .... die rechte Hälfte verwischt. 
Euclidis SeSofiev . . . die rechte Hälfte verwischt. 
Theodosii nepl otxyj . . v. 
Theodosii mpl T^fAspöv xa: vdxtöv. 

Aristarchi nepl . . . pöv xat iTrooxr^iiaTwv i^Xtou xaE otXifjrfi, 
Autolyci nepl eTiLxoXwv xal Suoewv. 
HucJ^LxXeou^ avacpopixo^. 

Autolyci ntpl xivou(A£vr^s acpatpa?. (am Rand: 426 pluteo septimo). 
Valentis Antiocheni anthologion (?) versio (?). 

Hipparchi i^iffTjaic, in Arati (darübergeschrieben P^udoxi) Phainomena. 
Gaudentii philosophi Harmonike eioaywyT?^. 
Aristoxeni harmonica. 
(ylaudii Ptolemaei harmonica. 

Gregorii abbatis 247 pluteo quinto et i)luteo 7. diops. arith. in 416 (am 
Rand: ibi desiderantur in pluteo in 434). 
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S. das Tübinger Programm (von Tafel) De collectionibus quibusdam juris 
Graecorum canonici Tubingensibus. 1821. 



Mb 23 (Gab. 2). 

Papier 29x21 cm. Fol. 59 Blätter. Schrift des 16. Jahrhunderts. 

1) Vorgeheftetes Blatt : Überschrift von Crusius geschrieben : TTcoöeat? a/p- 
Xaaxtx^ MapTtvoi) toö Kpouatou ev Tij'^iyy-Q] folgt ein Schulexercitium, von 
Johannes Jacobus Varnbuler Marchiobadensis unterschrieben. 

2) Fol. 1 r. von Crusius geschrieben: Scholia Graeca in Hippocrat. 
mpl x^lAöv. E Constantinopoli a I). Theodos. Zygomala patriarchico ibi pro- 
tonotario. M. Martini Crusii, Tybingae. 23. Jul. 1581 ligavi. 

Fol. 2 r. beginnt der Text mit den Worten: xfj; laxpixfjs '^^X^^i^ '^^9^ "^^ 
öyieca^ xal ^^oatav aTO)(at^o(i£vr^^ avayxTj Tipöxov nepl töv öyietag xal voatov aJxttov 
otaXaßetv. Randbemerkung des Crusius : M. Martini Crusii Tybingae. Allatuni 
e Constantinopoli 28. Jun. 1581 I). D. Steph. Gerlachio, mittente D. Theodosio 
Zygomala protonotario. (ierlachius autem mihi D. D. 

Fol. 44 r. auf einem sonst leeren Blatt Rechnung über ausgeliehene Geld- 
summen (zu 8"/o) in italienischer Sprache aus den Jahren 1559 — 60. 

Fol. 58 v. Schluss : xaJ to\jxo xp:at(iov xaXel. xouxeaxi x^v xöv 7:apo§uajia)v 
xaxaaxaatv. xat 6x6aa eixoaxata. SrjXovoxi avü) xevwxeov. xaxa xö. Subscr. des 
Crusius: In Basiliensi libro, in paghiae 115 nono ante eins linem versu textus 
huius manuscripti desinit. Libelli vero nepl x^fiöv huius, in excuso ad 1. folium 
restat. 

Mb 24 (Cab. 3). 

Papier 29x21,5 cm. Fol. 63 Blätter. Miscellanhandschrift von verschie- 
denen Iliinden geschrieben. Bl. 2 r. Bemerkung von Crusius : 
(irannnatica Moschopuli. 

Iporphyrianae Tilvxe cpwvat. 
xaxTjyoptat. 
quaedam ex Analyticis. 
1) Fol. 3 r. — 29 r. Schrift des 14. Jahrhunderts (kein Titel von der Hand 
des Schreibers). Grammatik des Manuel Moschopulos. Fol. 3 r. in 
2 Kolunmen, von 3 v. an in einer geschrieben. Bis fol. 3 v. med. kalligraphisch 
ohne Abkürzung ; von da flüchtiger, mit vielen Abkürzungen, aber von derselben 
Hand. (Lateinische Glosse [nicht von Crusius geschrieben] fol. 18 v. und beson- 
ders fol. 27 r. und v. viele lateinische Rand- und Interlinearglossen). 
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2) Fol. 32 r. — 37 r. llop-^upcou eis^tytoYTf). Von anderer Hand. Schrift 
des 13. Jahrhunderts. In 2 Kohiinnen geschrieben. 

3) Fol. 37 V. — 47 r. \\ pi(jToziXo\jq xaTr^yopLai (die ganze Schrift 
enthaltend). In 2 Kolunmen. Von derselben Hand wie Nr. 2. 

4) Fol. 48 r. — 63 v. Ebenso in 2 Kolumnen. Schrift des 13. Jahrhunderts. 
Stücke aus Aristot. Analytica priora und Ethica Niconi., nämlich 

Fol. 48 r — 55 v. Anal. pr. p. 44a 38 (iTiofievr^v xal ol^ sTtexat) — 53a 23 
(Schluss mit den Worten TiaXiv et xb E). 

Fol. 54 r.— 56 r. col. II Z. 1 v. u. Ethic. Nicom. p. 1105a 10— b, 29 (Schluss 
mit o'j6' af ipexaf). 

Mitten in der Zeile Fol. 56 r. Z. 1 v. u. setzt ein Eth. Nie. p. 1109b, 22 
(töv acaör^Töv. ta Sk toiaOia xxX.) — 1113b, 11 (Schluss mit: xaJ t6 TTpirceiv). 
Dies Stück bricht ab Fol. 59 r. col. 1 Z. 10 v. u. , woran sich unmittelbar von 
hier an bis Fol. 61 v. col. II Z. 15 v. u. die Stelle Eth. Nie. p. 1105b 29 (oöG' xl 
xaxtai oTi oöSi) — 1109 b, 20 (Schluss mit 6 5^ TcXeov ouxos ^dp) schliesst. 

Von Fol. 61 V. col. II Z. 15 v. u. — 63 v. folgt nach den eingeschobenen 
Worten dXXo oöSev Eth. Nie. 1113b, 11 (atoxpöv ov ecp' f^jitv) ~ 1116b 1 (Schluss: 
Ti aöxö Spöai* xai oi :zpb xöv xa). 

Fol. 57 V. unten von (Jrüsius geschrieben: 15. Febru. 1584 mihi M. Martino 
Crusio Tybingae Professori dono reliquit convictor mens Davides Occo I). Adolfi 
Med. I). Augustae F. 6 xupioi; auxöv eOoSouxcD. 

Die Handschrift ist beschrieben von H. Flach, Neue Jahrbücher für Philo- 
logie 1876, 733 f.; die erste Nummer (Moschopulos) benützt von E. Egrnolff 
Erotemata grammatica ex arte Dionysiana oriunda. Mannheim 1880. 



Mb 25 (U.U. 154). 

Papier 10x16 cm. 8^ 276 Seiten. Schrift des 14. oder 15. Jahrhunderts. 

1) Vorgeheftet V« Bogen S. 1 — 8. Inhalt: Xoyo; mpl (xexavfa; (sie). 
Anfang: 'Avaxwpyjx% xt; -^v Iv xivoi zoino inl x6 xi?]; ^pTfjiAOu \iipo<;, Schluss: 
xod Jv iX^yci) y^piytji xtjv (jDyy^üpricjiv SiSoövxo^. Wohl von derselben Hand S. 149 
bis 154, 274 unten und 276. 

2) S. 9 von Crüsius' Hand: EOx^'^ ^'^'^ exyy^oXoyioy. Donavit mihi 
M. Martino Grusio Tybingae 18. Jul. 1597 hunc librum 6 oaitoxaxo; x6pio; ilu- 
(16(1)7, Calogerus ex mouasterio x^; ayta; 6ato(iapxupo; Tiapacrxsufj; in ("himera 
regione Macedoniae. 

Von S. 11 an feinere Hand. Rote Ul)erschrift. Hfva? dcxpifji)<; xoö Tcapivxo; 

4 
< 
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vofjtffjLou. Sttüx; xb ^TjTo6{jLevov eöp7]<; eOxoXwv S. 11 — 28 die Überschriften der 
234 Regeln über christliches Leben. 

Der Text p. 29 — 147 vulgärgriechisch, von anderer Hand als der Trtva?. 

S. 29 — 58 allgemeine Betrachtungen ohne Überschrift. Anfang : 6 5ex6tJLevo; 
Toi)^ XoytafJLou^ xöv dvOpwTiwv • 6<pe£Xei elyai xüno^ i,'^aQb<; töv Travtwv xal Jyxpa- 
zffi' xaneivb^ xaE Jvccpexo^ xtX. 

S. 58 rote Überschrift: Si)vo8txol xal dTcoaxoXixoE xavdve^. xal 
Toö {jLEYöcXou ßaatXetou. Folgen die 234 im 7i{va§ bezeichneten Stücke. 

3) S. 149 — 154 von der Hand des Schreibers von p. 1 — 8 eine Reihe Sätze, 
zu denen der Titel nepl {laXaxfa^ an den Rand geschrieben ist, numeriert 
von vC— §y'. 

4) S. 167 — 172 von anderer Hand weitere Vorschriften über christ- 
liches Leben, beginnend mit *H auyy^vEia 5tatp€tTat et^ nhxe xa^et^; Schluss 
p. 172: fßri Sk xaJ xi xo6x(i)v StaypifjLfjLaxa oj^eStaatofiev. 

S. 173—180 leer. 

5) S. 181 — 274 von anderer Hand. S. 181 oberhalb der Anfangsverzierung 
in roter Schrift : od ipioxano-KploeK; aöxat* od icXeraxat etal xoO i^i(oxdxo\j 
naxptapxou xupoO Mocpxou 'AXe^avSpfa?; unter der Verzierung: Ke- 
foeXaia Siacpopa xai ixXoya^ i^ ixiptow xav6v(i)v xoO v6|xou. 

Unterschrift von grober Hand p. 274: ei xamvobxrjs el\iiby Stdc xoö 7:ap6vxo; 
aöxfj^ äTtoXXuxTjxoO Ypd(i(iaxo^ 5tXü) 7:tetxfj$ dcTcavxaxoO (sie). 

S. 276 von derselben Hand Zahlenspielerei. 

Vgl. über diese Handschrift G. L. F. Tafkl de coUectionibus quibusdam 
juris (Iraecorum canonici Tubingensibus notitia literaria 1827, 9 — 13. 



Mb 26 (X.X. 36). 

Papier 19V« X 13V« cm. 4«. 228 Blätter ungezählt; je 10 Blätter zu einem 
Faszikel geheftet (Bogenzahlen von A — KF angemerkt). Q u i n t u s S m y r n a e u s , 
Posthomerica. Schrift des 14. Jahrhunderts. 

Bl. 1 V. U7c66eat€ xoö Tipwxou ßtßXfou. 

Bl. 2 r. oben Titel : Ko1!Vxoü tioitjxoö dptoxoi) nolrioiq ef^ x4 7iapaXEi7c6{i£va 
xfj; IXiaSos xoö "Oji'/jpoi) : Kofvxoi) ßißXtov a : Unten von Crüsius' Hand : M. Map- 
xlvo; 6 Kpo6ato$, Tybingae. Accepi 23. Aug. 1583 a clarissimo viro D. I). Adolfo 
Occone Med. Augustano. 

Teilweise mit lateinischen Interlinearglossen, die nur in Buch VIII — XI 
incl. und XIII. XIV fehlen. 
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Der Text stimmt meist mit der Aldina überein. 

Als Probe folgt hier der Wortlaut der ereten ÖTcoBeat^. 

T7t66eat5 xoO Ttpwxou ßtßXtou* Sv x^ Trpwxq) ßtßXtq) 5taXa[ißivet 6 Tiotr^xTj^ 
KolVcog x^jv acpt^tv xfjs FlevÖeacXeca^. xa Jpya* xal xöv ötc' 'A)(tXX^ü)$ Bavaxov 
ÄTCoxxaB^vxo^ ^dbp xoO "Exxopos xal xöv Tpoxov 5e5t6x(x)v J^t^vat inl xöv 7r6Xe[iov 
^X6oOaa t^ IlevBevJXeta 'A[ia^ü)v av5petoxax>] [iex4 ttoXXöv dcXXcov xal TioXXdb ötto- 
oxdeaa x^ Ilpiaficp xal xol( Tp(oa2v & xeXeaeiv oäx S|X£XXev icapaOapuvaaa xe xou^ 
TpG>a( ä^ifjet JttJ 7i6Xe[iov. dTcovxo^ xe 'Aj^tXX^w^ xai Atavxo; iyhpocfaQiiaaaa, xat 
xiva^ xxe£vaaa xiXo^ Ö7t' 'A^tXXeto^ eö)(£p€j^ exxiörj ola yuyi^. %od aüv aörj izätooLi 
Ö7CÖ xöv *EXXV)V(x)v. "A^ Xaß6vxe$ ol Tpöe^ jiexdt oaxpucov xacpfj^ 'J)§£(x)aav ö; (pr^atv 
6 7rap(j>v Tcotr^xVj^' 6 ^ap Afxxu^ xauxa^ et{ Tcoxafiöv dTcopttj^at xöv 'A;(tXXea ^r^otv. 
Jv xouxü) xai xöv 'A)(tXXIa dcTcoxxelvat xöv öepatxTjV tiü^ Oßpt^ovxa xaJ XoiSopoOvxa 
aöx(}) (pyjat. 5t' Sv öpytaÖeEs 6 Ato[nfj5r^; et; X^^P^S ^^öe '^ö A^tXXet au^i^evij; (ov 
auxü). ixacprj 5h xaE ixetvo; 6 cpXöapo; ötcö xöv "EXXf^vcov. 



Mb 27 (X.X. 206). 

Papier 20 x 14 cm. 4^ 186 Blätter. Von Schülern des Ceusius für ihn 
geschriebene Miscellanhandschrift. 

Von Crusiüs auf einem leeren Blatt im Anfang eingetragene Inhaltsübersicht : 
In hoc libro Graeca. 

1. Fragmenta ex Ephesinae synodi practicis. 

2. Ex libro Graeco dicto sanctus Justinus. 

3. Xpr^afiol xöv 'EXXrjvtxöv 6eöv. 

4. AtawTcetot [i06ot. Barbarograece. 

5. oxaupcüat; Ir^aoO Xptaxoö. 

6. Maximus Margunius, Cythereus episcopus, mihi ante 10 annos notus iam 
mortuus. 

M. Martini Crusii Tyb. Acad. professoris. 1606. Jun. 8. ligatur. 



1) p. 1 Ta5e etoJ xa Trepte^ofieva iv xot^ itpaxxtxot; xfj? otxoüiiev.xfj; 
^pfxrj; auv6Sou, inl 6eo5oa:ou ßaotXeto;, xax& Neaxoptou afpextxoö. 

Rand oben links von Crusiüs geschrieben : Misit mihi e Durlaco M. Bi»rnh. 
Xiausius, gustura seil, ex codice manuscr. Graeco, quem ipse I). I). Joanni Pistorio 
ibi describit. Accepi 14. Januar. 1580 Tybingae M. Crusiüs. 

Fol. 1 — 6 r. Kapitel a — [la. Dann 2 leere Blätter. Dann von anderer Hand 
l^derselben, die Nr. 2 geschrieben) fol. 9 — 14v. Kapitel fiß— 5^^. 
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Nach 2 leertMi Blättern folgen : 

2) Epistolae aliquot ex Ephesiiiae tertiae synodi actis (qui 
liber mauuscriptus et vetustus admoduni Phorcae in bihliotheca Reuchliniana 
asservatur) collectae, anno 80. 

Darunter von Crusius geschrieben : Descriptae mihi M. Martino Crusio, Tv- 
bingae professori, a M. Bernhardo Hausio Knieling. discipulo nieo charo : et mihi 
traditae ab eo, ult. Novemb. 1580. 

Die Briefsammlung steht fol. 18 r. — 47 r. 

Nach 3 leeren Blättern folgt von derselben Hand wie Nr. 2 : 

3) Liber Graecus Joannis Reuchlin Phorcensis, emptus a prae- 
dicatoribus ex consensu carthusiensium ibidem. 

Codex hie dictus S. Justinus complectitur folia 200 et 60.*) 

Der Index steht fol. 52 r. und v. 

Toö iyiox) louaTtvou, ^iXoac^ou xaJ jiipxupo; Tzepl [lovapj^Ja.; xoö BeoO. 

Toö aöxoO Xoyo^ Tcapatveiixö^ Trpöc: "EXXr^vac. 

Toö auToö 5x6eai; Ttfoiecx)? Tiep: Tfjc: öp9fj$ OjioXoyfa;, rjioi izepl xptaSo^. 

Toö aOxoö 7zpb<; "EXXrjva^. 

ToO auxoö 7cp6; Atoyvrjxov. 

Tfjs StßüXXr^S *Epu6pa£a$ arly^oL 

Xpr^ojioJ xöv 'EXXyjvtxöv Beöv. 

'AOrjvaycpou 'AOrjvacou cptXoaocpou Xpiaxiavoö Tzpeoßsta Trep: xöv Xpiaxiavcov. 

ToO auxoö nepl ivaoxaaeü)?. 

'AvxEypa^ov imaxoXöv ypa^etacov Tiapa KupcXXou imaxoTcou 'AXe^avSpeta; 
Tipö; Neax6piov. 

*Ex xoö ßtou TOÖ ev iyloi<; nazpb^; T^^fiöv öeoStopou iTiiaxoTcou 'ESeaoTj^, 
auyypÄT^^'^^* Tiapa BaatXetou ^TTtaxoTcou 'Ejilayjg, dvetj^ioö auxoö. 

Toö ayfou KuptXXou nepl Trioxeto;. 

Aoyo^ axTjXtxeuxixöi; xaxa 'Apjievtcov. 

Ilapa xcbv 'Ap[iev(ü)v TrapaXoyco^ yivofieva xaE 5o5a^6|ieva. 

"EXsy^o^ aacp^^ xöv xaxd: lojiaXTfjXtov xaE xfjc: cpXuapta^ xöv 8oy[iax(i)v auxöv. 

'E^ofioXöyrjai^ xoö äytou KupfXXou. 

'AÖavaafou ^maxoTcou Tipö^ loßiavov Auyouaxov Tcep: xf/$ Tiioxecx)? öp6oS6§ou. 

'Eptbxr^ai^ Seßtrjptavoö (sie), "i^xoi laxcoßfxou. 

i]eßtr^piavü)v, f^xot laxtoßfxwv Ttpö; xy^v 6p665o5ov ttioxiv ivxtÖeat;. 

*) S. über diese im Jahr 1870 in Strassburg verbrannte Handschrift K. Buresch, Klaros 
1889 p. 92 f. B. hat für seine Ausgabe der \^r,a[koi p. 95 ff. die Tübinger Abschrift benützt. 
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MaxapEoi) 0eo5d)poi) ^TitaxoTrou Kapcov nepl ttoXXöv cpuoixöv. 

tpcoxfou Ttepl Toö 'A8a[i. 

Ma^tfio? x^ aocp(T) SoXojiövxt x^^P^^^ ^^P^ "^0)7 tioXXwv xat aaipovofitxöv. 

Dann folgen: 

a) 'louaiJvoi) Xoyo^ T^pö; "EXXr^va^ fol. 53 v. — 56 v. 

b) Toö aÜTOö izpbQ Atoyvr^xov fol. 56 v. — 66 r. 

c) Xpr^afiol Töv 'EXXrjvtxöv Oeöv fol. 67 r. — 87 r. 

Der Index bezieht sich also auf ein Manuscript , von dein diese Abschrift 
nur einen kleinen Teil wiedergiebt. Fol. 85 die llandbenierkung : in antigr. huic 
de oraculis tractatui praeniissa est Sibyllae Erythr. de Christo acrostichis, itideni 
manuscripta : cuius initium tSpwoei 5e y^Qüy. 

4) A£ ad) TT Ol) |iö6 Ol (darunter von (!rusiu8' Hand: Barbarograece. M. Mar- 
tini Crusii. Ex impresso Venetiis exeniplari: quod Augusta coniniodate niissuni 
accepi a doctissimo viro D. M. Davide Hoeschelio Augustano 7. Januar. 1585. 
Tybingae); von anderer Hand als Nr. 1 — 3. 

Alphabetischer Index der Fabelüberschrift^n fol. 91 v. — 95 r. 

Dann 150 Fabeln fol. 95 v.— 169 v. 

Fol. 169 V. Subscr. des Grusius: 
Ö7c6 'AN. NOr. KEP. acp|iy. 

Descripsit mihi M. Martino Crusio Tybingae professori u(triusque) linguae, 
niense Januar. (8. usque ad 15.) 1585 Daniel Schuhmaierus Snuthaimius (1 niill. 
ab oppido Gienga et 1 mill. a Lauinga) ex exemplari Venetiis a Joann. Antonio 
et Petro fratribus Nicolinis e Sabio 1543 excuso, hortatu Damiani Sancta Mariensi. 

5) STaöpcoats toö xupfou i^ficbv 'Irjaoö XptoToö.*) 

öpfjvo^ ti^ xa TtaÖr^ xal x^^v axauptootv xoö xup(oi) xac 6eoO xal awxf^po; 
'ifiöv Itjooö Xptoxoö noirfiü^ napä xoö eöyeveaxflcxou ap)(Ovxoc xupoö Maptvou 
roo OoXXt^poü. Fol. 171 r.— 184 r. 

Fol. 184 r. Subscr. des Critsius : descripsit mihi M. Martino Crusio Daniel 
Sclnüimaierus Snuthaimius 22. Januar. 1585 Tybingae. 

S. Sorzo Cavalliero. S. Georgius eques. 

6) Von Crusius' Hand: über Graecus Maximi Margunii, agit de 
P x-ocessione Spiritus sancti, continens tria capita : et unum quodque horum 
s^os quosdam articulos. Folgt lateinisches Excerpt der 3 Kapitel fol. 186 r. — v. 



*) S. darüber B.A. Mystakidis, Rev. des etudes grecques 1898 p. B02. 
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Mb 28 (Cab. 11). 

Papier 17 x 12 cm. 8^ 4Vi Bogen. 36 Blätter. Schrift des 15. Jahrhun- 
derts. Titel auf S. 1: 'ETnaxoXal (paXöcptSo? xoö Tupavvou. Überschriften 
und Initialen der einzelnen Briefe rot; die Rubricatio (zugleich mit den Über- 
schriften) hört von Nr. LXVIII an auf; nur der letzte Brief hat wieder Rubricatio. 
Vorgesetzt ist ein Blatt, auf dem je ein Zettel recto („manu Reuchlini 
scriptus sum") und verso („pietate, doctrina et virtute ornatissimo viro, Domino 
M. Martino Crusio s. Dno et compatri suo fratema fide colendo dedi M. Samuel 
Haylandt." Darunter von Crusius' Hand „12. die April. 1679. Tybingae") auf- 
geklebt ist. 

Enthält nach den HEBCHER'schen Nunmieni: 
Ep. rAXxißf^q) XXXIV noXXoöxt 

II Me^apafotg XXXV noXuyvcbKj) 

XLI T7nroXtxt(x)vt 
XLII IIoXuTtfiovt 
XLIV Mit£(p 
XLV 'A5t[iavTü) 
XL VII 'Avxtaö^vei xal 66oxf|i(p 
XLIX 'EmarpccTü) 
L 'Ovexwpt 
LI laxovtSfü) 
Uli Aeovxtvot? 
LVI 'AßflEptSt 
XXX KaxaßEot? 
LXI 'Em^apiiq) 
LXIII 'ApiaxoX6;((o 
LXIV Ka|iapiva{oi^ 
LXVII Uaüp6Xa 

LXVIII— LXXXVI ohne Überschriften (es fehlen 

LXXIII. LXXV— LXXXV incl.) 
LXXXVII Aptaxafvovxt. 
Bl. 1 r. der Vermerk von moderner Hand: Collatus est hie codex secundum 
editioneui Lemiep-Valckenaer-Schaeferianam II , coUatio ipsa transmissa ad See- 
bodium Prof. Hildesiensem. 



III TipxVjvq) 

IV Auxcv(|) 

V Aeovxfvot^ 
VI ZtD^lnntf 
VIII Sa(ita 
IX 'EXeooxpaxcp 
X Aöaxo(i4vt 
XVI 'Apte^xtp 
XVII 'A|i(ptv6(iq) 
XVIII 'Epü9((f 
XIX IlaupöX? 
XX HaupoXqt 
XXI Mearjvfot^ 

XXIII HuBayopa 

XXIV etipaxt 
XXVI 'AptcptiSt 

XXVIII Aöaxofi^vt 
XXXII 'Aptoxocplvq) 
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Mb 29 (Gab. 8j. 

Papier 21ViXl6S'2 cm. 4«. 7 Blätter. 

Gregorii Nysseni oratio in Pulcheriam. 

Im Anfang; Bemerkung von Crusius: Gr. Nysseni hanc orationem mihi de- 
scripsit et misit D. Theodorus Canterus, ex Utrajecto 29. Aug. quam Tybingae 
accepi 26. Septemb. 1578. 

Dieselbe Rede hat sich von dieser Abschrift des Canter Crüsiüs selbst in 
Mb 10 p. 226 flF. kopiert. 



Mb 30 (Gab. 7). 

Papier IS'/a— 16Vj*x21— 22 cm. 4^ „Gonciones" betitelt. Miscellanhand- 
schrift (jede Nr. von anderer Hand) aus Grusius' Besitz. Dieser hat auf dem 
letzten der vorgehefteten Blätter recto den Titel Gonciones, epistolae et 
exercitia Barbarograecae linguae ex Gonstantinopoli, mihi M. 
M a r t i n G r u s i o T y b i n g a m m i s s a. 1578; verso das Inhaltsverzeichnis, das 
aber mit einem Index rer. memorabil. verquickt ist, eingetragen. 

1. Xoyo^ Joan. Zygomalae ntpl (i^u(i(x)v pag. 1. 

2. De s. cruce historiolae pag. 27. 

3. De igne purgatorio S. Pauli pag. 30 opinio. 

4. De nativitate Ghristi (31) sententiarum farrago. 

5. Xöyo; Theophanis Tcepc eixovcöv 45. 

6. XoyoQ Matthaei ntpl auTegouaEou, et de se- } vulgari lingua. 
quendo Ghristum (69) et de s. cruce. 

Darunter ebenfalls von Grusius geschrieben: 

postea sequuntur. 



Theodosii Zygo- 
malae, mea causa, 
exercitia Bar- 
barograeca, seu 
vulgaris linguae. 



1) prooemium de 



SymeonisGi- 
basilae 



vulgari lingua pag. 1. 

doctis hodie in Graecia pag. 2. 

2) Epistolae, ex vulg. lingua docte conversae Septem pag. 3. 

3) Epistolae, ex veteri docta lingua in vulgarem conversae 
decem pag. 9. 

l4) Themato-Epistolae LXI pag. 21. 
Epistola ad me M. Grusium. 

-,.,,, , (D. D. Joan. Schwarzium 1 , 

Tipithalamu mei, ad { . . ^„. , conversio vulg. 

Ipnncipem Wirtemberg. Lud. 

Descriptio hodiemarum Athenarum. 
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Nr. 1 p. 1 — 30. Zu Nr. 1 Randbemerkungen von Crusiüs: oben links: incepi 
legere 1. Maii 1579; unten: tcovo^ xai yüp D. Joannis Zygomalae, doctoris magnae 
Ecclesiae, apud patriarchani D. Hieremiam, Constantinopoli. lUe mihi misit per 
I). Steph. Gerlach et accepi ego M. Crusius Tybingae 19. Decenib. 1578. Der von 
Zygomalas geschriebene Titel lautet: X6yos mpi d^OfKüv xfj xuptaxfj zffi öpöo- 
oo^ta^ i'^a,^{i'^wiüOY.6\i,eyo<; enl xfj^ exxXrjata? cpcovf; [isy^Xt] (?) xac Tcappr)a£a. 

Nr. 2 p. 27 — 29. Anfang: ix r^^ XP^^^^^^ biopta^ loö ev ay^^^S Tcatpö; 
•iQ(iö)v vtxr)cp6pou Tcaiptap^oü xwvaiavTivouTcoXew^ xoö oiioXoyrjxoO. 

Nr. 3 p. 30 ntpl xoö OTiotov av etrj xö xaöapxif^ptov exetvo :rOp. Bis hieher 
alles von Joh. Zygomalas geschrieben. 

Nr. 4 p. 31 — 44 von anderer Hand. Überschrift p. 31 von Crusiüs: Ex 
Byzantio a D. Joan. Zygomala, per D. Steph. (lerlach 10. die Januar. 1579 Ty- 
bingae accepi M. Maitinus Crusius; von demselben p. 31 am unteren Rand: haec 
etiam Joannis Zygomalae sunt: quia ipse solus Graecorum Byzantii Latine doctus 
est. Erörterungen über die Geburt Christi. 

Nr. 5 p. 45—68 Bemerkungen von Ceusius p. 45 oben: incepi Barbaro- 
graeca haec 2. Maii 79 ; unten : Theophanes monachus hanc orationem a se coni- 
positam in templo patriarchico recitavit: sed Symeon Cabasilas descripsit; Rand 
links: Accepi ego Mart. Crusius ex Byzantio die 10. Janu. 79. Über Bilderverehrung. 

Nr. 6 p. 69 — 89 Bemerkungen von Crusius p. 69 oben : Accepi ego M. Cru- 
sius e Byzantio per D. Steph. Gerlach 10. die Januar. 79 Tybingae; unten: Mat- 
thaeus composuit, Metrophanis, xoO xf/c Beppoiag |iT)xpoTcoX:xou, frater ; Rand rechts 
oben: incepi 3. Maii 79. Subscr. des Crusius p. 89: ahsolvi die Maii 1579 Map- 
xtvoxpouato?. Über Willensfreiheit. 



Angebunden ein zweites, von Crusius neu paginiertes Heft von 50 Seiten, 
enthaltend lauter von Theodos. Zygomalas Geschriebenes. 

I. aus dem Vulgär in „reine" Sprache übersetzte Briefe p. 1 — 8. 

1) Brief des Theodos. Zygomalas (= Turcogr. 216): Bemerkungen von Crusius 
p. 10: accepi ego M. Maitinus Crusius per I). Steph. Gerlach a I). Theodosio Zy- 
gomala, patriarchico protonotArio Byzantii 10. die Jaimar. 1579 Tybingae. In- 
cepi legere 25. April. 79; unten: Manns I). Theodosii Zygomalae, in gratiani meam 
M. Crusii; links: mea causa Theodosius has vulgares epistulas scripsit p. 1 — 2. 

2) Brief desselben in reinerer Sprache p. 3 (= Turcogr. 218). Oben Bemer- 
kung von Crusius: ex vulgari lingua epistolae (quas habeo seorsim) docte conversae. 

3) Brief des Hermodoros an Joh. Zygomalas p. 4 (= Turcogr. 219 purior 
conversio). 
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4) Brief des Symeon an Theodos. Zygomalas p. 4—5 (= Turcogr. 221 purior 
conversio). 

5) Brief au Theodos. Zygoiiialas p. H (= Turcogr. 223 purior conversio). 

6) „ des Manuel an Theodos. Zyg. p. 6 — 7 (= Türe. 224 pur. conv.). 

7) „ des Michael Sbiros an Th. Z. p. 7 — 8 (= Türe. 225 pur. conv.). 

8) „ des Staniatios an Theod. Zyg. p. 8 (= Türe. 227 pur. conv.). 

II. aus der „reinen Sprache" ins Vulgär übei-setzt p. 9 — 20. 

p. 9 oben Bemerkung von Crusius: ex eleganti lingua in vulgarem conversa. 

1) Theodos. Zygoinalas an Crusius p. 9 (= Türe. 238—39). 

2) Joh. Koresios an Mitrophanes p. 10 (= Türe. 240). 

3) Ilermodoros an Johannes Rhetor nebst dessen Antwort p. H (= Türe. 242). 

4) Herniodoros Lestarchos an Joh. Zygomalas p. 12 (= Türe. 243). 

5) „ n « „ „ p. li?— 13 (= Türe. 244). 

6) Herniodoros an Johannes Rhetor p. 13 — 14 (= Türe. 245 — 46). 

7) an den (leya? ^i^Twp rrjc toö 6eoO {leyaXrj^ i^uXrioiai; p. 14 — 15 (= Türe. 
^47— 248). 

8) Demetrios an Joasaph p. 15 — 17 (= Türe. 249). 

9) Nikolaos an den Patriarchen p. 17 — 18 (= Türe. 252). 

10) Manuel an Theodosios Rhetor p. 19—20 (= Türe. 255). 
Unterschrift von Crusius p. 20 unten: absolvi 28. April. 1579. 

III. 6e[iaxoeTctaToXaL 

Bemerkung von Crusius p. 21 oben: incepi 29. April. 79. 

61 Brieftypen in 2 Kolunmen: links vulgär, rechts Übersetzung in reine 
Sprache, von Theodos. Zygomalas p. 21—50 (= Türe. lib. V p. 349—369). Bemer- 
kung des Crusius p. 50 unten: iinis 30. April. 1579. Von hier an keine Paginie- 
rung mehr. 

IV.*) 1) Brief des Symeon an Crusius 2 Seiten (= Türe. 460). 

(Die Überschrift des Briefs lautet im Original nur: xupuo xpouoc({) aufiewv 
eö TtpflcTTetv). Bemerkung des Crusius zu Anfang: haec Symeonis sequentia per- 
legi 30. April. 1579. 

2) Vulgärgriechische Übersetzung von Crusius' Hochzeitsrede 
auf Dr. Joh. Schwarz, von Symeon, 4*/» Seiten. 

Am Anfang Bemerkung von Crusius: 'ETitOaXajitov meum (Martini Crusii) 
in nuptias Joannis Schwarzii D. medicinae in vulgarem linguam a D. Symeone 
conversum. 

♦) Von hier ab alles von Symkon geschrieben; auf «lern vorgehot'teten Blatt von Crusius: 
accepi ego M. Martiuus Crusius ex Constantiuopoli Tybiugae die 23. April. 1578. 



— 68 — 

3) Vulgärgriechische Übersetzung von Crüsius' Hochzeitsrede «auf Herzog 
Ludwig von Württemberg, von Symeon. Bemerkung des Crüsius im Anfang: 
M. Crusii Epithalamium in nuptias principis Wirtembergici ü. 
Ludovici, ab eodem Symeone Barbarograece conversum. 12 Seiten. 

4) Psalm 128 vulgärgriechisch von demselben. 2 Seiten. 

5) Brief von demselben an Crüsius. 2 Seiten (= Türe. p. 461). 



Mb 31 (Cab. 5). 

Papier 21—22 x 15 cm. 4^ 34 numerierte Blätter. 
Bl. 1 r. von Crüsius geschrieben: 'Oato(iapTbp6c. Martyres Graeci. 1. Da- 
mianus veo^. 2. Dionysius Areopagita. 

1. Damianus Bl. 3r.— 16v. Schrift des 14. — 15. Jahrhunderts. 

Bl. 3 V. oben von Crüsius geschrieben : Attulit e Constantinopoli Tybingam 
1). I). Steph. üerlachius et mihi M. Martino Crusio 30. Junii D. D. 1581. — 
Ebenda unten: 11. Decemb. 1572 Gerlachius Tybingam attulit. Anfang: |Ai^^v 
(peupouapio^. ei; xa$ to fiV7)[irj toö äytou öaio(iflcpxupoc Aa^itavoO xxX. Schluss: 
(juhp a)v niaxGx; exxeXoövxcov xtjv |iv/j|irjv auxoö. Vergl. Mb 37 Nr. XV eine Ab- 
schrift dieses X6yo€, gemacht kurz bevor Gerlach die Handschrift dem Crüsius 
schenkte. 

2. Dionysius Bl. 17r.— 30r. 

Bl. 17 r. Überschrift: Mapxupiov xoö iyiox) Eepo|xapxupo; Aiovuafou xoö apr^o- 
TcaY^xQü. euXoyTjaov nixep. Am Rand von Crüsius geschrieben: Autor est Theo- 
dosius Zygomalas Byzantii Protonotarius. Unten von demselben: AUatum hunc 
libellum Tybingam e Constantinopoli 28. Jun. 1581. tertio die post, mihi M. Mar- 
tino Crusio, donavit D. D. Ste[)h. Gerlachius. 

Anfang: TcaXat [ifev Jv vonoig -^v xa xi]<; nioz&ax; %od atvtylAaat. xai x6 xfj^ 
aXyjOefa^ T^YY®^ '^^ '^^ oxtdc; axoxet oüvexaXuTcxexo. Schluss: (]) npinei xt(i7) xa: 
Tipo^xüvyjatc vöv xal e:^ xoü^ aicova^ xöv aJcbvtov. 4(iTfjv. 



Mb 32 (Cab. 4). 

Papier 21 x 15 cm. 4*".; je 5 Blätter zusammengeheftet. 156 Seiten. Schrift 
des 14. Jahrhunderts. 

1) p. 1—133 Aristophanes Plutus. 

p. 1 'Aptaxoi^flcvou^ nXoöxo^. Unten bemerkt Crüsius: accepi ego Mart. Crü- 
sius Tybingae 2. Septemb. 1572 Labaco mihi dono mittönte D. Leonhardo Budiiia. 



f 
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Subscr. p. 133: xiXo<; xoO UXoüzox) 'Apiaxocpavoug. T4Xo$ xoö Tipwxou Spafxaxo^. 
Von Crüsius' Hand: percucurri ego M. Martinas Crusius a 4.® usque ad 
6." Augusti 1676. Tybingae. 

2) p. 134 — 140. Lateinische Elegie desBasinius. Überschrift mit 
roter Tinte p. 134: Elegia Basinii in qua conqueritur quod Hippodamia rus iverit 
sine eo execratur aurigam. conqueritur quod frustra laboravit laudat patriara suani 
postremo pollicetur versus et laudes Hippodamiae se facturura. Am Rand be- 
merkt Crusius: Basinius vixit anno Christi circiter 1460. 

p. 140 Subscr. vom Schreiber des Textes mit roter Tinte: Baacvto? ntnoirpu 
xflcSe Stttj bnip r^$ 'l7i7ioSa(ie£a^ xfj^ auxoO (ptXoufiivrj^. 

3) p. 141 — 166 Überschrift p. 141: 'A ptaxo(pavou? vecpQat. xö npo- 
otp,tov oxexXtaaxtxöv ex xoö Tcpa^fiaxo^; von derselben Hand wie Plutus. 

Schluss p. 166 mit v. 144. Subscr. des Crusius: xaXXa Xtinti. 6. aöyotiaxou 

Auf dem vorgesetzten Blatt von einem modernen Bibliothekar geschrieben: 
CoUatus est hie Über secundum exemplar Brunkianum, coUatio ipsa transmissa 
ad Seebodium, Prof. Hildesiensem. 



Mb 33 (Cab. 12). 

Papier 16x10 cm. 8®. Schrift des 16. Jahrhunderts. 180 unpaginierte 
JBlätter. Miscellanhandschriit. 

I. Erbauungsschriften. 1) Gebete, von verschiedenen Händen ge- 
schrieben. 

Das erste Blatt des ersten Bogens ist abgerissen. 

Anfangsworte : [irj 8k eyxaxaXcTcif].; (xe 6 Öeö^ 6 atoxr^p |ioü • [lyjoe eTiLxapsfrjaav 
jioi oc iyfipalyoyzi^ |xoi iScxco^. 

Jedes Gebet hat eine eigene rote Überschrift. 

Auf fol. 47 V. Bemerkung von Crusius : Xdyot xoXoE xac Tcaxeptxoc. Donavit 
mihi M. Martine Crusio hunc libellum, Tybingae, 6 öattoxaxo^ xOpto? Sufiecov, 
IMonachus ex Coenobio S. Parasceues in regione Macedoniae Chimara. 18. Jul. 1697. 

2) Legenden: 

a) StVjyTjat^ 6cp^X7]|io; xoö oocpoO Traxpö^ tqjiöv Maxap(ou xoO AiyuKziox) (An- 
iang: Hopeuofievos nozi xtvds$ xwv deyftov Tcax^pcov). 

b) 5n^[ia TcapaSo^ov nepl iva^ftov Itpitnv (Anfang: 'Ev xaig i^[iipai^ xöv 
Cetwxdxcov ßaaiX^cov A^ovxo^ %al 'AXe^avSpou dcpj^cov xi^ iv neXoTtovifjaaü)). 

c) xai öExouaov Snfj-prjjia cpoßepöv 67:00 lyr^vev etc; x6v xatpöv xoö (leyaXou 
BaaiXe£ou (Anfang: "lepeö^ xt^ fjv et^ X7)v inapy^iay xoö {leyiXou BaotXetou). 
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d) Trept izipox) :ep£ü)$ (Anfang : lepeuc; zi<; ix ifj^ 'Axr^vöv ixxXifjafaf jTceaev 
ef^ TCflcÖT) Ttopvetas). 

e) TiepJ (ipxtepeo); (Anfang: Eöptov y&p evypaiyto^ Sxt 6 {iaxapta)xaxo( xa: 
ioi'YYtXo<; Tzdna^ Aetov 6 tfj$ Ta)[iat(ov Y^vojievos np6eSpo<;), 

f ) xoö d^Y^oi) rptYopcoi) iKia%6no\} TtojiTj*; * Tcepl xfj^ xexpaSrj;, xal Tcapaoxeüf^^ 
(Anfang: 'Ev [itÄ ouv xcov i^fiepöv ax-^jv^iia vexpoö i^e^piptzo). 

3) AiT^Y^^^S '^^^ iyiox} zonou xöv 'lepoaoXuficov. SeaTcoxa eöXo-j'Yjaov 
(Anfang: 'E7cet5^j xaxd xr^v dyaÖ-Z^v aou Trpoacpeatv xal dxptßVj ^tjXtjot^v, Tiepl xwv 
ayctov xoTcwv) 26 V« Blätter. Auf dem 26. v. ein neues Kapitel. 

4) Ilepl xd 6a0|iaxa (Anfang: aOxoö eü$ xö dyiov |jLOvaaxf^ptov xo oiwdt, \i,iooc 
ei? xo d'Yiov ßTj[ia) 3*/« Blätter. Auf dem folgenden Blatt in sehr kuraiver Schrift: 

recto: + exoOxo xo ßißXtov 

+ ü)07:£p jieXtxxat [ir^ 5uvd|ievat (pepeiv xijv xoö xaicvoö (ptopdv Sutixovxa: 
Tcoppü), oöxü) xai 6 [i6y<xyp(; xfj$ xoO OeoO j^dpixo?, 5u(j)xatxat Otiö xöv 5at[i6v(ov 
acpoSpd)^. 

+ 'Itttcö^ epeuYexat dv§pa. M^p o* inb Tzip ok xat titTcov. 

+ dvTfjp |ie Y^'-^vd (?). xa: Tiaxi^p uTiep (^öoiv. 

^ü)V) xaXifi (= xaXel) jie, xat Odvaxov TTpocpepo). 

verso: + exoöxo xo Trpo^xr^vrjxdptov (= Tipo^xuvTjX.) uTcdp^t xoö xup dv6c|ioi> 
inb XY^jV [iXa^iav xa: i/jXÖev xaE ejcpo^xuvr^aev eig xr^v exXuafav xol Stcoio^ xo 
Tiki^Ei va l)(i xd$ dpdg* xöv xptaxoattov i xat oxxö) Oeocpoptov Tcaxepcov: — 

Es folgt auf 2 Seiten ein Verzeichnis christlicher (|)5a{. 

Dann u. a. ein Mittel gegen den Grind (xfj^ t|;opa? xa y^axpixa). 

II. Der zweite Teil der Handschrift (60 Blätter), besteht aus folgenden 
Stücken : 

1) 'luaoö jiou Tcpoetvoö. 

'ETTtaxoXfj xal Tzapa^y^Xloc xoö xoö xuptou xaJ Oeoö xal aw- 
xfjpo$ T^fiöv 'Irjaoö Xptaxoö. 

Anfang: Tvcoaxiv loxw Trdatv Ojitv ottco^ t^ eTTiaxoXfj aöxyj; eTieaev S5 oöpa- 
voö. iv (iTjvV) aeTixejißptü) TQji^pa 5* TrXrjafov ev xfj ttoXt) 'lepouoaXTKi • ev r^ TcöXifj 
xfj aOr^ X6Y0|i£V7) Br^eXe^pi. Der Text füllt 6V2 Blätter. 

Es folgt ein Blatt, auf dem r. steht: 

Toö xaaxYjßeXoü. xoö [iaaxpoTcoöXou xa ovo[iaxa. tiouXo^. Oo(ia?. po§d8pa. 
axd|io. ipii^o, iziio Ytoßdvt. [laptva. 

verso : Namenverzeichnis. 

2) Legende von Euphrosyne auf 12 Blättern. 
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Titel: 'Eioöio^ 6 ßto$ ifjc: oaca; [ir^xpö^ Yjjiöv EO^fpoauvrj;. oioTzoza eOXoyet. 
Äiifaug: 'Eyevexo xt? avijp* ev xfj aXe^avopfa^ jieyaXoTcoXr^. av7)p 5v5oSo^. övG|JLaxi 
TcacpvoOxto?. Einzelne Inhaltsbezeichnungen von Crusius an den Rand geschrieben. 

3) Mapxüptov aytü)v eTixa TiaJSwv xöv evecpeacx). eOXoytaov SsaTcoxa; 
auf 19V« Blättern. Anfang: BaatXeuovxo? Aexcou ev KaÖapyevy). xaxf^XÖev xaJ 
ev6(y£ar^ (i6xa6u|io0 jieyaXou. 

4) Toö ev iyfot^ Tiaxpö*; t^^jJlöv, 'I(o. dp^ieTctaxoTrou Kovoxavxtvou 
TcoXeco^ xoö Xpiaoax6 jioü Xoyo^ ö^eXLjio; TiepJ (iyaTiTj^; auf 10 V» Blät- 
tern. Anfang: 'AyaTcr^xo!' jir^Sev 7rpoxi[iy)aü)|ie6a TcXtjV xfj$ ivuTioxpfxou. dyöCTrr^^. 

5) ToO iv ayioi^ Tiaxpö^ T^jicbv B a o t X e t o u apj^LemaxoTcou Keoapfa^ KaTca- 
Soüxoia^ xoö [leyaXou SeaTcoxa euXoyiaov • TiepExoö'EXaSfou auf 8 Blättern. 
Anfang: EXXaSiog 5e 6 ivoa(a xf^ IJ^^^IJ^^i auxoTixr^^ xac OTryjp^xrjg yevöjievo^ xwv 
Trap' aöxoö eTci xeXeaO^vxtov 6aü(iax(ov. 

Subscriptio: + 6ö xö Aapwv xaJ ajiapxoXoö dv6t[iov Buxi 7i6vo$. 
'luooö |iou Tipoetyoö. 

'EmoxoXfj xa! Tiapa-^'yeXJa xoö xupfou xac Öeoö xac atoxfjpo; t^jiöv Irjooö 
Xptaxoö. Fvco 

+ 6t$ xtjV TipoxT] XOÖ voiupcou. efXÖa e?; xoö xup vtxoXacou xoö SiSaaxaXou 

Ti OTZizi. 

Vorletztes Blatt: 

recto: el<; xdi; y) xß. xoö touXco'j |ir)vö; fjX6a ecg xö xeXL xfj^ ayfa^ xpcaSo^. 
ei$ x^jv SJXeva. Seuxepa i?j(xepa. 

verso: + SScoxa arjfictoo'.: + 1^^ Tievxe jiapxioc* xac |icav [lovriy dcTcpfXXto^. 
6 8J |iaVo$ 5)(^t xpec^. touvto^ ax. io\jXiQ(; |ica u. s. w. Unten Zahlentabellen. 

Letztes Blatt: 

recto : eig x^jV 8(Xcva Apyl Yj dyta xpia5a * xac ev6fj|ir^ac^ 5ta zo\j^ dvOpfüTcou^. 
6710U ÖIXoi) 6 vtxoXa^ 6710U xajivTjV xa t^ouvapta 6 po)|x^o^. yepwv 6eo5ü)po; 
6 xpaTie^ovxeo? • xaJ 6 xoajiac: öttou xa[ivrjV xa ^apxca xtjv axdjiTia. 

Ähnliche Notizen verso. 



Mb 34 (X.X. 19). 

Papier 21 x 16 cm. 4". Piingebunden in weisses gepresstes Leder wie Mb 20 
am 20. Mai 1580 von Jon. Gkkstenmairr in Tübingen um 18 kr. 2 4. Im 
Anfang 3 ungezählte Blätter, dann 724 von Cküsius paginierte Seiten, denen 33 
leere Blätter folgen. Ganz von Crusius geschrieben. Excerpte aus Tübinger und 
Basler Handschriften. 
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Auf dem ersten der nicht gezählten Blätter r. : Hie sunt Excerpta 1) in 
Genesin et Exoduin, e patribus Graecis 2) e Legenda aliquot Sanctorum 3) ex 
Athanasio. Cyrillo. Damasceno. Theodoreto. Auf .dem dritten dieser Blätter r. : 
Mapxfvoü Toö Kpouafou monogrammartig geschnörkelt. 

I. P. 1 in verziertem Rechteckrahmen in Uncialen: + xoö i^lou 7tpo(pi^xou 
M(oua£a)( tiq x^v x6a[iou y^veatv ; darunter in Minuskeln : iv (ip)(fj ^Tcofrjaev 6 Qebg 
xöv oöpavöv, xod x^jv yfjv ; darunter 6 xfj^ naXai&g xaJ v^a$ Staöi^xrj^ aöaov i^(id^( 
x6pte. — P. 2 : Interpretes Bibliorum, Verzeichnis derselben. 

1) P. 3— 115 Ex Geneseos Commentariis Graecis, excerpta 
quaedam'a meM. Martino Crusio, Tybing. Professore. 12. die Decemb. 
1576. — P. 115 — 118 Beschreibung der von Crusius benützten Originalhand- 
schrift : Haec ex membranaceo ex pellibus ovinis (in folio Regali) codice, qui est 
principis Wirtembergici: quem ante 15 forte annos, Michael Toxites, prineipi 
Christophoro [laxapfxjg donans (cum quidem anfea M. Matthiae Garbitii Illyrici 
fuisset) pro eo centum florenos dono acceperat. Eum codicem 3. die Decemb. 1576 
mihi ex Bibliotheca Arcis Tybing. commodato dedit D. Joannes Hermannus Oxem- 
bacchius, eins Arcis Castellanus. Absolvi, ex centum foliis membranaceis , quae 
perlegi, excerpens (cum incepissem 12. die Decemb.) die 2. Januar. 1577 in Museo 
Domus meae, non longe a Luschnavia porta, vicini mei Christophori Saxonis 
aedibus contiguae: ubi communem portam habemus. 

In eo codice, Textus Biblicus, quando nuUa Scholia, aut paucissima adsunt. 
in 2 columnas est fissus: aut etiam una columna interdum scriptus est: semper 
maioribus literis, quia Scholia. Ubi vero multa Scholia sunt : Textus interpouitur, 
et utrobique Scholia apponuntur. Ubi parum Textus est : figuris, rubrica scriptis, 
is includitur (folgen kreuzartige Figuren). Deinde utrinque a lateribus, et supra 
infraque, Scholia ipsa, columnis 2 fissa, apposita sunt (dies wieder figürlich illu- 
striert). Similiter etiam Textus et Scholia Exodi, descripta sunt, foliis centum 
et quatuor. 

I. Aristeae narratio de LII Inteq)retibus, quam ante Genesin 

perlegi. Excusa est. foliorum XX. 
II. Genesis, foliorum C minus I. 
III. Exodus, foliorum CIIIIj. 

Totus ergo Codex seu Volumen, habet folia 224. Omnia sunt pulchre scripta, 
interdum etiam abbreviaturis et pulchris ductibus : literae capitales, et Theodoriti 
£pü)XTfjO£t^, mit prisilgen. Opus, vetustum est : forneu herein mit bänden begriffen : 
in brättlin, mit braunem läder überzogen: mit clausuren, die in ein stäflFt gethan 
wärden. 



Codicis huius libri 
tres sunt: 
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Mense Augusto 1576 D. D. Joan. Jac. Grynaeus simile membraneum , sed 
ia quarta forma, opus, ex Bibliotheca Basiliensi commodato miserat: quod ante 
136 circiter annos, in Concilio Basiliensi, Joannes de Ragusio Cardinalis, Tit. 
S. Sixti, *) Testamento fratribus Ordinis Praedicatorum reliquerat : qui liber quoque 
in Genesin, et usque ad XV. Exodi caput exclusive, Scholia ex patribus Graecis 
excerpta continet: alias eadem, quae Tybingensis codex, alias alia: maiore tarnen 
ex parte eadem : Tybingensis vero saepe plura : qui Basiliensis liber est 266 fo- 
liorum, altfränckisch gescliriben: a me totus Octobri et Novembri 76 sine offen- 
sione perlectus. 

M. Mapxlvo^ Kpoüotoc utriusque linguae in Academia Tybingensi Doctor. 

2) P. 121 — 262. Ex commentariis in Exodum Graecis, prae- 
cipua a me M. Martino Crusio excerpta. 3. die Januar. 1577 (abge- 
schlossen am 29. Januar 1577). 

P. 172 unten Bemerkung nach dem Commentar zu Exod. XIV: Huc usque, 
Basiliensis Exemplaris (in 4* forma) Scholia: quae Joannes de Ragusio, Cardi- 
nalis Tit. S. Sixti , testamento Basileae reliquerat (in Concilio) fratribus ordinis 
praedicatorum. Reliqua habet Tybingense Exemplar principis. 

P. 263 Schlussbemerkungen : 

In fine quaedam addiderat, non eleganter pingens. "Oxt xot^ dvayiyvcoaxo- 
\ihoiQ ;(p7) aöxor$ imvevoyjjievco^ Tipo^^Xetv, xai |xdeXXov xapTcoöaöat xapTiöv 5tai- 
(üVL^ovxa. Nihil inveni, ex quo vetustatem illius operis scire possem. 

inl xiXo\}(; kTziypaf^cc, "OXrjv x^v ßtßXov iycb Mapxcvo^ 6 Kpouato^ dveyvcov, 
Iv Tuß{yYTJ> ^^^ "^^ ^ß Aexejißpfoi) ^acpo^. Sco^ xfj^ x9 'lavouap. a^o^. (x(j) öew 
865a) y^piioavxd^ [lot 'Ito. "EpfiavvoQ xoO 'O^evTcaxxfou , xoö xfj$ xoö XafiTtpoxaxou 
xupfou XoSolxoi) ixpoTcoXeto^ cppoupccpxou. Totum opus illud Graecum stando per- 
legi. Haec et Scholia inde, stans excerpsi. 

IL P. 267 — 69 erzählt Crusius von zwei Pergament-Handschriften, 
die ihm am 3. Februar 1577 bei Zurückgabe der üriginalhandschrift zu Nro. I in 
der Tübingeif Schlossbibliothek von dem Schlossvogt üchsenbach geliehen wurden. 

Die erste wird beschrieben P. 267 f. Sie enthielt auf 314 Blättern eine 
Erklärung der Psalmen von Basilius und Homilien von demselben, 
„baides gezelet Xoyoi (i8". Crusius hielt sie für ehemaliges Eigentum der Maria 
Palaeologa; er las sie vom 3. Februar bis 15. März 1577 durch und schrieb eine 
darauf bezügliche Bemerkung an den Schluss des Xg^% |i5 über den Märtyrer 
Mamas (Seite 269). S. unten Anhang. 

*) Am Rand eine Bemerkung aus dem 2. Band der Concilienakten über Johannes' von 
Ragusa Anwesenheit beim Concii von Coustanz am 4. Juli 1415. 



i 
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Die zweite Handschrift wird p. 271 füljieuderinasseu beschrieben: De al- 
tere ducali mauuscripto (iraeco codice. P^st id etiaiu ex inenibraiiis vitulinis, 
folii Hieratici magnitudiue, coiitiiiens folia eleganti manu scripta 143, in läber- 
farbem läder über die brättlin, blaw gefärbt aiitf dem schnitt. Incepi id legere 
5. Martii 1577. 

Continet 15 Conciones et Legendas de Sanctis, per Mensem Martiuni, Aprilein 
et Maium: et ideo prima eins verba sunt, ubi Flpigraphae illarum Concionum 
ponuntur: toO xpiiou xpiji'/jvou, [i^^v Mapito; etc. Ex quo intelligitur, fuisse 4 talia 
de Sanctis totius anni volumina.*) 

III. P. 271 — 300 Excerpte des Critsuts aus der eben beschriebenen 2. 
herzogl. Tübinger Legendenhandschrift, umfassend 15 Legenden 
('rijsius hat die Handschrift vom 5. — 15. März 1577 excerpiert und einen Ver- 
merk darüber in dieselbe eingeschrieben (p. 301). 

P. 302 bemerkt Crusius, dass er hiemit sämtliche 3 griechischen Hand- 
schriften der Tübinger Schlossbibliothek durchgelesen habe. 

P. 303 vermutet Crusil's, diese griechischen Handschriften seien durch Ver- 
mittlung der Kaiserin Irene, Frau des Philipp von Schwaben, in die herzogl. 
württembergische Bibliothek gekommen, und teilt mit, dass Dr. Schegk einen 
Cod. Budensis des Plotinus aus der Bibliothek des Matthias Corvinus habe. 

P. 303 — 4 Notizen über Aetios und das Kloster des Prodromos. 

IV. P. 307 — 314. Crusius beschreibt eine ihm durch Vermittlung des Augs- 
burger Predigei'S Christop NEUBERaER, dessen Sohn damals in Tübingen studierte, 
vom Augsburger Bürgermeister Joh. Bapt. Hbnzel im Jahre 1577 geliehene Hand- 
schrift eines Teiles des griechischen alten Testaments, enthaltend Josua, 
Richter, Könige, Ruth, Tobias. Von dem erwarteten Commentar des Gregor von 
Nazianz zu diesen Büchern fand er nur weniges, was er P. 311 — 314 abschreibt. 
In dieselbe Handschrift versprengte Bruchstücke von Edikten byzantinischer Kaiser 
teilt er p. 307—309 mit. Nachdem Crusius vom 9.-22. April 1577 die Hand- 
schrift benützt hatte, kam sie am 11. Juni des Jahres wieder an NEUBERaER 
zurück. 

V. P. 315 Notiz über eine Basler Pergament - Handschrift der 4 Evan- 
gelien, die Crusius von Joh. Jac. Grynaeus März 1577 erhielt und vom 23. April 
bis 1 . Mai dieses Jahres benützte. 

*) Dazu Bemerkung von Professor Tafkl: Ipsius liuius tpiTou Tpi[xilvou autograplium 
Crusiauuni habet Cod. Grus. s. s. 159 fol. (Diese auch von Reuss in seinem handschriftlichen 
Katalog hosfhriebene MisceUanhandschrift ist nicht unter Mb eingereiht, wohin sie a parte 
potiore gehören würde, sondern unter Mc 62 ; s. Anhang). 
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VI. P. 319 neuer Titel: Excerpta e magno Basiliensis Academiae 
manuscripto, pervetusto, l). Athanasii, et adiunctorum, Regalis magni- 
tudinis chartaceo, Codice. 1580. A me M. Martino Crusio, Tybingae utramque 
linguam profitente. 

P. 320. Commodato illiini Codiceni, agente D. D. Joan. Jacobo Grynaeo, 
accepi 26. Novemb. 1579 noctu: adferente cive Tybingensi, Jac. Staehelino, sutore, 
cui liberos e Baptismate tollo. Est caeruleo nigricante corio obductus: papyro 
carie alicubi laborante: weiss auff dem Schnitt, die clausuren abgerissen, schön 
geschriben, auf einem jeden Blat (in quaque pag.) 30 lineen. 

In prima pagina scriptum: Ex libris Bibliothecae Academiae Basiliensis. 
1559. Hie thesaurus incomparabilis Beati Athanasii, est fratrum praedicatorum 
(lomus Basiliensis, tandem redditus a Capnione An. MDXXII. 

Incepi domi meae legere 7. die Januar. 1580 ego Crusius die Jovis. 

P. 321 PiXcerpte aus derselben Handschrift: 

fi) Ex epigrammate praeposito. 
Ad Arium. 
Deinde de imperatoris inclementia. 

b) Ex Epistolio OcotJoü, ip^temaxÖTioi) KcovaTavxtvouTröXeto^, npb<; xöv 
lot^o"^ (iSeXcpöv Tapaatov, ntpl xöv Xoycov xoO h iyioi<; [isyaXo'j 'Aöava- 
acoi), ipyieTziaY.6no\} 'AXe^avSpefa^. 

P. 322 Inhaltsangabe. Duo sunt in hoc Athanasii codice: 

1) (ivaaxeu^ Arianae Haeresis, copiosa, saepe aliter repetita. 

2) 5tif)Yrjot€ periculorum, certaminum, exilii, Athanasii ab Arianis illatorum, 
et ipsa varie repetita. 

1) P. 323 — 611. Unter der Aufschrift: sequuntur excerpta ex opere ipso 
Auszüge aus 88 gezählten Reden oder Briefen des Athanasius, 
denen P. 603— 611 ein Brief des Julianus an Basilius, einer des Basi- 
lius an J ulian, einer des Athanasius an Antiochus (vgl. Mb 3 fol. 264r. 
— 296 r.) angehängt sind. Die Excerpte sind von Crusius am 26. Februar 1580 
abgeschlossen. 

2a) P. 613 — 641 Excerpte aus Kyrillos' Kommentar (Xoyot) zum 
Exodus, derselben Basier Handschrift entnommen. 

Überschrift p. 612: sequitur Cyrillus in Exodum. Darunter: Deest in hoc 
Basiliensi Exemplari, unde sequentia et praecedentia excerpsi, principium Exodi. 

P. 613 beginnen die P^xcerpte mit Exod. cap. II sub finem (Anfang: oxe 
iafiiv £v ayvota Öeoö). 

5 
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b) P. 642 — 654 Excerpte aus desselben Kommentar (Xöyot) zum 
Leviticus. 

c) r. 655 — 663 Excerpte aus desselben Kommentar zu den Numeri. 

d) P. 667 — 675 Excerpte aus desselben Kommentar zum Deutero- 
nomium. 

Die Excerpte aus Kyrillos sind von Cbusius angefangen 27. Februar und 
abgeschlossen 8. März 1580. 

VII. P. 677 — 682. ToO &yio\) 'Iwöcwod xoO Aa{iaa)C7]voO lno<; Äxpi- 
ß^araxov xaxi xfjc Beoaxuyoöc alpiattsx; xöv Neaxoptavöv. Von Crusiüs 8. März 
1580 excerpiert. 

VIII. P. 683—688. Von Cbusius 9. März 1580 excerpierte Rede des Theo- 
dor e t o s. Titel : OeoStoptxou npb<; xobq h x^ Eöypaxrjafa %(ü 'OopoTjv^ xod Hupia 
xal ^oMniQ xal Kikmlcf {lova^ovxa^. 

VIII. P. 689 — 712. Brief des Theodoretos von Kyros gegen Kyril- 
los, des Kyrillos an Euoptios npbq x^v 7cap4 xoO OeoSwptxou %azä xöv iß xe- 
cpaXa(ü)v dvxJpprjaiv, 12 4va9e|iaxia|io{ und Sp|i7jvelat des Kyrillos nebst dvxtppi^aeic 
des Theodoretos und J7rtXöoet$, von Cbusius excerpiert 9. — 12. März 1580. 

IX. P. 713 — 714 ToO 6ea7ceo(ou KupJXXou npbq KaXaa6ptov licfoxo- 
7C0V xöv dpatvotcTjv xax4 4v9pü)7co|iopcpixü)v, von Cbusius excerpiert 12. März. 

X. P. 715 *Ep|i7jve(a xöv Tcap' ^EßpaJot^ axot^efcov. 

XL P. 716 — 723 Excerpte aus Reden des Kyrillos (xaxi ivBpcoTco- 
|iopq)txöv, TzGx; xax' eJxova 9eoO 6 dcvOpwTTOg, Tipö? xoüs X^yovxa^, eJ xai äyyeXoi 
xax' eJxova 9eoö, Trp. x. X£y. 8xi xö |i^v xax' eix6va SXaßo|xev xxiaSevxe^ söOu^ 
xxX., Tcp. X. Xey. 8xt oöx e2xä)v öeoO Jo|xev, Trp. x. X£y. 5xt Iv x^ (leXXouog xaxa- 
oxceaei xxX., 5t4 x( Sv xtp 454|i ÄTioOvT^axovxt Tcaxpix^v Jxxfvo|iev Sfxrjv, ei ^i-^oye'^ 
il dvaaxaoig, eü xt x^ xoO 4v6pü)7coi) cpOaei Tcpo^eOrjxe xxX., 5xt xd^ aapxtxag i^Sovob^ 
xxX., 5x1 x^v exiyjxpiazia'^ xxX., 8xi 6 xöv SXtov 9eö$ xxX., Trpö^ xoü^ X^yovxa^ Sxt 
fjyvÖTjaev 6 9eö$ x^v Saj(flcx7jv T^jxlpav, tcö^ votjxIov xö 6 Xoyos a4p5 lylvexo, itp. 
X. Xly. 8xt ixflcaxq) 4vxa7i65oais xxX., icp. x. Xly. izibq da(i)|iaxoi ovxeg o£ 5af|iove€ xxX. 

P. 724 Schlussbemerkungen: Absolvi tandem, maximo labore, perlectionem 
totius Athanasiani huius codicis, 13. die Martii (Die Dominica, Laetare) anno 
Dom. 1580 una cum hac praesenti excerptione praecipuarum ibi rerum omnium. 
9 Hebdomadibus. Ttp 6e^ aScovio^ So^a, d|iif]v. Tunc media 4. hora accessi in 
Templum, Concionem auditurus. 

Fol. 563 (ibi 583, corrupte) Codicis haec inscripsi : Mapxfvog 6 Kpo6aiog. 
'Ap5i|ievos dvayvövat xö x(|xtov xeO^o^ x65e, x^ ^/ lavouapfou, IxiXeaa x^ v/ 
Mapxcou, Sxou^ ^acpic®" Xpioxoö, oöx aveu (leyaXou tcovou, xal xöv 6{i{ioex(i>v X^^|i>j€, 
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St5flc<jx(j)v T^ ev rj de)caS7]|i{a : ex ifjs TceptcpavoO^ BaaiXe(a^ TCÖXecoc, cptXav6pü)TC6- 
xaxflc |ioi e?s Tößtyyav xP^^Öiv 7cap4 xoO Koxx{ou, xal 1(0. laxcbßou xoO Fpuvafou: 
oö^ iTcl |xi^xtaxov eöOTjvoOvxa^, cpfXe Xptax^, aci^ot^. 

Athauasii opus, Basileam e nundinis Francofurt. vernis, per Georg. Gruppen- 
bacchium, Typographum Tybingensem, remisi: quod, D. D. Joannes Busereutus 
25. April, mihi scripsit, D. D. Joanni Jac. Grynaeo reddituni esse. 1580. 



Mb 35 (X.X. 17). 

Papier 20 x 14 cm. 4®, in weisses Leder gebunden von Jon. Gerstenmaier 
um 4 Batzen, mit Pressung wie Mb 20. Im Anfang 5 nicht numerierte Blätter, 
dann 528 von Crusius paginierte Seiten, denen 18 leere Blätter folgen. Ganz 
von Crusius geschrieben. 

ConstantinusManass es' Weltchronik in Versen. Auf dem letzten 
der nicht gezählten Blätter im Anfang r. : Mapxtvoxpouaio; (monogrammartig ver- 
schnörkelt) ^acpoTj h Tußtyyifl Aexe|ißptou i9'. Historiae huius Constant. Manassis 
Exemplar, unde ego hunc librum descripsi, vetustum est, quartae formae, in 
asserculis valde crassis, nigro corio obductis: quod unam clausuram, in medio, 
habuit, quae in cuspidem infibulari solita est. Corio, inter alias quasdam notas, 
passim etiam aquilae figura a Bibliopego impressa fuit. Satis mendosum. Ali- 
quanto tameu ego mihi correctius descripsi. 

Initio Exemplaris, manu D. M. Stephani Gerlachii inscriptum est: iussu ac 
sumptibus illustrissimi principis, Dni Dni Ludovici, Ducis Wirtembergici , Do- 
mini mei clementissimi , emi Chrouicon hoc Manassis, a Johamie (darüber steht 
Manuele) MaXa§^*) Graramatico precio trium talerorum anno Dni 78 in festo 
palmarum Constantinopoli. 

Stephanus Gerlach, illustrissimi principis Wirtembergici, Dni Dni Ludovici 
alumnus : Oratorisque Caesarei in Aula Othomannica, Dni Davidis Ungnad, liberi 
Barouis in Sonneck, Ecclesiastes. 

Ebenda v. : Postquam ego M. Crusius haec ex principali Autographo descrip- 
sissem: posterius correxi ex D. D. Joan. Pistorii Medici Exemplari Reuchliniano. 
Praeposui lectionibus eins R. aut P. aut AI. (S. a. unten S. 72, IX). 

P. 1—517 Text der Chronik. 

P. 1 Titel: ToO {laxapKoxaxov) qjtXoaocpou xoO xal öoxepov Yeyovoxog (irjxpo- 
TcoXtxoi) vauTiaxxou. xuptou Kwvoxavxfvou xoO Movaaaf) ouvotj/is j^povtXT) 5ia axt^^v 



♦) Vgl. über diesen Crusius Turcograocia pg. 106 und Handschrift Mb 37 XX, 2. 

5* 
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iizb xTcoe(j)$ x6a|iov) t7)v flcp)(^v 7iotou|iev7j, xal Sti^xouaa jiexP^ ^*^ "^^ ßaatXeta^ 
ToO ßoxaveiaxou xupoO vtxr^^opou. xö 7rpooc|iiov Tipö^ xJjv aeßaaxoxpaxoptaav, xup(av 
eipifjVTjv, x^v vu|i(p7jv xoO ßaaiXdü)^ xupoO [lavou^jX, etzI xö aöxaSIXqjo) aöxoö xupfi> 
avSpovcxq). 

P. 518. Hunc librum, a D. M. Steph. Gerlachio e Constantinopoli Tybingam 
allatum, cum ego M. Martinas Crusius, utriusque linguae professor Tybingensis 
Academiae, 20. Decemb. 1578 describere domi meae incepissem mihi, absoivi 
5. die Januar. 1579 feliciter, magna contentione et labore: perpetuo pedibus in- 
sistendo, unoque calamo anserino, mane hora 5 incipiendo: et hisce nataliciis 
teriis binas conciones Graece more meo, in templo excipiendo, ita finivi 17 die- 
bus. T({) öetp 5c§a £i<; iei 

P. 519. In margine penultimae paginae (scriptae) xoö aöxoypaqjou posui 
haec verba: Atav^yvcov iyö) Mapx. 6 Kpoöatog iv Tußtyy^ij, inb xfj$ x' |ir/vö^ Se- 
xe|ißptou a^ori xat ix^Xeaa lavouap. e' äxet a^od. 

P. 520. Griechische Bemerkungen des Crusius über die Gründe, aus denen 
Manasse lesenswert sei. 

P. 521. Beschreibung der Reuchlin'schen Handschrift des Manasse: 1579 
Januar. 12. D. Joanne Pistorio Hesso, Medicinae Doctore, et Aulico Durlaci Me- 
dico, mittente, accepi integrum et correctum Constantini Manassis Exemplar, non 
vetustum, pulchre folii magnitudine descriptum, pag. tricenos versus continente: 
identidem altera (e regione) pagina, pura existente, tanquam ibi latina conver- 
sione i)onenda. Folgt Notiz über Titel, Anfang und Schluss dieser Handschrift, 
die von Hieronynms aus Kypros für den Papst geschrieben war. Zusatz P. 522 : 
Durch auss schön geglättet Papyr. Liber, in membrana ligatus. Intelligo eum 
Roma vetere, Pforzam allatum a D. Joan. Capnione, seu Reuchlino, fuisse. 

Von P. 522 — 526 wird unter dem Titel „Sequentia, pertinent ad superioreni 
323 paginam, ibi desiderata" ein Nachtrag zu einer Stelle der Chronik gegeben. 

P. 526 Schlussbemerkung wie in Mb 38. 



Mb 36 (X.X. 13). 

Papier 19x14 cm. 4®. Von Crusius geschrieben. Miscellanhandschrift. 

1) KoupoTiaXflcxou izepl xöv ocpcptxtwv ßaaiXio)^ xtovaxavxtvou- 
TToXecD^. Der Text füllt 150 von Crusius paginierte Seiten. 

p. 1 Rand 1. o. : incepi describere 10. Septemb. 1584 Tybingae M. Martinus 
Crusius. Durchweg Randbemerkungen des Crusius, meist den Kapitelinhalt be- 
zeichnend. 
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p. 150 Subscriptio: absolvi ego M. Martinus Crusius professor utriusque 
liuguae Tybingae die 17. Septemb. (xaxa xö 7raXat6v) 1584 describens mihi ex 
exemplari 'AvSpeou Aap|iapcou 'EmSaupfou Aaxtovo^:*) quod 8. eiusdem mensis 
D. D. Steph. Gerlach et ego illustrissimo nostro principi ac D. I). Ludovico Duci 
Wirtembergico etc. cum aliis 7 inanuscr. Graecis libris, iussu eius, de Darmario 
in bibliothecam Celsitatis ipsius 35 Ital. coronatis emeramus. Tq) 9e(j) So^a. 

2) Ex Joanne Dociano excerpta. 'IcDavvou Aoxtavoö Jyxwiiiov bIq 
TÖv ßaaiXda Kwvaxavxrvov xöv K<zX<zioX6yoy, Der Text füllt 45 erst 
nach Cbüsiüs paginierte Seiten. 

p. 3 Rand oben links: incepi 5. Septemb. 1584 describere ex Andreae Dar- 
niarii Epidaurii Laconis exemplari, Tybingae M. Mart. Crusius. Folgen 9 Reden, 
wovon aber nur I und VII vollständig abgeschrieben, die übrigen excerpiert. 

p. 47 Subscr. : Finis Dociani 7. Septemb. 1584 e manuscripto xuptou 'AvSpea 
Aapiiaptou 'ETriSaupfou Aaxwvog. Hie enim hoc tempore Tybingae erat.**) 

3) Eustathius de Hysminiae et Hysminae amoribus. Nach 
diesem auf besonderem Blatt stehenden Titel auf dem nächsten Blatt 2 Prosa- 
sprüche; dann folgen 3 Blätter, die 4 auf den Roman bezügliche Epigramme ent- 
halten, alle Warnungen vor den Gefahren der Liebe gebend. Dann wieder auf 
besonderem Blatt der griechische Titel: 7ro(7j|ia Eöaxa9(ou TrpwxovoßeXtac'iiou xaE 
[ieyiXox) yapzo^üXay.Of; xoO n:ape|ißoXcxou , xoO xal öaxepov )(pry|iax:aavxoc [ir^xpo- 
TzoXizox) OeaoaXovfxTj^ xö xaö' Tajifvrjv xal Ta|itv(av Spdll|ia, ßtßXca Kepiiy^o"^ ta'. 

Der Text füllt 331 von Crusius paginierte Seiten. 

Subscr. p. 331 : T^Xo^. Absolvi ego M. Martinus Crusius 27. Septemb. 1584 
Tybingae ex exemplari, folii magnitudine, habente 58 folia, xfjs Trap' Aöyouoxatoi? 
ßtßXtoOi^xTjs : per M. Christoph. Neubergium concionatorem , ouyxwpoövxoc xup:ou 
'Avxcüvfou Xptaxocpopou TatXXtyY^pou SuivSpou, misso. Postea remisi. 

p. 332: Psalmo 116. x: dvxaTroSciaü) xtp xupfcp nepl Trivxwv, wv dvxa7r£5ü)x£ 
|jiot; ool 9uo(j) Buafav, xupie, eö^apiaxifjoew^ : xal ^v öv6|iax{ aou e7rixaX£oo|iat. 

Movov 8td xö xaXXo^ xfjs (ppaaewg X7)v ßcßXov xifjvSe |iexeYpa(|;a|i7jv, cptXdXXrjv wv. 

Totum Volumen hoc uno descripsi calamo anserino. Ligatum 3. Octob. 1584 
baciis integris 4 et dimidiato. 

Auf der Innenseite des Schlussdeckels von Crusius geschrieben: Ego M. 
Martinus Crusius, professor Acad. Tybing. auxc^etp^ fateor me ex bibliotheca 



*) Über diese Origiualhaudschrift s. E. Legrand, Xotice bibliographique sur Jeau et 
Theod. Zygomalas p. 184 Nr. 12. 

*♦) Vgl. Legrand 1. 1. p. 187 Nr. 49. 
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Augustanae inclytae reipublicae Graeca accepisse commodato manuscr. codicem 
Graecum Eustathii Ta|itv(ou rod Ta|i(v7]$ : meque hunc ÄßXaßfj xal dbclpaiov, cum 
primum potero (dabo autem operam 5^v 6e^ ut brevi) |iex' eö^apioxCa^ xfj^ ^po?- 
7]xo6a7)(, sine cuiusquam impensa restituturum. Tybingae mense Julio, anno Sa- 
lutis 1584. 

Mapxlvo^ 6 Kpouato^: — 

Ego M. Christophorus Neubergius, ad Minoritas Augustanos parochus, pro 
Duo Mgro Martino Crusio Sponsor, hoc chirographum manu subscripsi propria, 
eodem mense Julio, eodemque anno salutis MDXXCIV ipso d. Jacobi festo. 

Recepi ego M. Mart. Crusius 2. Martii 1585 libro dudum Augustanis restituto. 



Mb 37 (X.X. 10).*) 

Papier 21 x 16 cm. 4®. Moderner Titel „Crusii Varia Graeca". Fast lauter 
eigenhändige Aufzeichnungen des M. Crüsiüs (Materialien zur Turcograecia). Von 
seiner Hand auf der Innenseite des Vorderdeckels geschrieben: Ligatum 4V« bac. 
10. April. 1584. Nur 2 Stücke (ex libro Graeco iaiiaxwv; Graeci homines etc.) 
sind von Cbüsiüs selbst durchpaginiert. 

Nach 3 leeren (bez. von einem modernen Bibliothekar beschriebenen) Blät- 
tern folgt: 

I. Testimonia et chirographa Graecorum patriarcharum et 
e p i s c p r u m , qui hodie vivunt per Graeciam, et Asiae partem, in honorem 
venerabilis et doctissimi viri Domini M. Stephani Gerlachi, qui 
cum generoso D. Davide Ungnadio, Caesaris Romani legato (eins Aulicus Concio- 
nator) Constantinopoli vixit ab Anno Domini 1573 usque ad 1578 Annum. 11 Blät- 
ter, enthaltend Briefe byzantinischer geistlicher Würdenträger an Stephan Geb- 
lach u. a., abgeschrieben von Cbüsiüs, der sich besonders bemüht hat, die ver- 
schnörkelten Unterschriften genau nachzumalen. Der Brief des Patriarchen Jebe- 
MiAS IL fol. 7 — 9 ist abgedruckt bei Legband Notice p. 120 — 122; fol. 10 r. — 11 v. 
ebenda p. 134 — 135. 

IL Auf Blatt 12r. Musicae notae Graecorum hodie. 

III. Blatt 13—15 Beschreibung des Siuaiklosters, von Theodosio 
Zygomalas für Geblach gemacht, von Cbüsiüs 12. April 1579 abgeschrieben. 



'*') Die Handschrift ist für E. Leorand durch B. A. Mystakidis benützt worden. I 
wichtigsten nicht schon in Cbcsius' Turcograecia gedruckten Teile hat Mystakidis für Leqvj 
abgeschrieben und dieser in seinem Buch Notice bibliographique sur Jean et Th^odos. Zi 
malas (Paris 1889) abdrucken lassen. 
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Blatt 15 fügt Cbüsiüs hinzu: Addiderat in marginibus primae paginac haec 
sequentia D. Gerlachius : Eüy^vios, ipy^ienloxoizoQ %al i^yoOiievos toO atvaiou opou^, 
x^ EepoaoX6|i(i)v ÖTcoTeToyii^vo^ (= Turcogr. 263). 

*ExaTÖv (lova^ol ypatxol kxeloe (Türe. 234). 

KxfxcDp xoO [leyflcXou |iovaax7]p(ou, 'Iouaxtvtav6$ (Türe. 263). 

ri^a, TcoXtc, dcxpoTCoXtv S)(Ouaa, Söo i^iiep^bv Sidax7)|ia aTcö xöv 'IepoooX6|iti)v. 

inb T£Qriq ü<; Kcctpov, tß i^iiipai. 

{lexa^i) Katpou xal Ziva^ou öpou^ |i{a X(i)|i7], Sou^^ öv6|iaxi, X xpiifjpei^ gj^ouaa, 
quibus in Meeham, Aden et Geur^n (?). 

IV. Blatt 16 — 18 Besehreibung des Athos von Theodosios Zygomalas 
für Geblach gemaeht, von Cbüsiüs abgesehrieben Juni 1579; nebst einem Situa- 
tionsplan. 

V. Blatt 19 — 26 Brief des Theodosios Zygomalas an St. Gerlaeh, 
gesehrieben Mai 1578 in Koustantinopel , abgesehrieben von M. Cbüsiüs 4. Sept. 
1579. Sehilderung einer Reise des Z. in seinExarehat mit Zusätzen 
(Bl. 25 V.— 26).*) Abgedruekt bei Legband Notice p. 123—134. 

Ein leeres Blatt. 

VI. Blatt 28 — 31 Literae synodieae, latinizantes Graeeos ex- 
e m m u n i e a n t e s , Constantinopoli confeetae (1 548). Aus einem Exemplar Ger- 
laehs von Cbüsiüs 7. Sept. 1579 abgesehrieben (ef. Tureogr. 290). Abgedruekt bei 
Legband Notiee p. 86 — 91. 

Ein leeres Blatt. 

VII. Blatt 33 — 39 Plures inseriptiones in libellum D. D. Stephani Gerlaehii, 
ßiblieas ieonas continentem, ab Henrieo Petro Rebenstoek editum, cum Epigram- 
matibus Germanieis, Francofurti 1571 excusum. Eine Reihe von Namensinschriften 
griechischer Geistlicher, als Erinnerungszeichen für Geblach geschrieben, von 
Cbüsiüs 27. — 30. Juli 1580 abgeschrieben und mit Notizen versehen. Bl. 38 — 39 
Einträge, die von Geistlichen während Gerlachs Reise in die Türkei in dasselbe 
Buch gemacht wurden. 

Ein leeres Blatt. 

VIII. Blatt 41 — 48 Kataloge griechischer Klosterbibliotheken, von Cbüsiüs 
abgeschrieben (aus Abschriften, die sich Geblach in Konstantinopel 1578 machte) 
20.— 21. Sept. 1580: 

a) Catalogus bibliothecae D. Metrophanis Patriarehae Constan- 



♦) Nr. III, IV und V kannte Dücanoe aus einer Strassburger Abschrift: Lkorand No- 
tice p. 132 f. 
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tinop. in Monasterio insulae Chalcae*) Blatt 41 — 45. Abgedruckt bei Legrand 
Notice p. 143—152. 

b) Catalogus librorum Graecorum Georgii Cantacuzeni, Mi- 
noretae**) (darüber geschrieben xoO vetoxdpou) Antonii Cantacuzeni Filii quos 
24. Maii 1578 praesentibus Georgio et Constantino fratribus, cum D. Theodosio 
Zygomalä, Protonotario patriarchico, ego (inquit D. Gerlachius) perlustravi. B1.46r. 
und V. Abgedruckt bei Legrakd Notice p. 154 — 155. 

Zwei leere Blätter. 

IX. Blatt 49—65 Rand schollen aus einem von Geblach erworbenen, 
von Herzog Ludwig von Wirtemberg gekauften Exemplar (s o. S. 67) der Chronik 
des Constantinus Manasses, von Cbusiüs 6. — 8. Jan. 1579 abgeschrieben. 

Ein leeres Blatt. 

X. Blatt 67 — 78 Excerpte aus einem von Geblach November 1577 in 
Konstantinopel gekauften Exemplar von Philippos' Dioptra, von Cbusiüs ge- 
macht 12. Dez. 1579 bis 1. Jan. 1580. Die von Cbusiüs benützte Handschrift ist 
die oben beschriebene Mb 2 (vgl. Mb 37 fol. 71 v. mit Mb 2 fol. 103 r.). 

Ein leeres Blatt. 

XI. Blatt 80 — 141 Excerpte aus einer von Geblach 1578 aus Kon- 
stantinopel mitgebrachten Miscellanhandschrift, die enthielt HavS^xir^^ seu 
Xei|iü)vaptov virtutum und Xoyou^ xat ßtou^ senum et s. patrum, gemacht von 
Cbusiüs vom 30. Juli — 27. August 1580. 

a) Blatt 80 — 96 Aoyoi xaJ ßcoi Siacpopwv yepövKov xaE aytcüv 
Tcaxlptov. Unter dem Titel Bemerkung des Cbusiüs: Autor, quicunque fuit, 
eum librum xwv Xoywv, scribit ad quendam Swcppovtov: quem vocat Eepöv xat 
TTioTÖv xdxvov. opus autcm ipsum, Xeijiöva vocat. Folgen 120 Legenden. 

Vier leere Blätter. 

b) Blatt 101 — 141 BtßXo^ i^ Xeyo|ilv7j TcavSIxxrjg xal Xei|Xü)vaptov. 
Cbusiüs hat hievon Blatt 101 — 103r. einen Briet des Bischofs Antiochos von 
der Laura des h. Sabas an den Abt des Klosters Atalene in Ankyra, Eustathios, 
und das Proömium excerpiert. Blatt 103 v. schreibt er eine von Th. Zygomalas 
vor Kap. I eingetragene, an ihn gerichtete Notiz ab. Dann folgen Bl. 104 — 141 
die weiteren Excerpte christlich-ethischen Inhalts. 

Ein leeres Blatt. 



♦) Eine SteUe ist von B. A. Mystakidis (bei Leorand 1. 1. p. 151 n. 1) falsch gelesen. 
Sie lautet : hos 2 Autores (Panaitios wept t<3v xaOrix(5vTü)v und Tpwyou no^imjfou Uxopia) in monte 
Atho extare Itali volunt: Graeci ignorant. 

*♦) So steht da, und damit erledigen sich die Vermutungen von Leorand 1. 1. p. 154 n. 1. 
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XII. Bl. 143 — 144. Ex fragmento quodam membraueo D. D. Gerlachii 
Constaiitinopolitano, monastico. 20. Septemb. 80 (Datum von Cbüsiüs' Abschrift). 
Fere quartae forraae. Foliorum 27. Anfangsworte: atf]9t ev Trpo^eüx^ auvTpo|io$: 
(i)S xaxaSixog Stxaax^ 7capi(JTöc|ievos : Eva x^ exxog aou eESei, xal xcp Jvxö^ •^9et, 
xaxaaßioTfl^ 9u|iöv Sixafou xptxoö. Schlussworte : elKzy 6 yspcDv • xtjv (ivifiiir^v xoO 
öovaxou, xai xöv xoXaoxrjpfwv xoO |i£XXovxos aiä)vo^. 

Vier leere Blätter. 

XIII. Bl. 149 Titel der Excerpte, welche die folgenden, von Cbusiüs selbst pa- 
ginierten 31 Seiten füllen: Ex libroGraeco daixaxwv. Sunt Festorura Grae- 
corum Canones, et explicatio libri psaltici, qui Graecis usitatissimus, öxxArjxos 
dicitur. Die Excerpte sind entnommen aus einer von Gbblach 1578 aus Kon- 
stantinopel gebrachten und um 4 Thaler an Herzog Ludwig von Wirtemberg ver- 
kauften Papierhandschrift von 331 Blättern 4^ Cbusiüs hat sie vom 9. — 13. Jan. 
1579 gemacht. 

Fünf leere Blätter. 

Die folgenden 82 Blätter sind neuerdings mit Bleistift numeriert worden. 

XIV. BL 1 — 5 r. Gregorios von Nazianz Xoyo? el(; x^v xaivrjv 
xuptaxT^v, xal xö eap, xal xöv äytov {lapxupa Mo^jxavxa, von Cbusiüs 
abgeschrieben (Original nicht genannt, s. aber oben S. 63). 

Fünf leere Blätter. 

XV. Bl. 11 — 20 Festpredigt auf den hl. Damianus für dessen Ge- 
denktag am 14. Februar, für Crusius abgeschrieben von Jakob Meieb, seinem 
Famulus („öepaTicov") im April 1581. 

Überschrift: Mt^v Oeupoudpio^. eJ^ x&$ lA. Mvi?j|it] xoö ärflou 6ato|iapxiipos 
Aa|itavoO. Vgl. Mb 31 Nr. 1. — Bl. 11 r. unten Notiz von Crusius: 6 TevSfvTj^. Hoc 
manu Theodosii Zygomalae scriptum erat: reliqua omnia manu xoO TevSfvrjs. 
Hie, vocatur D. Damascenus : cuius putatur propinquus fuisse hie Damianus. 

Zwei leere Blätter. 

XVI. Bl. 23— 52. 22 Briefe griechischer geistlicher Würden- 
träger meist an Theodosios Zygomalas. Titel Bl. 23: Sequentes epistolae 28. Ju- 
nii 1581 e Constantinopoli Tybingam allatae (mittente D. Solomone Schweickero, 
a D. Theodos. Zygomala) mihi a I). Steph. Gerlach, describendae datae sunt. Mapx. 
6 Kpouaio?. Die Abschrift fertigte Cbusiüs an vom 1. — 8. Juli 1581. Die Briefe 
sind zum Teil Turcograec. p. 281 tf. gedruckt aber nicht immer vollständig (vgl. 
Mystakidis, Rev. des etudes grecques 1898 p. 303 ff.). Die Handschrift enthält 
sie in dieser Reihenfolge: 

Nr. 1 der Handschrift = Turcogr. p. 281 Nr. 1. 
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Nr. 2 der Handschrift = Turcogr. p. 294 Nr. 11. 
« 3 „ „ = „ p. 296 „ 12. 

« 4 „ , = „ p. 297 , 13. 

. 5 « „ = „ p. 298 „ 14. 

„ 6 „ „ fehlt in der Turcogr. Es ist ein Brief des Joseph, 

Bischofs von Skyros, an Theodosios Zygomalas. Anfang : EöyevlaTaxe, ivSo^coTaxe, 
q)povi|i(I)TaTe xaJ Ti|ifj5 iTCcccnj^ xal Jyxo|ic(j)v a^te, ÖTrepfjSiare mal TcepiiroÖTjxe, uti 
xaxa 7cve0|ia iyanrizk xfj^ i^|ifi)v xaTcetvÖTrjxos. 

Nr. 7 fehlt in der Turcogr., Brief des Mönchs Makarios von Tatmos an 
Theodosios Zygomalas. Anfang: eöyevloxaxs xal Jvxt|i(i)xaxe äyte TrpcDxovoxipte 
xf/s c^yfag xoö Xptaxou ixxXr^ofa^ xal i^|i£xepe uE^ xaxa 7cveö|ia. y^aipExGi xal eö^o- 
|iat rfj ofj eöyevefa ia7caa£(o$. 

Nr. 8 fehlt in der Turcogr. Brief des Metropoliten Kallistos von Rhodos. 
Anfang: üavaytoxaxe fj|iö)v aööevxa xat Seanövr^ xal oixou|ievtxi Kazpiipy^a Kwv- 
oxavxivouTTÖAetos xaJ Tü)|17]s vla^, X7)V 8' d(peiXo|i£vT]v [lexavotav vI|xü) xö cpiXo- 
axopyü) |iou Tcaxpf. 

Nr. 9 fehlt in der Turcogr. Brief des Jeremias von Adrianopolis an Theo- 
dosios Zygomalas. Anfang: Tb xt|ii6v aou Ypi|i|ia SX6öv &<; i^|xä$ SSet^ev i^iilv 
evapyög Trpöxov |iJv (b? x4 Tiepf aou xaXQq Sj^ouotv oö evexev x^P^^ ÄTcetpou Tie- 
7rXT^po|iai. Abgedruckt bei Legrand Notice p. 158 — 159. 

Nr. 10 = Turcogr. p. 339 Nr. 56, wo aber der Brief nicht vollständig mit- 
geteilt ist. Vollständiger Abdruck bei Mystakidis, Rev. des ^tudes grecques 1898 
p. 303 f. 

Nr. 11 fehlt in der Turcogr. Brief des Ökonomen von Kallipolis an Theo- 
dosios Zygomalas. Anfang: Tt|iia)xaxe xai )(priai[i,&xaxe xupte 0eo56ate xal Tcpcü- 
xovoxapie xfjs Xptaxoö iieyöcXrj^ exxXrjafa^, xöv iv xup((i) da7caa|iöv a77ov£|i(i) aot 
|iexa Travxög xoö eOXo-piiicvou aou oüxou. xaJ 8£0|iat xöv Beöv Eva öytafvei^ xax' 
a|i9ü). Abgedruckt bei Legrand Notice p. 160 — 161. 

Nr. 12 fehlt in der Turcogr. Brief des Dionysios von Athos an Theodosios 
Zygomalas. Anfang: Ilavevxtjjwoxaxe , xaJ äyte Tcptoxovoxapte xupie 0eo56ate, xai 
i^|ilx£pe xaxa Tcavxa aptaxe cpcXe xal iSeX^k xoö ötytou opou^, h xupCct) xatpot^. 
XTjv TTpETTouaav aot [lexavotav xaE xöv i^Suxaxov ia7raa|iöv i7covl|io|iev. 

Nr. 13 = Turcogr. p. 342 Nr. 58. 
„ 14 = „ p. 341 „ 57. 

„ 15 fehlt in der Turcogr. Brief des Joasaph von Thessalonike an Theo- 
dosios Zygomalas. Anfang: Ttjjuwxaxe äyie Trpoxovoxapie xf]$ dcYtwxaxTjs xoö 6eoö 
lieyaXrjg JxxXrjafag xal i^iidxepe xata Tcavxa TcoOetvcbxaxe • yjxlpoi^ Jv Xpiox^p xq) 
üe(p. Abgedruckt bei Legrand Notice p. 161 — 162. 
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Nr. 1 6 fehlt in der Turcogr. Brief des Metropoliten Nikanor von Athen an 
Theodosios Zygomalas. Anfang: nayayi&zaxe i^jicbv aö6£vTa %al Sianoxa xod ot- 
xou|ievixe Traxpiap^a • Oeioiaxe xaJ 6eo)(aptTü)TaTe. Ti)v crt)v 7cavayt(i)TT)Ta SouXix6)( 
Tipo^xuvö. xal Ti)V Tt|ifav aöifjs Se^iAv iaTZ(xZo[Lai. 

Nr. 1 7 = Turcogr. p. 320 Nr. 34. 
„ 18 = „ p. 321 „ 35. 

„ 19 fehlt in der Turcogr. Brief des Gernianos „xöv naXai&v Traxlpwv" 
an Theodosios Zygomalas. Anfang : TtjjuiüTaxe xai Xoyi&zaze xupie 0eo56ate Zuyo- 
[laXa xaJ voiapie xfjs xoO XpioroO iieyaXrjg JxxXTjofa^. iyaTDjxöv xixvov xaJ Trepi- 
TiöÖTjxov ^v Xptaxü). x^P^S ^^Xl ^^^ ^^^ eJpi?jV7j xal SXeo^ ättö 9eoO 7raxp6^. 

Nr. 20 fehlt in der Turcogr. Brief des Arsenios von Korone an Theodosios 
Zygomalas- Anredeformel von Tt|itü)xaxe bis xaXc^^ lypiq wie in Turcogr. p. 322 
Nr. 36. Dann fährt dieser Brief fort: iSe^ajirjv xö ypajiaxo aöv cpTJXXaxov, xal 
eöxapiaxoöfiev x^v o^v dyaTiTjv. aöxoö •JjXOev 6 STravÖTiouXo^ 6 {iiap(b. Abgedruckt 
bei Legrand Notice p. 162 — 163. 

Nr. 21 fehlt in der Turcogr. Brief des Priesters Johannes Nathanael aus 
Venedig an den Erzbischof Jeremias in Konstantinopel vom 19. „Anthesterion" 1573. 
Anfang: EEaxa(i£vou xoö dvöeoxTjpiövo^ Xfav ianaaltaq lxo|itaflc|i7jv xb aöv TroOetvo- 
xaxov YP^P'P'ös, Travayiwxaxe Sionoxa' &mp i]pi[i' ivayvoüg iTnfjveacc aou [liXtaxa 
xöv axo7r6v. 

Nr. 22 fehlt in der Turcogr. Brief des Gabriel von Philadelphia aus Venedig 
an Theodosios Zygomalas vom 15. Februar 1579. Anfang: Ei xal (jitj auvexw; 
Ypacpeiv aoi cpaiv6|ie6a, 6e(a (Jioi xecpaX^ 0eo56aie, ciXX' oü^l StaX{7ro|iev ÖTtot äv 
(!)|iev, |i^ xTjV mpl xoü^ Xoyou; aou J(ji7teip(av xxX. Abgedruckt bei Legrand No- 
tice p. 156. 

Zwei leere Blätter. 

XVII Bl. 55 — 63. Emanuel Margunios von Kreta, Rede x^ Ttava- 
ytcoxaxq) Yjjiöv Tiaxp:, dp^ieTCtaxÖTiq) K(!)vaxavxivou7r6Xe(j)$, xupfq) fj(jiex£p(p, xupcq) 
'Iepe|i(a, für Ceusius abgeschrieben aus der Handschrift des Stephan Geblach 
von Jakob Meieb 5. Juli 1581. Anfang: lloXXaxt^ JÖaujjiaaa xoi)^ xb npoxpimi^ 
xivig ini xi x(bv dyaOöv TiXefaxrjv oorjv aTiouS^v 7rotou|x£vou;. Unterschrift : Jx lla- 
xaßtou ^acpoe"* Ixei (1575) öcttö xfj^ XptaxoO yevvifjaecDS. OapyTjXiwvo^ 2xx^ Eaxa|i£vou. 

XVIII. Bl. 64 — 76. Materialien zu Salomon Schweickers Jeru- 
salem fahrt*) (Briefe, Stammbucheinträge u.a.), aus Schweickers Papieren ab- 
geschrieben von Crüsius 25. November 1581. 



') Vgl. Turcogr. 527 f. 
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XIX. Bl. 77 — 78 Ex theatro orbis Abrahami ürtelii sequens. 1575. 
In tabula de Moscovia et Tartaria. Einige von Cbüsiüs' Schüler David Occo 
aus Augsburg am 2. Februar 1583 für Crusiüs aus einem den Grafen Conradus, 
Albicus, Hemiannus von Tübingen gehörigen Buch abgeschriebene Notizen über 
Religion und Sitten von Stämmen des russischen Reiches. 

Vier leere Blätter. 

XIX. Aufzeichnungen des Cbüsiüs über Griechen, die ihn in 
den Jahren 1557. 1579. 1581. 1582. 1584. 1585 besuchten und 
ihm Mitteilungen über Zustände und Sprache des damaligen Griechentums machten. 

Bl. 83 der Titel : Graeci homines, qui mecum (in Germania) fuerunt diversis 
temporibus: ex quorum ore ea quae ad hodiernam corruptam Graecam linguam 
pertinent, annotavi. M. Martinus Crusius, Tybingae professor utriusque linguae. 
1559. 1579. 1581. 

Bl. 84 r. Alphabetisches Verzeichnis der Namen der einzelnen Griechen mit 
Verweisung auf die Seitenzahlen der folgenden Aufzeichnungen. — Bl. 84 v. beginnt 
ein auf p. 183 der folgenden Aufzeichnungen fortgesetztes Verzeichnis der Grie- 
chen, die von 1586 — 1606 bei Cbüsiüs gewesen sind. Dann genauere Notizen 
über die von 1557 — 1585 bei ihm gewesenen: 

a) Bl. 85 r. De Nicoiao Kali Peloponnesio ex urbe Corone. Mit dem fol- 
genden Blatt beginnt eine von Cbüsiüs ausgeführte Paginierung. Die Notizen 
über Kali stehen hier p. 1—5 (s. Turcogr. 64. 273). 

b) p. 7 — 54 De Stamatio Donato Cyprio (Randbemerkung: potius Citrio. 
Kixpoq est Pydna Thessaliae); s. Turcogr. 188 f. Einiges excerpiert B. A. Mysta- 
kidis, Rev. des etudes gr. 1898 p. 287. 

Ein leeres Blatt. 

c) p. 57 — 76 De Luca et Andrea Argyris, ex insula maris Aegaei Sando- 
rina, olim Or^paata. S. Turcogr. 206 f. 522. 

d) p. 77 — 90 De Alexandro Trucello ex Cypri Nicosia. S. Crusius Annales 
Suevici III, 780. 

Zwei leere Blätter. 

e) p. 95 — 123 De Gabriele Calona (KaXovÄ) Corinthio. S. Crusius Germano- 
graecia 333. 

f) p. 125 — 144 De Andrea Darmario Epidaurio Lacone, abgedruckt bei 
Legband, Notice p. 181 — 192. 

g) p. 145 — 151 Andreiis Argyrus Sandorinus (iterum) et Thessalouicensis 
Joan. Thololtes presbyter. 

h) p. 152 Joannes Constantinus Paraskeua und sein Netfe Andreas Nicola. 
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i) p. 153 — 160 Philippus Mauricius Corinthius. 

k) p. 161 — 164 Daniel Palaeologus Atheniensis. 

XX. Bl. 165 — 181 Catalogus mearum e Constantinopoli, et e 
Graecia, rerum: quas praecipue a D. Patriarcha Hieremia, et a Dnis Zygo- 
malis accepi. M. Martinus Crusius, Tybingae. 1574. 1578 quibus, et intermediis, 
annis, D. Steph. Gerlachius Constantinopoli vixit, et mihi has ras procuravit. Quae 
1579 etc. venerunt: procuravit D. Solomon Schweiclcer, Gerlachii illic successor. 

Daraus sei hier das Manuscriptenverzeichnis p. 172 f. mitgeteilt: 
Libri mihi e Constantinopoli allati manuscripti: 

1) Barbarograecum Xpovtxöv, ab initio mundi, usque ad tempora Comne- 
norum imperatorum Byzantii, quod fuerat D. Michaelis Cantacuzeni, viri illustris, 
in patria Anchialo a Turcis strangulati 78. constans mihi III Taleris, seu 100 As- 
pris. In 4" forma. Die Handschrift gehört jetzt der K. öffentlichen Bibliothek 
in Stuttgart (W. Heyd , die Handschriften der K. öflf. Bibl. zu Stuttg. I, 2 p. 56 
Q 129). 

2) Historia Patriarcharum , qui sederunt, postquam urbs a Mahometo 2.*» 
capta fuit, usque ad D. Hieremiam inclusive: in vulgarem Graecam a Manuele 
Malaxo*) conversa. Constat 3 Taleris. In 4* (= Mb 18). 

3) Scholia Graeca in 3 libros Rhetoric. Aristotelis (quae olim Aldus excu- 
derat) constantia 1 Talero. In folio. Randbemerkung: Haec 25. Jul. 95 dono 
misi M. Davidi Hoeschelio, Augustae ad scholam Annae rectorem. 

4) Aliquot conciones Graecae, Joan. Zygomalae, et aliorum: quas (ut exer- 
citia Barbarograecae linguae) colligandas hie Tybingae curavi. In 4.* (= Mb 30). 

5) Historia rerum Graecarum, a capta urbe Constantinopoli, usque ad ho- 
diernum tempus. In 4.» 

6) Aliquot folia in 8* habentia expositionem Barbarograecarum Dictionum, 
a Theodosio Zygomala. omnia 1578 accepi (= Mb 30). 

7) Excusum Venetiis Poemation Barbarograecum, de Belisario, calunmiis apud 
Justinianum Imp. oppresso: quod Gerlachius mihi miserat, et accepi 4. Januar. 75. 

8) Aliquot Icones, Byzantii pictae, seil. X et praesertim personarum Grae- 
carum. 1 Coronato. 1578 in 4*. 

9) Facies Joan. et Theodosii Zygomalarum, et D. Joach. a Siutzendorff, a 
D. Solom. Schweickero delineata: allata 21. Maii 79. 

10) Pictura xoö üaTpiap^etou Monasterii S. Mariae (xfjs 7ra|i|iaxapfaxou) ubi 
patriarcha habitat. Et pictura Imperatoris Imperatricisque Graecorum. Accepi 
28. Jun. 1581 a Solom. Sch(weickero) depicta 

*) S. über ihn Mb 35 (oben p. 67). 
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11) Libellus in 8* continens Barbarograeca, mihi a D. Theodosio explicata. 
Sed in eo ligavi, in quo superiora sexti numeri sunt (= Mb 30). 

12) Libellus oblongus, eiusdem generis, in 4*. 

13) Li Hippocratem izepl xujiöv. In folio (= Mb 23). 

14) 'laxptxa, fere Latina. In fol. lang und schmal. 

15) 'Ooto(jifltpxupe$ , Damianus novus, et Dionysius Areopag. In 4 figura 
(= Mb 31). 

16) naxeptxd xXia|iaxa. Fragmenta membranea patrum. In 4*. 

17) WaXxtx^ "c^X^^ ^^ ^*- omnia 28. Jun. 81 accepi. Unter dem Titel: Ali- 
unde (sc. als aus Konstantinopel) a Graecis mihi data p. 177 f. sind noch zwei 
weitere Handschriften verzeichnet: p. 177 Nr. 5 Epicteti Enchiridion, eleganter 
Graece scriptum, et pulchre in membrana ligatum: mihi 23. Januar. 1581 a 
2 Graecis, domi meae hospitantibus, Luca et Andrea Argyris, ex ins. Santorina 
ortis, datum. — p. 178 Nr. 23: Emmanuel Musikis Atheniensis, mihi domi meae 
donavit libellum Graecum 16»« magnitudinis crassum, versibus politicis constan- 
tem. Incipit: et |i^v oöv |ia6elv, a Sei TcaOerv. 

p. 183 s. 0. S. 76 und Mystakidis Revue des etudes grecques 1898 p. 287 flf. 



Mb 38 (X.X. 7). 

Papier 19x147« cm. 4^; in weisses Leder mit Pressung wie Mb 20 von 
JoH. Gerstenmaier für 18 Kreuzer gebunden 1579. Im Anfang 7 ungezählte 
Blätter; dann 644 von Crusiüs paginierte Seiten, denen 25 ungezählte Blätter 
folgen. Ganz von Crusiüs geschrieben vom 14. Januar bis 4. März 1579. 

Gregorius von Nyssa Proömium und Predigten zum Hohen Lied. Titel 
p. 1 : rpTjyopfou eTTtaxoTTou vöcnj? 7rpooc|itov ei^ zb cEaiia xöv da|iaTü)v. Abschrift 
aus Mb 7 (auch seine eigene Vorbemerkung ujid die Dedikation des Th. Zygo- 
malas hat Crusiüs abgeschrieben). 

Auf dem ersten der ungezählten Blätter nach p. 644 bemerkt Crusiüs: 

Nysseni cantica 

Constantini Manassis Chronica (= Mb 35) 
Theodosii Meliteni ypovi-Kb^^ ac Traxpta Constantinopoleos 
(= Mb 20). 



Uno eodemque calamo 

descripsi anserino haec 

Graeca *) 



♦) Dieselbe Bemerkimg steht Mb 35 p. 526. 
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Mb 39 (X.X. 30, 0). 

Papier 20x I6V2 cm. 4^. Nächst dem ungezählten Titelblatt 130 von Cbü- 
siüs numerierte Blätter, denen 17 nicht numerierte folgen. In stärkerem be- 
drucktem Papier. Ganz von Cbüsius geschrieben. 

Auf der Innenseite des Umschlags vonie Bemerkung des Cbusiüs: emi 1552. 
30. iulii : 5 crucig. et 1 j^, 

Phrasensammlung desCrusius aus Homer IliasV und VI, nach 
der Versfolge angeordnet; am Schluss alphabetische Indices. 

Titel: Phrases poeticae ex Homero 1552. 1. Aug. die lunae. Anfang: 
Si)v 8at|iovi. Etiam neutra et activa verba construuntur cum praepositione bnb 
more passivorum. iliad. 2. vers. 72 etc. 

P. 129 flf. auch einige Phrasen aus Sophokles. 



Mb 40. 

Papier 15*/2XlO cm. 8°. 32 Seiten, wovon 25 beschrieben. Vermerkeines 
modernen Bibliothekars: „war hinter Basilius de gramm. exerc. angebunden" (d. h. 
hinter die Basler Ausgabe von 1563). 

Sx^Stj seu exercitia grammatica Man. Moschopuli: in quibus 
ipse postea vocabula grammatice explicat. Zwischen den Text sind fortlaufende 
Interlinearglossen geschrieben. Text und Glossen von Cbüsius' Hand. 

Anfang: Kopie 'IrjaoO Xptoxe, 6 6eö$ i^fiöv 6 ianopiac, eö5oxi^aa$ Te)(9fjvat 
8td Tfjg iyioLQ öeoxoxou xxX. 

p. 25 Subscr. : TiXoq x^ xe (jitjvös ae7tTe|ißpcou Sxet xf]$ awxTjpfa; ,«905' (am 
Rand : eo die D. I). Jacobus Andreae cum suis Witebergam migrabat Tybinga). 
'ATreypa^afjirjV eyö) Mapxlvo? 6 Kpoöaiog ^v Tuß^YTÖ- 



Anhang. 

Mc 62 (S.S. 159).*) 

Papier 30V«x20'/« cm. Fol. In Holzdeckel mit Überzug aus gepresstem 
weissem Leder eingebunden 1578. Ganz von Cbusiüs geschrieben. Im Anfang 
6 ungezählte Blätter. 



♦) S. oben S. 64. 
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Auf der Innenseite des Vorderdeckels Inhaltsverzeichnis : Hie insimt 1) Mar- 
tyrologiuni 6 Mensium, Graece. 2) Conciones de sanetis, xpfxov Tpf|i7jvov. 3) Oratio 
Graecorum contra purgatorium (dabei einige Bemerkungen von Professor Tafel). 

Auf dem ersten ungezählten Blatt r. : M. Martini Crusii Tybingae utramque 
linguam in Academia docentis 1578. Die Julii 3. Ligatura 7. Bac. Joanni Ger- 
stemeiero. 

Folgen 3 leere Blätter. 

Auf dem vierten ungezählten Blatt: Praeambulares epistolae in 
SynodumChalcedonensem. I. Tomo Conciliorum, Coloniae excusorum. 

Auf dem fünften ungezählten Blatt: Insignis Descriptio picturae 
Euphemiae Virginis pro tribunali stantis: ex Synodi Nicaenae II Actione 4. 

Auf dem sechsten ungezählten Blatt r. : Quando Autor huius Martyrologii ponit 
ouva^iv huius aut huius Sancti, xeXefaöai in hoc aut hoc Templo, praedicat Con- 
stantinopoleos Templa. Ideo ibi ipse habitasse intelligitur. Auf demselben Blatt v. : 



Menses Martyrologii 
huius 



September 
üctober 
November 
December 
Januarius 
^Februarius 



quod opus 



incepi describere 
Febru. 16. 



absolvi Maii 16. 



anni 1578 uno 
eodemque ca- 
lamo, stans. 



M. Martinus Crusius, cpiXsXXr^v, Tybingae. 

Es folgen: 

1) 394 von Crüsiüs paginierte Seiten, die das Martyrologium (auva- 
§aptov) vom September bis Februar enthalten. Subscriptio p. 394: TsXo^ 
ToO kJ^a\i.iqyiaio\j ouv 9etp aovalapiou : zb Trapöv ßißXiov eieXeKoOT] napa, xoö evxi- 
lioiaiou y^0LpTO^\)Xay,o<;j xal ol dlvayivwaxovxe^ xoOxo, eO)(ea6e auxü). xal xö aiwvca 
•/j n.vTfi(i.7) Xey^xd). (Am Rand: Quaedam, abolita erant) cbg XP^i Xlystv auxo. xoö 
(?) ydp inaiyoxj ä^ioi; ecry: + ou|ie(bv. 

xsXo^ xoO e?a|i7jv. gou (?) auv Oetp. 

Absolvi ego M. Martinus Crusius, Tybingae Graec. et latinus professor, die 
16. Maii (die Veneris) hora meridiei decima 1578 in Museo meo, feliciter, ex 
Autographo papyraceo xal xaöxa |iJv 5i] xaOxa: So^a x^ Oeq). 

p. 395 (diese und die folgende Seite von späterer Hand paginiert): De- 
scripsi propter Studium linguae Graecae, quam pro titeor : et propter varios sanctos 
et patres : nee non propter loca et civitates : et ut melius viderem errores Grae- 
corum inveteratos, de studio Monachat us, fiducia operum bonorum, invocationem 
Sanctorum etc. Non intellexerunt Articulum lustificationis u. s. f. 
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p. 396 Ex Epistola D. Joan. Jacobi Grynaei, Theol. D. et in Acad. Basiliensi 
Professoris: quam Calend. Feb. 1578 ad me M. Crusium scripsit: ego vero 14. Fe- 
bru. die, cum Martyrologio accepi, per Franciscum Volckium, civem Tybingensem. 

Mitto (inquit) Martyrologium : a me tandem inter Xefcpava literaria Ragu- 
sini Cardinalis repertum. 

Hie Cardinalis, nomine Joannes de Ragusio, Tit. S. Sixti, hunc, et alios li- 
bros, Basileae, testamento Fratribus ordiuis praedicatorum reliquerat. Obiit enim 
ibi, tempore Concilii Basiliensis, quod fuit anno 1438 Christi. Eos nunc Aca- 
demia habet. 

Ex eiusdem Grynaei epistola 30. Mart. (die Resurr. Christi) scripta : quam 
die 6. April. 78 accepi: qua ad meas literas respondit. Ta uTiouXa, xdt h x^ 
HapxupoXoyfq), ipse quoque animadverteram. Agamus Deo gratias : quod luce sua 
nos illustravit: nee sponte accersamus tenebras, eorum exemplo, de quibus apo- 
stolus ait: Quia veritatis dilectionem non habuerunt etc. 

In Autographi fine scripsi. Ataviyvcov iycb Maptlvo^ 6 Kpouato^, Ixatepag 
yXa)ao7]€ Sv TußfyYj] 5t5aaxaXo$, piTjalv iapivot^, Stet acDxrjpfa^ ,^?o^> xprjaavTcov 
jwt T^v ßtßXov, Töv 7ceptßo7]TaT(ov Tfj5 h ßaatXefqc x^ ^aupaxKt 6eoXoy(a$ Tcpoora- 
TÖv xaE SoxTopwv : xup^ou oöX5pt)(Ou xoO Koxxcou xal xupiou tcDccvvou caxcoßou xoö 
rpüvafou: oö$ 6 9eö$ inl liifjXtaTOV oditl^oi, 

Nam Exemplar restituturus eram. Id autem 4. JuL 78 Basileam D. D. Jo. 
Jac. Grynaeo (liberis eins 1 fl. donans) per Jac. Schmid, Tybingensem civem (datis 
3 Bac.) remisi. Rescripsit mihi 30. eiusdem Julii, D. Grynaeus, se accepisse. 

Nach einem leeren Blatt folgt Barbarograecorum , vel aliter obscurorum in 
hoc opere vocabulorum, index, ein Blatt füllend, alphabetisch. Dann auf 26 Blät- 
tern alphabetische Namen- und Sachregister. 

Nach weiteren 6 leeren Blättern der Titel: 

2) Vitae sanctorum mense Martio Aprili Maio. M. Martini Crusii 
Tybingae. 

Die folgenden Seiten sind von Crusiüs paginiert, und zwar enthält: 

a) p. 1 — 14 AnfjY>]<Jt€ (l^u^ox^eX^^ ntpl xfj^ xoö xup{ou T^fiöv 
Irjaoö Xptaxoö xifita^ elii6yo<; xöv ^aXxoTcpaxfwv. Subscr. p. 14: De- 
scripsi ego Mapxtvoxpouato^ hanc Legendam (am Rand : Id est, TcXaafia et^ TcJoxcoatv 
xfj€ xöv sfx6v(i)v 7:po^xuvifjae(i)g, post 7. synodum, ut existimo, auvxeölv) 20. Mart. 
1677 adiectum in fine codicis manuscripti operum D. Basilii (am Rand: in Ducali 
erant XI folia huius Legendae), ad Bibliothecam Arcis Tybing. Ducalem pertinentis. 

Est antiquum id opus: in cuius quodam margine est, Mapfa TcaXea: quod 
1^0, Mapfa TcaXatoXoy. quia margo est ibi desectus (s. o. S. 63 f.) 

6 
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b) p. 15 — 16 Sequentis operis eleiichus. + iifva§ xoö xplxox) xpipii^vou + folgt 
das Verzeichnis der Heiligenleben für März, April und Mai. Subscr. 
p. 16: oüyypa^eJ^ Tzocpä, xoO 6acoi) Traxpö^ t^jiöv 'Icogcvvou toO Trexpfvoü. 

'H ßfßXo^ aÖTY) xfjs [iovfj^ xoö 7cpo5p6|iOü xfj^ xeifiivT]^ Syytaxa xfj^ iexfxou. 
ipxalx^ 5k x^ |iov^ xXfjai^ Tcixpa (s. o. S. 64). 

Autographum continet folia 143. Unumquodque folium 4 columnas : quarum 
unaquaeque versus 34. Elenchus et Epigraphae xöv Xoywv, rhotgeschriben. Hin 
und wider ist wachs drein getreuflFt, alt: quasi in Templo fuerit id volumen 
usurpatum ad cereos. 

Auf dem nächsten nicht mitgezählten Blatt r. : Autores sequentium vitarum 
seu concionum 

Andreas, Archiepiscopus Cretae, Hierosolymitanus. 64. vixit tempore Con- 
stantini Copronymi. 

Gregorius Neocaes. Thaumaturgus 52. 

IChrysostomus. 60. 
Hagioclitus. 42. 76. 
Petrinus. 16. 
Nicephorus Monachus, vel Archimandrita , Blachemarum Sceuophylax. 93. 
Procopius Diaconus. 110. 
Theodorus Protosecretarius. 17. 

p. 17 — 179 Abschrift des Martyrologiums, von Cbüsiijs angefangen 20. März 
1577. 

p. 179 Subscr.: ii ß(ßXo$ aöxrj xxX. wie oben zu p. 16. Daneben Excerpt 
aus einem Brief des St. Geblach an Crusius von 1578, enthaltend eine Be- 
schreibung der Kirche des Prodromos in Konstantinopel und ihrer Gemälde. 

p. 180: Absolvi totum hoc opus feliciter 8. die April. 1577. quod ex Biblio- 
theca illustri Arcis Tybing. mihi ötcö xoO xoXoxdyocOoü ^poüpöEp^oü Icodcvvou 'Ep- 
[iflcvvou xoö ö5e|i7cax)(fou , commodato datum descripsi propter has causas totum 

1) propter eloquentiam Graecam non contemnendam. 

2) propter Graecorum Religionem melius cognoscendam , operibus volunt 
coelum promereri, Sanctos invocant, Monachatum extollunt, pro Sanctorum ima- 
ginibus acerrime pugnant. 

Autographum, est membraneum, Regali magnitudine, antiqua scriptura et 
pulchra. Optarem, mihi contingere alicunde reliqua huius generis tria Volumina, 
quae hic desiderantur. 

M. Martinus Crusius, utriusque linguae Professor in Academia Tybingensi, 
annum aetatis 51. agens, stans descripsi 20. diebus. T^ Be^ 86^a. 
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3) p. 181 neuer Titel: 1492. Ein büchlin (in quart aussgangen) inhaltend 
die Stif ftung dess Stifftes S. Peters zum Ainsidel im Schaimbuch, 
für Priester, Edeln und burger, dess lands zu Wirtemberg und Schwaben: ge- 
schehen von dem hochgebornen hern hern Eberharten, Graven zu Wirtemberg, 
und zu Mümpelgart, etc. dem Eltern. Getruckt zu Ulm 1493. 2. Martii, durch 
Hansen Reger durch augeben dess erwirdigen und andechtigen hern und vatters, 
Maister Gabriel Byhel in der H. geschrifft. Probst zum Ainsidel in Schonbuch. 

p. 181 — 182 Text der Urkunde; p. 182 unten Notiz über die Zerstörung 
des Stiftes Einsiedel durch Brand am 6. Januar 1580. 
14 leere Blätter. 

4) Auf 9 von Cbüsiüs paginierten Seiten : Graeca ecclesia, defendens 
se in Concilio Basiliensi. Anfang: Ei [ifev izepl cov iWi^koK; d|i(ptaßrjToö- 
(jiev, at5eat|iü)TaT0t xtiptot xal Tcaiepe^, vfxrj [xovov "Jjv xb Tcpoxefpievov. Schluss: 
&q 7cpo(8ox(i)|i£v7]^ ixipaq xaBapaeco^. 

Subscr. p. 9: Descripsi ego M. Martinus Crusius, Tybingae 7. die Septemb. 
1578 ex libro 4. formae, varia (manuscripta et impressa) opuscula Graeca con- 
tinente (quorum primum, MtOprjSocTOü xöv ßpoöxou iTctaxoXwv auva^toyiTj) qui liber, 
ad Bibliothecam I). Joan. Reuchlini pertinens, mihi ab Aulico Durlaci Medico, 
D. D. Joan. Pistorio Hesso, per Aulicum ibi Concionatorem , D. M. Hiereni. Pi- 
storem, die 14. Septemb. huius Anni, cum vetustissimo Exemplari manuscripto 
Oi)erum Dionysii Areopagitae, commodato missus fuerat. In Autographo, huius 
de purgatorio Apologiae, folia paulo plus octo sunt. 
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